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Zweiter, Fünfter, Dritter lauten die

bisfieri*en Plaziennlen von Spieler

trainer Goran Pekas nit dem SC

Buochs. Die Ahgänfle wn Andrd

Berchtold, Ronan Wipfli und Serciln

Ächernann konnten nicht ersetzt

werden. ln den festspielen deutet

sich an: Mit Spitzenpositionen ist es

für die Nidwaldner vorläufig vorhei.

VON DAN'EL WYRSCH

der einzige noch Verbliebene aus
der erfolgreichen Von-Holzen-Dy-
nastie im SCB-Fanionteam. uDage-
genhalten und kämpfen» ist seine
Devise für die beginnende schwere
Spielzeit.

L,benfalls nicht mehr den gröss-
'ten Optimismus strahlt Transfer-
clrt:f Migi Murcr aus. In über zwölf
Iahren in diesem Amt hat er bilanz-
mässig deutlich im Plus abge-
schnitten. Iust in seinem dreizehn-
ten Amtsiahr ntusste er - nicht
zulctzt aus wirtsclraftlicltcn iibcr-
legungen - eine klare Niederlage in
Sachen Spielerwechsel einstccken:
Dic verlorengegangene Erfahrung
tler weggczogcttctr Atttlr( [Jcrch-
toltl urrtl llottratt Wiplli sowic tlas
Potential von Nachwuchsrnann Se-
verin Achermann ist durch deren
Nachfolger bei weitem nicht aufzu-
wiegen. Nur bei Manndecker Mar-
co Mcicr (vonr FC I lcrgiswil) wis-
sen die Verantwortlichen, was sie
an ihm haben. Saba Velic (FC

Luzern U 2l) muss zuerst bewei-
sen, ob er in der l. Liga seine
technischen Fertigkeiten ausspie-
len kann, und Agron Krasnici (SC

Kriens) kommt mit dem geringen
Leistungsausweis von wenigen
NlB-Teileinsätzen ins Team von
Goran Pekas.

G A

SPITIIf,TMIilER

Goran Pekas (blshe0

s?tILERlgtDIx

forhüten.Guido SchnaMiler (72), Rend Am'
mann (70), Reto Zmmermann (8O). - Ver-
t6ldlßlrn8: Andre \,on Holzen (69), Oavid
Zu4§sig (74), Goran Pekas (59), Marco Mer
er (70). Pascal Zumbühl (75), Bruno \,on
Flüe (77). - Mltt6feld3 Marco Baumann
(71), S\€n Ko§t (73), Saba Velic (74),Fran-
cesco Cavöllucci (73), Agron |vasnici (78),
Peter Odermatt (71). * §turm: Peter Löt-
scher (67), Mrchaol Willemsen (75), Marcel
Barmetrlor (75), Daniel Zumbühl (75).

tlurtnoilE{
aruüEe: Velic (FCU, Xnsnici (ltiens), Meier
(Hergsnil). - Abgäng6: Andr6 Borchtold
(Kitsnacht), Roman Wpfli (Zug94), Se\rerin
Achernlann (FCL).

Bei Bedar{ reagieren
Sie wissen es llcim SC Buochs,

tuntcr dicscrr llrtrstiittdctt lrt:isst es
in der am nächsten Sonntag star-
tenden Saison Abschiednehmen
vom Spitzenplatz. «Mit einem Rang
zwischen Platz vier und sechs wäre
ich zufrieden», sagt selbst Goran
Pekas. Natürlich werde er kämpfen,
damit trotzdem mehr möglich wer-
den könnte, meint er und fügt zur
Situation passend hinzu: uJeder,

der mich kennt, weiss, dass ich ein

Daueroptimist bin.» Und wenn es
überhaupt nicht läuft und der l.-
I.iga-Traditionsklub plötzlich in dic
hintere Tabellenregion abdriften
sollte? nNein, nein, soweit wird cs

nicht kontmet)», so dcr Kr«latc, uwir

verfügen immer noch iiber genii'
gend Substanz..» Mehr über eirr
lrrögliclrcs Ncgativsz.cttario w:t r vot
Migi Murer zu vernehnren: nFhlls cs
gar nicht geht, werden wir reagie-
ren., Der Versicherungsfachnrann
weiss, wann er giinstigcr zu starkcrl
Spiclcrn kornrnl, als tlirckt v«rr Mci
sterschaftsbeginn. Ein Matrn, der it:
der Rückrunde zumThetna wcrdetr
könnte, ist der ehemalige I;Cl.
Spielcr Patrick krst. I)crzeil vt'r
lrrirrgt cr cirtctt Spracltatrl'crtthall ir

England. Ein lndiz für scittt
Buochs-Pläne: Zu Beginn der Vor-
bereitung war er auf dem Seefeki
Trainingsgast.

Verantwoltung verteilen
Doch bevor die Nidwaldner au

andere l(räfte zurückgreifen müs
sen, wollen sie die Verantwortunl
in den eigenen Reihcn auf starkt
Schultern verteilen. Goran Pekar
erwartet von langjährigen Stamm-
spielern wie Andr€ von Holz.en
Marco Baumann und David Zwys-
sig, dass sie die fungen leiten. Mit
Peter Lötscher besitzt er nur nocl
einen einzigen Akteur, der ülrcr

Qualitäten für eine höherc Klasst
verfügt. Neben dcm Topskorcr
(lctztc Saisort l5r'ltttf[cr) besilzl r''
nrit Miclracl Willt:rnsctt utttl Mittct'
tsarmettlcr (lleide 2l Jalrrc) iibcr
zwei weitere starkc Stürrner. Allcr
dings konnten beide noch nic iibc
l;irrgcrc T.citctr iltr grtttzcs Lt'i
stUngslx)tcnlial atrssclriiplctr. "ltl
lrof[c, dass sie crrdlich cxplodit'
ren», sagt der Spiclertrairler.

Happiges Startprogramm
Arn liebsten sclton in den Arrl

taktspielcn. Denn die erstelr vi«'

Spiele gegen Concordia tlascl (a)

Zug94 (h), Chiasso (a) und Bellirr
zona (h) hatlen es in sich. nSchwtr
rer könnte unser startproSrantrr
gar nicht sein,, bemerkt Gorar
Pekas. Die Hälfte der rnriglichcr
Punkte visiert der SCB-'ltaincr ir

diesen Partien an. «Da bin ich gan.
llcalist., Niclrt nur rlas: Wcnn t'
vorr Verletzungen verschon t lrlcibt
wird der 371ährigc auf der l-ibero
positiorr auch irn vicrtell lahr fii
Buochs wiecler Gokl wert seirr. I)ir
Wahrscheinlichkcit, dass .siclr dir
aulkornnrendcn (iewittcrwolkcr
ausgereclrnet übcr dem Seefclt
entladen werderr, ist darulrr aucl
nicht so dramatisch gross. Wcnr
nicht alles täuscht...

I a L I

DER SC BUOCHS HAT SEINE ABGANGE NICHT VOLLWERTIG ERSETZEN KÖNNEN

Abschiednehmen vom Anspruch auf einen Spitzenplatz

R
uhig und idyllisch ist es auf
«lcrn lluoclrst:r Strfcld. Scit
lllrrcrr sclrorr. l)ic 25r. Spicl-
zcit in der höchsten Anra-

teurklasse hat der beachtliche
Iandklub bereits hinter sich. Die
kontinrrierlichc Arbcit der Vereins-
ftihnrrrg ist volz[igliclr. l)oclt tlic
gegenwärtige Ituhe ist trügerisch.
Wenn nicht alles täuscht, treten
zwischen Buochserhorn und Bür-
genstock erste Gewitterwolken auf.
uSo schlecht spielten wir in den
Vorbereitungsspielen noch nie,,
bemerkt ein nachdenklicher Cap-
tain Andrd von Holzen (26). Seine
Worte haben fast schon so etwas
wie Symbolcharakter, ist er doch

Es geht nur miteinander: Die Buochser Marco Baumann, Peter Lötscher, Peter Odermatt, Goran Pekas
(Spielertrainer), Andr6 von Holzen und David Zwyssig (von links) vor dem Saisonstart. BtD D^NILLwytlscH
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1.-Liga-Fussball: SC Buochs spielt beim Sakonaufiakt bei Concordia Basel I:1 (0:0) unentschieden

Buochs mit Topeinstellung
Dem Sportclub Buochs ist das erste
Saisonspiel mit einem 1:1 (O:O) bei
Concordia Basel überraschend gut
geglückt. Die von Spielertrainer Go-
ran Pekas hervorragend eingestell-
ten Buochser zeigten in der Spielor-
ganisation eine taktische Klasselei-
stung. Einzig bei der Chancenaus-
wertung verrieten sie Mängel.

yoN oÄN,Et wvRscfl Äus aAsEt

Als Sven Kost in der 65. Mittute per
lrerrlicher Direktabnalrme eine ideale

Querflanke von Michael Willenrsen zur
Iluochser l:0-Ftihrung verwertet hatte,
wurden dic grossen lluochser Angriffs-
bemühungen endlich belohnt. Es

schien, als ob die Partie im St.-lakobs-
Leichtathletikstadion nun doch ihren
richtigen Verlauf nehme.

Denn der in der Vorbereitungszeit
enttäuschend spielende SC lJuochs war
in dicsern Startspiel nicht mehr wieder-
zuerkenncn. Spielertrainer Goran Pekas
hatte seine Akteure ausgezeichnet einge-
stellt. )eder Buochser spielte auf seiner
Position seine Stärken optimal aus, was
zu einer gcschlossenen Mannschaftslei-
stung fi.ihrtc. I)anrit lrat Pekas einmal
mehr bewiesen, welch hervorragender
Fussballstratege er ist. Aus einer Mann-
schaft, die nach den Abgängen von
Andr6 llerchtold, Roman Wipfli und
Scvcrirt Aclrcrntittttt suwic tlt:ttt I:cltlctt
von Goalgetter l)cter Lötschcr (Zcrrung)
und Goalie Guido Schnarwiler (Ausland-
reise) verunsichert und ohne die not-
wendige Erfahrung schien, zauberte er
eine homogene Einheit hervor, die je-
derzeit l.-Liga-Ansprüchen genüBte.

Während der ersten Halbzeit war es
gar erstaunlich, was die elf Buochser auf
dem Spielfeld boten. Nur die ungenü-
gende Chancenauswertung verhinderte
eine sichere Pausenftihrung. Peter Oder-
matt, Marcel Barmettler, Saba Velic,
Pekas und Sven Kost (lattenschuss)
verpassten beste Abschlussmöglichkei-
ten.

Und als die Buochser endlich den
Lohn in Form des Führungstreffers be-
zahlt erhielten, drehten die bis zu die-
sem Zeitpunkt in ihrem Aktionsradius
eingeengten Basler auf. Konnte Oder-
rnatt in der 69. Minute noclr auf der
l.inie gegen einen Kopfuall klären, war es

in der 78. Minute um die Buochser
Führung geschehen. Ersatzgoalie Ren6
Arnrnann nütztc die «Lufthoheit» bei
t:irrt:r' lrolrcn lkrgr:n11:tnkc ittttt:rltitlb sci-
rrcs Sechzehners niclrt aus, blicb stehen.

Ein Concordia-Stürmer nutzte dies zu
einem Kopfballpa§s, welche der freiste-
hende Verteidiger Jorge Lopez einschoss.

Auch wenn die Nidwaldner den Platz
mit hängenden Köpfen verliessen und

Wir nahmen den Formstand der Buoch-
ser Spieler in der «Stunde X,,, der ersten
Meisterschaftspartie, genau unter die
Lupe. Die S0B-Akteure beobachtete
und bewertete unser Mitarbeiter Ste-
phan Santschi. Die Bewertung und die
Noten der einzelnen Spieler lesen Sie
unter «Wie sie spielten, (Box, rechts),

den zwei verlorenen Punkten nachtrau-
erten, hätte jeder einzelne Akteur einen
Sonderapplaus verdient gehabt. «lch bin
mit der Disziplin meines Teams sehr
zufrieden,, so Pekas nach Spielende,
«taktisch setzte es rneine Vbrstellungen
voll und ganz um.»

Concordia BS - Buoche l:l
leichtathletikstadion St. Jakob. - 200 Zt,schauer. - SR llug
(Zürich). - TorE: 65. Kost 0:1. 78. Loper 1:1. - Concordia

B6d: tede[ Huber; Günter, topez; Feneira (73. 0eucan),

Zengin, Heimor, Kempfe( Schreier: Biancavilla (80. Peresani),

Hajdari (64. D'Ambrosio). - &Joch$ Ammann; Pekas; von

Holzen, Zwyssig Kost, Baumann, Meier, Velic, odermatt (90.

Krasnici): ßarmettler, Willcmsen. - Benerlungen: ßuochs

0hnc [ötsoher (Zcrrung) unrl Schnärwilcr (^uslan(llcrsc).

vkxomung 2. Kost (toul).

Bewies gestern in Basel einmal mehr eindrücklich, was der SC Buochs an ihm als
Spieler und als fraaner hat: Goran Pekas (links). BILD BEAr ARPAGAT)S
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1. Liga z Buoclu'Zug94 1:1

L Muttenz

2. Riehen

l. Liga, Gruppe 3
2. Runde Asiona 'Chiasso 1:0 (1:0). Euochs'Zug 94 1:1

(0:1). Hochdorl-sursee 1:0 (1:0). Mendrisio ' Bellinzona 1:3

(l:0). Schöu-Muri 0:0. Muttenr'Concordia Basel 2:1 (0:0)

Richcn'Suhr 2:1 (l:l).

Pekas-Ei$entor
und Zu§er Schlaf
Gerechtes 1:1(O:1)-Unentschieden
zwischen Buochs und Zug 94'
Buochs hatte nach der Pause Glück
lZucer L'attenschuss) und Pech (Zu'

iet-nettrngsaktion auf der Torlinie)'

dw. Die Gäste aus Zug gingen nach

einem Freistoss von Heinz Siegrist in

Führung. Der Ex-Chamer trat einen

Freistosi aus halblinker Position in den

Buochser Strafraum, wo der Ball via

Buochs-spielertrainer Goran Pekas ins

Buochser'Netz flog. Pekas nach dem

§chlusspfiff mit öalgenhumor: «lch

wollre nrcincn Stiirtnern zeigen' wic

nran die'lbre schicsst."
Nach «lent Seitenwechsel z'eigte

Buochs-Stürmer Michael Willemsen'

tlass er von seinetn'fraitrer etwas gclernt

hatte. Er tral und z.war ins riclrtige'lbr'
in das von Zug94. Die Abwehrspieler der

Zueer verschliefen die Wiederaufnahme
des" Sniels regelrecht, denn Willemsett

kr-,nntt derr I:l-Ausgleich für tlen SC

Buochs völlig alleine gelassen mit einetn

satten Flachschuss erzielen'
Danach waren die Nidwaldner feld-

überlegen, aktiver. Buochs strebte den

Siee a"n, während Ztrg verstrclrte' die

Soiälkontrolle nicht zu verlieren' Die

zleer waren nur noch mit stehenden
, saä"n eefährlich. Wieder war es ein

, Sieerist-ireistoss von links, der grosse

, ä"iafr. im Buochser Strafraum herauf-

, beschwor, diesmal in der 65' Minute'
ber Freistoss war für Stürmer Markus

Müller gedacht, und dieser traf mit
seinem Schuss die Latte.

Eine Viertel§tunde vor Schluss liessen

beide Teams vermehrt Vorsicht walten'
wollten keine grosscn Risiken mehr

einseheu. Und «loch wäre den lluoch-
.".ä b"in"h. noch der Siegtreffer zum

2:1 gelungen. Kosts KoPfba]l in der

letztän Minute mussten die Zuger auf

der Torlinie wegspedieren. Der Sieg wäre

vielleicht etwaizuviel des Guten für die

Buochser Sewesen.
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Seefeld. - 350 Zurhauer.- SR Giovanola'- Tcu 34'

iipentor peras 0:1. 48. tYillemsen 1:l'- Broclc Amman:

p.iäs Von Hollet Zrysig Kost, Eaumann, Meier (46'

cnärrl,*ivrin, oäetmän: 
-willemsen, 

Barmettler' - ar!9+
orräi-tiht, ü0fii, Starller: Schneider (50 Baumann)'

[oi"r..'si.l,iti, Junuri (70. Rasic), Triebold (80 urso); Kocr'

ftli;; .-"sd';h,,8!t: 65. lattenschuss Müller' Buochs

oitnt LOt.rt.t (venitzt) und Schnarriler (Ausland)' Zug

rornor.u. v.t".ä*qen: 6. Von Holren, 25 Barmettler' 30'

si"ri". SA- Iriebold(alle fouls), 84' Müller (8allre8schla

gen), 88. Zuyssig (Foul).

z r94 1 rl



Willemsen auf dem Weg nach «oben»
1.-Liga-Fussball: Ungeschlagener SC Buoclu uor Chiasso-Spicl (Comunalc, Sa, 20, 1 5 Uhr)

Endlich hat Michael Willemsen (21)
am Mittwoch gegen Zug 94 (1:1) sein
erstes Tor im Jahr 1996 geschossen.
Der lung-Stürmer fühlt sich in blen'
dender Verfassung, zeigt kämpleri'
schen Einsatz wie noch nie. Das
kommt nicht von ungefähr. Zusatz'
trainings und eine YYette mit Ober'
SCB-Fan Franz Zimmermann beflü-
geln ihn zu Bestleistungen.

Irr tlcr 4l|. Mittttte tlcs 7.rrg-Spicls p;tssict -

te es endlich: Sturtttltarttter Marcel llar-
rnettler lancierte Michael Willemsen mit
einern Steilzuspiel, dieser schoss den
Itall licistelrerrtl arr 1)4cr'-(ioalic Dtirgcr
vorllci llaclr irr tlie rcclrtc '[brcckc. l)cr
Iubel der beiden 2l jährigen Stürmer war
unübersehbar. Tonnenschwere Last
schien von ihren Schultern zu fallen. Sie

hatten nach langer Dttrststrecke bewie-
sen, dass sie noch -fore erziclen können.
I.ür Michael Willemsen war es der erste
Treffer in dieseln Iahr. Für einen, der in
der Saison [ür nrindestetts zehn Treffer
gut ist, cine (zu) lange Zeit.

«Tiainingsaufwand zahlt sich aus,
Doch der junge, selbstbewusste Mann

weiss, woran es gelegen hat. ulrtr Früh-
ling war ich zu tnatt. Weil ich rauche,
muss ictr ntehr für meine körperliche
Verfassung turr als Nichtraucher." Ge-
sagt, gctan. Scit del Vorbeleitung zur
neucn Saisott orschcittt Michael Willcrn-
sen regelmässig eine halbe. Stur.rde vor
dem Training und bleibt nach der l.ekti-
on rneistens auch noch einmal 20 bis 30
Minuten, um uÜberstunden" für seine
Fitness zu leisten. Zudem hat er mit der
Vorbereitung zwei Wochen vor seinen
SCB-Kollegen beim FC Fribourg (1. Liga)
begonnen. Zu den Welschen könnte es

ihn aus beruflichen Gründen in der
Rückrunde auch hinziehen. «Mein Trai-
ningsaufwand zahlt sich aus», stellt er
fest, uich fülrle mich spritzig, habe nun
die Kraft [ür 90 Minuten Fussball., Es

gibt einen Flauptgrund, wieso der Stür-

nrcr sich dcrmassen reinkniet: «lch wer-
de rnich in der l. Liga noch diese und
nächste Saison reinbeissen. Ein Super-
jaltr soll dabei sein, detrn ich nröclrte
nach,oben, kommett.,

Die persönlichen Ziele sind klar, wie
die seiner Mannschaft (Rang sechs).

Trotz substantiellem Verlust hat siclr der
SC Buochs in den beiden ersten Partien
gegen Concordia Basel (l:l) und Zug
(l:l) sehr gut verkauft. Einzig den Ertrag
von nur zwei Punkten bemängelt der
kaufmännisclre Angestellte. Aber für die
Karneradschaft, das uFüreinander-
Kämpfen, lobt er sein Team in höchsten

T«inen. Auch Spielertrainer Goran l'ekas
erhält Komplimente: "Wie Goran uns
taktisch auf die Gcgner einstellt und das

ltaining gestaltet, ist schon professio-
nell., Genräss Goratr Pekas wird sich am
frechen Offensivfussball der Buochser
auch am Samstag bei Ex-NLA-Klub
Chiasso (20.15 Uhr) nichts ändern. Gut
für Michael Willemsen, denn er hat mit
Fan Franz Zimmermann noch eine Wet-
te um ein Nachtessen offen: l5 Tore
muss er in Meisterschaft und CuP

schiessen. Drei hat er bisher auf detn
Konto. Der Fahrplan stirnmt also.
i DANrE! wYRscH

Buochs-Stürmer Michael Willemsen (links) ist in blendender Verfassung: Die Kraft

und spritziElkeit reacht für 9o Minuten Fussball. BiLD BÜI ARPÄGAUS

""'1 {.--} - r"[l- ir l,: rTs,rnv'il
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ITIACHGEFRAGT

1. Liga: Chiasso - Buochs 1:0

te 2ma! Holz und
ein Chiasso-Tor
Obwohl einige Buochser Spieler
nicht an das Leistungsniveau der bei-
den letzten Partien anknüplen konn-
ten, war der SC Buochs bei der
O:1(O:O)-Niederlage in Chiasso ein
ebenbürtiger Gegner.

rlrr'. l)it' l\lirrrrrst'llr[t vorr (iorarr l)t'kls
lrrrli vir,l zrr r'irrcrrr itlltitLtiv('n Spit'l lrt'i.
I )it' Nitlrvirltlrr('r \virr('rr rlt'rr (l;rslgr:llcrrr
von dcr l,anrlcsgrc-nze eigerrtlich nur in
punkto Krirpcrgrösse unterlegen. Zu be-
ntängeln gab es allerdings die Feinab-
stimrnulrg irn SCll-lvlittelfeld. tlnd er-
neut korrntc rrrarr nrit der Chancenaus-
wcrtung rkrr Stiirnrer nicht zufrieden
sein. Vrlr allern Michael Willernsen, der
vicl Iicf, lrattc rtrclrrnrals Pcch. ht der
ersten Llalllzeit traf er das Lattenkeuz.
Naclt «ler l)arrst' pralltt' einer seiner
Sch[issc vor) tle r [.attcnunterkante
knapp vor der'lrlrlinic zu Boden. Ie eine
rveitere gute Möglichkeit vergaben er
rrnd Sven Kosl.

Als (,hiasso in clcr zweitcn llalbzeit
wiihrcrrtl cirrcl liingcrcrr l)hasc vicl
I)ruck cntwickeltc, llel die Entschei-
dung. Nachdenr zrveimal Schüsse der
'l'essiner vorr rler'lbrumrandung zurück-
prallten, traf der lreistchende Albisetti
(71.) atrs zwrrrrzig Mctenl fiir Rcnd Arn-
rrrann urrlraltbar in tlic linke'lbrecke.
Chiasso - Euochs 1:O
Comunale. - 450 Zuschauer. - SR: Allard. - Tor 71. Albiselti

l:0. - Ctiaso: Eianchr; localclli. M. Negri, R. Negri, Roman0:

Rola, 
^lbisettr 

(83. Di Dro), Besozri, Cuscuna; Donnini (49.

Ceccaroni), Nava (49. Moretti). - &j0clts Ammann; Pekas;

von Holzen, Zrvyssig; Baumann, Cavallucci (66. Meier), Velic,

Krasnici (45. odermatt). Kost: Willemsen (86. P. Zumbühl),

Earmettler. - Bemalungm 8u0chs 0hne lötscher (Zerrung)

und Schnarwiler (Ausland). - Verrsmun[en: Romano, Nava

und Rota (alle Chiasso). Von Holzen, Earmettler und Meier
(alle Euochs). - naUverüeis 78. Meier (nach zweiter

Verwarnung).

«Einigen fehlte
Glaube an Sieg»

Goran Pekas, werden Sie beim un&wohn'
ten Euocäser Punktestand von ertel Zäh'
lem bel drel Partten nlcht tangsdm unru'
ht8

Pekas; In meiner Rechnung fehlen
zwei Punkte.,. Aber weun man die zwei
gcwonnelrell Zlilrlcr irn Zusalnttten-
hang rrrit den drei schweren Gegnern
[)ctril(:lltct, ttt(lsscn wir reitlistisclt st:itt.
lch schaue positiv Itaclt vtlrtrc.

Was macht Sie so sicher?
Pekas,' Sclrarrctr Sic, rrns fchltc dic

[:rfahrung unrl Klassc. Wctttt Stiitrttt:t'
Peter Lötscher ttttd Goalie Gtridcl

Schnarwiler uach detn Cupeinsatz in
Mellingen vont kotnlttetttlen Wtlcltell-
t:rrrle itrt lk'irrtspit'l g«tgt'rr llcllirtzorrlr
wicrlcl zuLiickkclrtctt, sicltt cs itt Sitclrett
Routine wieder viel besser aus.

§timmt es, dass ErsatrtorhÜter Renö Am'
mann, der den Ameika-Reisenden Guido

Schnanriler lm Buochser Goal vertrat, ln
Chiasso belm Gegenüeffer Paü:efte?

Pekas: Es wäre ungerecht, wentr wir
Ren6 die Schuld fiir die Niederlage in die
Schuhe schieben würden, solange wir
vorne keine Tore machen. Zunr Gegetr-
tieffer hat er allerdings nach dem Match
selber bemerkt, dass er von Albisettis
Schuss überrascht geweselr sei. Es ist
selbstverständlich und natürlich, dass

ein erfahrener l.-l.iga-Torhüter wie Gui-
do Schnarwiler tlnserer Hintermantr-
schaft mehr Sicherheit verleihen wird,
als es Rend Ammann zurzeit kotrnte.

Wenn der SC Buochs die voraussehbar
schweren erslen vier Partien in zrrtei Wo'

chen an Hause Eegen Bellinzona ab'
schliessen wird, kehren die Nidwaldner
wieder auf die Siegerstasse zurück, wie
es unter thEi, ilgide während dreier Jahrc
lmmer der Fall gervesen ist?

Pekas: Wenn wir das CuPsPiel am
nächsten Wochenende erfolgreich ab-
geschlossen lraben, wollen wir natür-
lich den Sieg gegen Bellinzona planen
und in die Tat urtlsetzer). Ich bin
überzeugt, dass meine Mannsclraft wie-
der zum Erfolg zurückkehrt. Die mo-
mentane Situa{ion ist nicht schlirnm,
fatal wäre es erst, wenn wir gegen
Gegner wie Sursee und Hochdorf verlie-
ren würden.
Spielbericht und Telegrainm von Chiasso'
Buochs auf Seite 22.

be,
Goraa Pekas
&tochs-lralner

dw. Der SC Buochs zollt seinem
schweren Anlangsprogramm in der
1. Liga Tribut. !n Chiaeso mussten
die Nidwaldner ihre erste Nioderlage
(O:1) einstecken. Nach drei Spielen
stehen untewohnt nur zwei Punkte
aul dem SCB-Konto. Spielertrainer
Goran Pekas erklärt, wie er die mo'
mentane §ituation einschätzt,

Goran Pekas, als ehrgeiziger Trainer wer'
den Sie mit dq "ehtenvollen» O:l.Nieder'
la$e Eegen Chiasso bestimrnt nicät zuftie'
den sein?

Goran Pekas; Nein, ich bin mit der
l.cistung meiner Mannschalt nicht
glcich zufrieden wie in den ersten
beiden Spielen. Einige Akteure, wie die
Mittelfeldspieler Saba Velic, Francesco
Cavallucci und Marco Baumann, kontr-
tcn ihr volles Potential nicht ausschöp-
fen...

...und lm Sturm hatte lhr leam wleder at
vlele Chancen ausgerassen?

Pekas.' Vorne war es für'die Stürttrer
gegen die athletisch starken Chiasso'
Verteidiger schwierig. Insgesamt fehlt es

aber schorl in der Offensive. Wir haben
in drei Spielen nur zwei Tteffer erzielt,
wogegen wir hinten in der Defensive
gut stehen. Drei Gegentreffer in drei
Partien sind dort keine schlechte Bilanz.

Zurück zum Chiasso-Spiel; Wärc beim
fraditions- und b<-NlA-Verein im Stadio
Comunale nicht mehr drtngele$en?

Pekas: Sie sprechen auf den «grossen

Namen» deb Vereins an. Richtig: Einige
unserer Spieler glaubten gar nicht an
einen Sieg in Chiasso, den ich ihnen vor
clem Match vofauszusagen versuchte.
Nach dem Spiel sahen sie erst ein, dass

Chiasso durchaus zu packen gewesen
wäre...



Fussball:"{'

3.-Ligist Mellingen
dw. Der SC Buochs ist am Sonntag (15

Uhr) in Mellingen AG in'der zweiten

HauDtrunde des Schweizer Cups enga-

siert. Natürlich heisst es für die Buochser

äufeepasst. Aufdem Spielfeld des 3'-Liga-

veräins wird ihnen nichts geschenkt' Um

so mehr, als die Nidwaldner in den leuten

zrvei Iahren gegen Unterklassige (Lenz-

burg, Schötz)aus dem Cuprennen gewor-

fen"worden waren. Peter Lötscher, der

beste SCB-Torschütze der Vorsaison'

dütft" r"g"n einer Muskelzerrung höch-

stens zu einemTeileinsatz kommen'

Cup'. Mellingen - Buochs 0:2

Odermatt schiesst
Buochs in Runde 3
sw. Der SC Buochs brillierte bei seinem
Cup-Gastspiel beim Aargauer Drittligi-
sten FC Mellingen keineswegs. Eilte
mittelmässige Leistung reichte aber z.u

einem recht problemlosen 2:0(I:0)-Er-
folg. Doppeltorschütze für ßuochs war
Peter Odermatt.

Mellinsen - Bu ochs O:2
Kleinserbst. - 150 Zuschauer. - SR: Hug. - Toß: 8. 0dermatt

0:1. 46. 0dermatt 0:2. - Buocl§: Ammann: Pekas; von

Holren, Zwyssig; odermatl, Eaumann, Velic, Cavallucci, Kost

(60. Krasnici); Barmettler (60. Lötscheo, Willemsen. -
Bem€ltung 60. Platzvenvgis Velic nach Iätlichkeit,



Durst nach Toren: SCB-Offensivmann
Sven Kost. Rtt D ItLAr ARIY\GAUS

Fussball: I. Liga

SCB hofft auf
mehr Schuss$lück
Der SG Buochs bestreitet am Sams'
tag (Seefeld, 16 Uhr) sein zweites
Heimspiel. Gegner AC Bellinzona ist
trotz Verjüngungskur gut in die Mei'
sterschaft gestartet.

dw. Dass es der SC Buochs in dieser
Spielzeit nicht leicht haben wird, wusste
nran schon im Vorfeld der'Saison. Nach
drei Spielen bestätigen sich die Progno-
sen. Die Nidwaldner sind nach zwei
Remis und der Niederlage in Chiasso
(0: l) auf zwei Zählern stehcngeblieben.
Ietzt kornrnt nrit der AC Bellinzona, der
letzte Gegner, der zum sehr schweren
Startprogramm der Buochser zählt. Die
Tessiner konnten sich mit bisher sechs
I)trrrktcrn gttl itt Sz.t:rtc sclz.oll, obwoltl sie

cinen grosseu Utnbruclt durclttrtachetr.
Vom letztjährigen Stammteam sind nur
noch gerade mal zwei Spieler übrigge-
blieben. Die Neulinge gelten als junge,
willige Akteure.

SCB-Spielertrainer Goran Pekas: uDie
werden während des ganzen Spiels ein
Pressing aufziehen.» Er erkennt aber
auch Schwächen bei der ACB. Mit mehr
Schussglück als bisher - erst zwei Tore
durch Michael Willemsen und Sven Kost

- haben die Buochser eine Siegeschance.
Mdlrnm q,id Sc &rocls ß4il AC Bdlinmils odsdts 23.

1. Liga: Buoclx - Bellinzona

Unauffällig! zum
ersten sieg
Der SC Buochs empfängl am Sams-
tag (Seeleld, 16 Uhr) die drittplazier-
te AC Bellinzona. Das schwere Start-
programm der Nidwaldner geht damit
zu Ende. Mittelfeld-Arbeitsbiene Pe-
ter Odermatt lebt vor, wie die Buoch-
ser ihren ersten Sieg feiern können.

nDas Glück ist hoffcntlich auch rnal aul
unserer Seiter, deutet Buochs-Spieler-
trainer Goran Pekas an, dass seine
lVtannschaft v«rn der Glticksgiittin For-
tuna bisllcr nicht llnl)e(lingt vcrwaihllt
wurde. «Wir haben dreimal nicht
schlecht gespielt, aber die Ausbeute von
zwei Punkten ist etwas mager», bemerkt
der Kroate. lm Abschluss habe es vor
allem gefehlt. Die )ungstürmer Michael
willemsen und Marcel Barmettler (beide

2l) sowie Sven Kost schossen gemein-
sam erst zwei lbre für den Nidwaldner
Erstligisten. Dem Übel Chancenauswer-
tung hätte Goalgetter l)eter Lötscher
(le(zte Saison l5 Treffer) Abhilfe schaffen
sollen, doch der Luzerner rnusste das
Training vom letzten Dienstag erneut
abbrechen. Die Zerrung ist wieder "auf-
gcbrocht:n,. Seinc T,wartgspatrse wird
n«lc.lrrnals rrrindcstens fiinf Wochen dau-

So müssen die Nidwaldner gegen

Bellinzona auf ilrre bisherigen Offensiv-
kräfte setzen. Erstmals im Tor wird
Guido Sclrrrarwilcr scirtcn I'latz eitrtrclt-
men. l:r ist arn Dicttstag vott seittcttt
USA-Aufenthalt hcinrgckehrt. Saba Velic
dagegeu sitzt wcgen seincr 'Iätlichkeit

im Cup-Spiel in Mellingcn (rnindestens)
eine Sperre ab.

Ganz anders erging cs in tliesern
Cugreinsatz iIn Kan(on Aargau dem
kleinsten Buocltser. Der trur 165 cm
grosse l)eter Odcrmatt (25) schoss bcide
'[r;re zum 2:0-Sieg. I-.r, rler von Gegen-
spiclcrn, Mitspir:lcrn utttl vor allcttt Ztt-
schaucrtt o[t tutttrscltiitz.t wird, zeigt in
tlcr latt[ctt<k:tr N'lcistcrsclxt[t, was utlcl
rvicviel dcr S(lll art iltttt lrat. I)cr Irittsatz
cles Mascltiltctr- I\'lct:l rarr i kers ist stets itrt
rrraxirrrlk:rt l)rcltz.alrlbct'r:ich. l:iit' Spitt-
lertraincr (ioran I'ckas z:ihlt I'ctcr Odcr-
rnatt zu derr dankbarsterr Spielertr.
Sell)stverstän(llich auch gegcn Ilellinzo-
rra, rlas cbcrrfalls atts Aktcttrett lt«:stcltt,

"tlic 1)0 lVlintrtctt l:tttg rnarschicrctl wer-
tlclr utttl scltr aggtr:ssiv sirttl,, rvic l)ckits
in Erfahrung hrachtc. Nur lroch zwci
Spieler aus deln Voriitlrr figtrricren in der
Stanunelf. I)ie Netretr sirttl allesanlt zwi-
st:lrcrr 20 trrrtl 2ll I:tltrrr itrttg. I)ot:lt l)ck:ls
wciss, dass llcllinzolta ctlcrtfalls scinc
Schwächen hat. I)ic will er rnit taktisch
optirnal eir.rgestellten Spiclern wie Peter

Odcrmatt ausnützell. Ein Sieg wäre für
die Buochser itr clcr trtotttctrtanetr Sittta-
tion Gold wert. «Punkte nltissen jetzt
herr, so Peter Odernratt, «keinesfalls
dürfen wir hingegcn vctlicren., Oder-
matt ist überz.eugt, tlass die Mannschaft
vom Spiclertraitrer wiedcr bestens auf
den (icgner eingcstellt wilrl. Wctrrl I;or-
tuna endlich mitspielt, kann eigentlich
nicht ntelrr viel schiefgelren. Vor allem
wenn sich die Mitspicler ein lleispiel atr
ihrem Kleinsten trelttttetr, der trotz Kopf-
ballsclrwiiche licbcr gt'gerr t:ittclt grossctt
Gcgenspicler spiclt. .l)artn kann ich
meine Wendigkeit ltcsser ausspiclcn.,
Und nocl'r eine Stärke ltat l)eter Oder-
matt in der Llinterhand: I.Inauffälligkeit.
Damit.kanrt cr (icgner, Mitspieler tttrd
kritische Zuschauer tnanchntal ganz
schön irreführelt... ttnd im entscheiden-
den Moment iiberraschen.

DANIEL WYRSCH



Fussball, 1. Liga: Buochs - Bellinmna 0:0

Ein 0:0 beinahe zum Wegschauen
Der SC Buochs wartet weiterhin aul
den ersten Saisonsieg. Zwar hatten
die Buochser die «Nachwuchs-Trup-
pe» der AC Bellinzona fast problem'
los im Gritf, aber im Angriff sündigten
sie einmal mehr. Es blieb beim O:O'
und Spielertrainer Goran Pekas sieht
lür seine Mannschaft in Sachen An'
schluss an die Spitzengruppe lang-
sam schwarz.

Selten hat man Buochs-Spiclertraiuer
Goran Pekas nach einem Spiel so erregt
gcsclrcrr. Irn Gcspriiclr nlil l)ctcr Ilisi,
t'irrcnr scirrcr Vorg:ingcr bci tk:rr Nitl-
walclncrn, klagte er übcr die lrehler
seiner Equipe. uSoll etwa ich Stürmer
spielen?, fragt er provokativ. Er hatte
nicht unrecht: Im vierten Saisonspiel
vergab zum viertenmal der Angriff ein
besseres Resultat. Der Buochser Mann-
schaft fehlt generell Substanz im An-
griffs- und Kreativspiel. Gegen Bellinzo-
na konnte im Fünfer-Mittelfeld nur gera-
de Franccsco Cavallucci einigermassen
überzeugen. Es ist klar ersichtlich, dass
die schon oft zitierten Abgänge von
Andrd Berchtold, Iloman Wipfli und
Severin Achermann nicht so leicht kom-

pensierbar sind, wie es SCII-l)räsident
tJrs Mathis gernc uschöttreden, ttltichtc.
Zudcrn sass die einzigc spiclerischc
Verstärkung, Saha Velic, gegcn Ilcllinzo-
na einc Sperre ab. f)artttn war es attclt
nicht wcitcr erstaurllich, wic hilflos dic
Buochser während der ersten halbett
Stunde agierten.

Goran Pekas will scinen Spielern aller-
dirrgs nicht so cittfaclt cin Alihi gchcrr.
uWährend der crstetr dreissig Mintrtctt
hatten wir schwerc lleinc. Selbst einigc
erfahrene Spieler zittertett vor der AC
Ilcllinzona., Der ittrnrcr troclt vcrltrtzttr
tunrl sclrwcr vertnisstc (ioalgctttlt l)t'tct'
Lötschcr: nAuf tlcr Spiclcrtrattk llllrsstclr
wir beinahe wegschauen., Aber kurz vor
der Pause ändcrte sich das Spiclgesche-
hen schlagartig,
a 37. Minute. Cavallucci scheitert naclt
einer Querflanke von Michael Willern-
sen an Bellinzona-Goalie Riccardo Di
Benedetto.
a 38. Manute. Willernsen schicsst cinc
Sven- Kost-Vorlage «larüber.
o 45. Minute. Marcel Barmeltler passiert
dasselbe nach einenr Willenrsen-Sol«r.

Bei diesen grossen Chanccn habe man
gesehen, wie selrr der Mannschaft I-öt-

schcr felrle, bemerkte I)ekas. "I.ötsclter ist

niclrt ztt crsctzcn. l)rrs fchlcn wcgen
seirrcr Abscnz drci bis vier l)ttnktc.,
[,ötschcr selber, dcr als ältester und
crfahrcnstcr Spicler ncben l)ckas nttr z.tt

gcrne Vclantwoltung Irag()ll nrtichtc ttntl
wiirde, bestätigt die Buochscr Mängel in
der Chanccnauswertung. uDas muss aber
nicht unhedingt heissen, dass ich es

lxrsst:r gcnrar;ht lr:ittc., l;riihesl(lls illtl 2 l.
Sr:ptcrrrlrr,r llr:inr (irllspicl irt Iliasca stclrt
dcr S(lti-Sttirnter wieclcr z.ur Vcrftigung.

In rechnerisclrett Bclatrgen sind sich
l'ckas rrrrd Ltitsclrcr cittig: ft:tzt miisst:
crrrllit:lr cinttutl t:itt Sicg lrcr, ist iltr'lcrror.
uWir laulcrr irn Krctrsgang,, so l'ckas,
«l)tinktclrcn sanrnrchr bringt uns nicht
wciter.,

DAN'EL WYRSCTI

II zona O:O
Seeteld. - 300 Zuschauer. - SR Rutz. - Duod§ Schnarwiler;

Pekas: Zwyssig, von Holren: 0dermatt (23. von FlüeI,

Baumann, Cavallucci, Meier, Barmettler; willcmsen, Kost. -
Bellinrona: Di Benedetto: Mangiarlatti, Beltrami, Stroppini,

Giudici; Pinchetti (46. Süme0, Penzavalli, StIUgar, Di Zenra;

Milano (85. Nacinovic), Martinenghi (73. Lustrinelli). -
Eemeilungen: Buochs ohne Lötscher (Zerrung) urd Velic

(gesperrt). 23. 0dermatt fällt wegen Rtsswunde über dem

Auge aus. - Venvamunten: 24. von FlÜe (toul), 63. SÜmer

(Foul), 80, Milano (Reklamieren). 89. Kost (Reklamieren).

Gruppe 3, 4. Runde: Buochs - Eellinrona 0:0. Hochdorl . i

Mendrisio 1:1 (0:1). Schötl - Concordia Basel 1:0 (0:0). :

Riehen-Zug 94 2:3 (0:2). Muri - Suhr 1:1 (1:1). Muttenr. i

Chiasso 3:2 (2:1). Ascona-sursec 4:2 (1:0). :

l.fiiehen ] d30rlt59i
2.Muttenz 4 3 0 110:7 9:

:

4.Schötz 4 2 2 0 4:2 8i
§,Ascoflä 4 2 I 1 6:4 7i
6.Eellinrona 4 2 I 1 4:2 7 :

T.Ctriaso .4.2 0 2 S1 6:
8.Hochdod 4 1 2 1 4:4 5:g.Müit { t Z I 3:4 5 i
lO.Menddsio 4 1.1 2 4:7 4i
,11.'Bmd§,,::, 'r'r' ' '',,' '',,':4.'0;3 1,.2 3 3 i

l2.Sursee 4 1 0 3 4:7 3 i

1. LIGA

13.Sufu,,,.., :,..:r, ',.4 0.13 6:10 I
l4..ConcordiaBasel. 4 0 I 3 3:9 1



DER SC BUOCHS WARTET NACH VIER RUNDEN IMMER NOCH AUF SEINEN ERSTEN SIEG

7.

Prüfungen des zukünftigen Sekun-
darlehrers verdanken, dass dieser
bereits wieder im Tor steht. Sein

Ersatz Ren6 Ammann machte seine
Sache zwar gut, erhielt in drei
Spielen nur je ein Tor. Doch am
lleispiel der Torhtiter sieht man die
wieder aufkeirnetrdctt Buochser
l'crsortalproblcrne. I Iiitte [lenÖ Anr-
nlann gegen llellinzona zwischen
rlie Pfostcn stchen lnüssen, wäre er
fiir dic zweite Malrlrschaft in der 3.

l.iga rricht nreltr slticlbcrechtigt ge-

wcscn. So tnusstc Schnarwiler, ob
er wollte oder iricht, ins Tor, wurde
beirn Einstand aber kaum gefor-
rlert. «l)as war eitr idcalcr l:itlstieg
liir rrrich, iclt tttttsstc tttrr z.wci

lrl:rnkcn f:tttgctr,, tncittlc cr bc-
schciden. Was der grossgewachse-

LIGA FU SS BALL

Schnarwilers Gomeback und das Warten auf Peter Lötscher
D as schwierite Autlaktpro$ann

hat den §C Euoclls doch nehr zu

schaflen g,emacht, als Spielerüainer

Goran Pekas und Präsident Urs Ma-

this erwartet hatten. lnnerhin ist
jetzt nit Stann§oalie Guido Schnar-

wiler der Rückhalt des Teams zu-

rück§ekehrt. llur: Das Prublen lie§t

beim SCB §,anz klar in der 0ftensi-

ve, wo Goalsetter Peter Lötscher

schmerzlich vernisst wird.

fi cgcnwrirtig isl ltt:ittt S(l
f llrroclrs niclrts lnt:ltr, wic cs
IrI f ilr dctt vcrgattllcnctr laltrctt
Ul *ur. Selbst'äin"alterer'l'essi-
ner Journalist frag(e am Samstag,
rvas nrit den sonst so starkcn
lfuochsern geschehen sei. Die Ant-
rvort ist cinfach. Ils fehlen irrr Spiel-
;ru firau Spielerpersönlichkeiten, die
den lluochser Angrifisbernühun-
gen ldeen und Kreativität verlei-
Ircn. Von diesen kostbaren Fähig-
kcitelr war am vergangenen Sams-
tag Begen die AC Bellinzona wäh-
rend der ersten 35 Minuten nichts
zu sehen. Keiner der Bttochser
Aktcrrrt' wollte Verantwortuttg im
Spiclaufirarr übernclttrtett.

Schnanviler gibt Sicherheit
I\)sitiv trat irr dcr ersten halbcn

Strrrrdc rrur cin liuochscr Spiclcr irr
l:rsclrciuung. lilscltcirruttl; ist itt
diescrn Zusamntenhang das richti-
gc Wort, wcil durch dic Anwcscn-
hcit von Goalie Guido Schnarwilcr
lrci den Mitspiclern trncl sclbst
bcirn Arrhang die dcfensivc Siclter-
hcit wiedcr spürbar war. Der 24iäh-
rige tlmer war crst atn letzten
jVl ittwoch z.usalnnlen lnit Freundin
llurbara Oechslirr atls citrenr z.wei-
rrronatigen Ecuador-Au[entlralt
rrach Hause zuriickgekcltrt. Der SC

tluochs kann es dcn anstchetrden

rrc Keeper niclrt verrict, isl eirle
Sz.ene zwei Minutcrt vor Scltluss.
l,ustinclli lieI allcinc auf Guido
Schnarwilcr z.u, der mit einer Re-

flexabwehr die Niederlage verhin-
derte.

Nur Delensive stimmt
Es lllicb bcirrr 0:0, was Spiclcr-

trainer Goran Pckas auch Iricht
eben gliickliclt stirntntc. I:r wciss
natürlich utrt dett Stll)stanzverltlst
scirrcr Mattttsclr;rl't. l'ckas ist allcr-
tlings l)ekas. l:r tttirt:lttt' ittttlrer
erfolgreich scin, uncl dementspre-
clrend ist cr itrt Attgctrtrlick von
sciner'l)'rrppc crrttiiusclrt. Mit Aus-
rral.rruc vott (iuirl«l Sclrrtarwilttr. Sci-
ncn 'l'rrrltiitcr ltat cr st:ltr gcrtte
wiedcr aufgestcllt. Auch wcnn die

Atrwehr nrit odcr ohnc dcn tlrncr
das Paradestiick der Nidwaldrrer
darstellt.

Lötschers Ausfall
Die l)robleme liegen im Offcrrsiv-

spiel, wo der SCII crst z.weitnal tra[.
l)as Mittclfckl kiinrrtc cincrr Slliclcr
rrrit iibcrdtrrclrsclrrrittlichcr''l'cclr-
nik uud [Jbersicht vertraScll, tllld
irn Sturnr fehlt der lctztjährige'l-or-
schtitzcnkrinig I)e tcr l.iitschtrr (l lr
'lleffcr) an allctt I:ckcrr tttttl I'.tttlctt.
Scine Zerrutrg, tlic cr siclt zwci
W«lchen vor Meisterschaftsllegirrrt
z.rrgczogen hatte, ist ilt dett vcrgatl-
gcrrcrr Woclrert llci z.wei crtlctltcll
'liainittgsvcrsucltctt wit:tlcr «ittlIg(f -

broclrerr,. nletzt lassc iclr rnich
beinr l)hysiotherapcttten dcs l-'(l
Luzern professionell behandeln,,
bcrnerkt der Ex-Kricnser. Frtihc-
slcns anr 21. Scptcrrrbe r ist eitt
wcitercr Comebackvcrsuclt itn (,ttp

bcirn I"C ßiasca gclllartt.

Substanz lehlt
Peter L(itscher wic auch (ittitlo

Sclrrrarwiler wissen. waruttt t's itt
ilrrer Mattttst'lralt rricltt wic gt'-
wohnt läuft. uGcUenwärtig lie8t
nicht rnchr drin,, sagt liitschcr,
urrtl Schnarwiler wird noclr kottkre -

tcr: "lch lrabt: sclt«lrt vor dcr Saisott
gcsilgt, dass wir statt uttr dic Atrl-
stiegsrundenpltitz.c unr den l.igacr-
halt spiclen tnüssett, wcrttt <lic
gcwichtigcn Abgiinge niclrt kottr-
pt:trsicrt wcrdctr., Scltttatwilt:r'
sr:lrcut sich auclr rrir:lrt, Klarlcxt ztt
sprcchen, wcnrl es weitcrlrirr
schlecht laulcn solltc: ul)atttt tnttss
rlas I)riisidiurn lcagierctt." Solllt: tlcr
S(l Iluochs irtt tt:it:ltstctt Sltit:l irr

Sursce vt'r'lit'rcn, stcht cr Initlt'rt inr
Abstiegskanrp[.

Der verletzte
Topskorer
Peter
Lötscher: Auf
ihm ruhen die
Buochser
Hoffnungen.

BILD BEAI

B|.r''TTLER

Gruppe 3. 4. Runde: Buochs - Bellinzona
o:O. Hochdorf - Mendnsio 1:1 (0:1). Schöu
-Concordra Bascl 1:0 (0:0). Rrehen-Zug
94 2:3 (0:2). Muri - Suhr 1:1 (1:1). Mut-
tenz - Chiasso 3:2 (2:1). Asconä - Sursee
4:2 (L:O\.

l.Riehen 4 3 O 111:5 I
2.Muttenz 4 3 0110: 7I
e-z'eEa-l z z o a'.a s
A.Schotz 4 2 2 o 4:2 I
S.Ascona 4 2 1 7 6:4 7
6.Belfinzona 4 2 L L 4:2 7
T.Chiasso 4 2 O 2 5:4 6
S.Hochdorf 4 I 2 I 4:4 5
9.Muri 4 7 2 L 3:4 5

lo.Mendrisio 4 7 L 2 4:7 4
11.Buochs 4 0 3 1 2:3 3
ffiralSFnr aorselol
l4.ConcordraBasel4 0 1 3 3:9 1

i

Dank Guido
Schnarwilers
Rückkehr
stehen die
Buochser
wenigstens in
der Abwehr
sicher.

BILO RUEDI

HOPFNER
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Ein 1.-Liga-t{ochenende mit zwei ln-
nerschweizer Derbys. Bei Zug 94 -
Schötz treffen der Dritte und der
Vierte. aufeinander, bei Sursee -
Buochs geht's bereits ums überle.
ben.

haben und von der personellen Ileset-
zung her cin Klassenunterschied be-
steht. Aber genau da liegt unsere grosse
Chance: Als krasser Aussenseiter gewin-
nen wir, weil wir eh nichts zu verlieren
haben. Schliesslich habcn wir aus dem
Oup-FIop gcgcn Zug 94 dic nötigctl
Lchrcrr gczog,cn. Wir wollcn llcvanchc,
das sind wir nur schon unseren Fans, die
hoffentlich wieder zahlreich erscheinen
werden, sclruldig. Die Zuger wcrrlen urrs,
wenrr auclr ntrr irn Unterbewusstseirr,
unterschiitz.cn. lch und rnein Team wol-
len uns die - wahrscheinlich kurzfristige
- Chance, auf einem Aufstiegsrunden-
rang plaziert zu sein, nicht entgehen
lassen. Und zu guter Letzt: Träume
werden manchrnal wahr - diesmal ge-
winnt nicht die bessere, sondern äie
glücklicherc Mannscha[t.,

$wu

Derby nicht wie in den Spieleu gegen
Hochdorl Mendrisio und Ascona üns
selber, sondern unsercrl Gegner schla-
gen werden. Wir knüpfen an die Leistun-
gen im Cupspiel gegen Baclen an und
gewinnen dcshaltl gegen lluoclrs."

Franz Bucher, frainer FC Sursee,

tbu. Dic li'aincr rler vicr I)crby-'l'carns
,rvg1b1i1gs|1» siclr schon einen 'Iag vor
denr Spiel schriftlich dafür, dass- ihre
jeweiligen Mannschaften gewinnen wer-
derr. F-ranz Buclrcr, Gorarr l)ekas, Enril
IJachrnann urrd Willy Neuenschwander
crklären, wanrln ihr Verein das Derby
siegreich gestalten wird.

Zug94 - Schötz
«Wir werden die schwere Hürde

Schötz überwinden, weil wir inr Moment
für jeden Gegner schwer auszurechnen
sind. Trotz Absenzen zweier wichtiger
Leute, Schneider und Triebold, habe ich
grosses Vertrauen in meine Mannschaft.
Die Favoritenrolle gebe ich dem FC
Schöz, weil er als Aufsteiger und klarer
Meisterschafts-Verlierer gcgen uns dies-
mal absolut nichts zu verlieren hat. Für
uns ist dieses Derby mit Ausblick auf die
ganze Saison ein Schlüsselspiel.,

W

Emil Eachmann, Trainer Zug94.

.liigentlich habcn wir gegen Zug g4
gar keine Clrance, nachdern wir vor l4
'lhgen irn Cup cine l:S-schlappe crlitten

uSorry Sursee, ich weiss, dass ihr die
Punkte ebenfalls dringend braucht, aber
wir gewinnen am Santstag das Derb.v.
Wir trairrieren gut, das Hngagement aller
Spieler stinllrrt; da muss cs ßanz einlach
einmal (anhängen,. I)as Glück wird auch
einrnal auf unsere Seite sein. Bisher hat
es uns wirklich irn Stich gelassen. Vor
allenr im Absclrluss, wo wir gerade rnal
zwei Treffer zustande lrrachten. Einntal
ntüssen wir auch gewinlren... und dieses
Iirfolgserlebnis holcn wir urrs arn Sants-
tag, und clann sind wir von der gegen-
wärtigen Unsicherheit schlagartig be-
freit. Tut mir echt leid, dass ausgerech-
net mein Trainerkollege Franz Bucher
darunter zu leidcn hat."

a

q

t

a

Willy Neuenschwander, Trainer FC Schötz.

Sursee - Buochs
uln diesem Heimspiel brauchen wir

den Sieg unbedingt. Wir sirrd im Zug-
zwar)g, abcr rneine Mannsclraft ist sich
seit der letzten Saison gewohnt, unter
Zugzwangzu spielen. Gegen gute Mann-
schaften - und das ist cler SC lluochs
trotz bloss drei l)unkterr - lrat Sursee
imnrer bcsondcrs gur gespiel(. lch bin
überzeugt davon, dass wir in diesern Goran Pekas, Spielertrainer SG Buochs.

?r,tu
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Sursee von der aueiten Buochser uluft,
Fussball, 1. Liga: Sursee - ßuochs l:4 (l:l) - das Team uon Franz ßucher ist jetzt nufeinenr Absticgsplatz

tn einem mitlelnrässigen, aber lange
Zeit spannenden Spiel erzielte der
SC Buochs in der laulenden Spielzeit
seinen ersten Sieg. Die Mannsclrafl
von Goran Pekas gewann aulgrund
einer Leistungssleigerung in der
zweiten Halbzeit das Derby in Sursee
deutlich mit 4:1 (1:11. Der 2ljährige
Marcel Barmettler schoss dabei zwei
Trelfer.

VON fHOMAS 
'<URMANN

l)ic Wt'ttrk' k;tttt ctsl ttitt:lt tlt't l'itttst'.
S1l:il zrvirt, irltt:r ittts tlct llrtspt'ktivt: rlcs
S(l lluot'lrs inrtttcr tt«lelt Iriilr gcrtttg. l:l
slilrrtl es nilclt 45 tiliissigctt, vcrlxtltt:ltclt,
hiswr:ilcrr gar clslutttrliclt st;lrwitcltt:tt
Ivlinrrtcrr. l)ic I;tilrrtrng (lcr (;iistc (ltllcll
l'l;rrrrx,lllcr (ll).) llirltc Stclirrt llctrggli trrtr-

thci IVlirruterr syr:itcr rrrittcls I)isliltlz.-
sclruss ausgcglichen. [)ic Ncrvositiit, (lic
Arrgsl vor tle r NictLllllgc lucll cntz.ollcn
lxritk:rt Mitrrrrstlrirllcrt von'rst tlctt Mttt
zrrrrr llisiko. l)ic Ärrsliillc von lilster,
(iislt.r trrul Ocltcn sorvic klarrklrcitstre-
tlirrgtc Schwiit:hrrngen irr rlcrr llciltcrr «lcr

Srrrsct:r vclhirr<lcrtcrt citt Mitt«lcstttrass
irrr Ortlrrung trrrtl taktiscltcr [)iszilllirt,
rk'li:nsiv wit' olli'rrsiv. liinsulz utttl
lirrg;t13:tttcnt tt'rlttz-icrlttt sit'lt tttit ztt-
rrclrr rrcntlt,r S; riclzeit. Von jcttctt tlclirttsi-
vcn Schwiichcrr l)rollli(:r'te tlcr S(.1

llrrtrt:hs rrach nrclrr als cirtt:r Stuntle
Spiclzcit ttttrl t:rtlrtlg ttril t'irtct 'lctttprr-
st('ig('runli tlcrr crstcrt Sitisottsicg.

Buochser Zangenspiel
l)cr SC llrroclrs - llcrcits irt dcr erstctt

I lllllzcit ballsir:hcrcr rrrrtl zurncist auclt
zrvcikurrr;ll.stiirkcr - stcil.icrtc scitt llt'tt-
tk'rlcnt ;lliitz-lit'lr nrittt'ls vllilrrlctttci-
t lrr.:trr Olli:ttsivspit'1. l:ntllit:lr wttt'tlc attclt
iiber tlie l;liigcl gcspiclt, rvo Svcn K(,st

aul tlcr rcchterr Scitc lange Zeit wcit
rrntcr scinern \Atcrt gespiclt hatte. IJtrd
sclrucll cinrrlal wurdc arrch dcrr lluoclr-
scrn klar, tlass rnit tliescnr Rezellt die
vt:r'urrsicherte Sursce r Hinterrtrattt.t-
st:lraft zrr bczwingcrr war. Das llcsscre
Stellungsspiel untl gestcigcrtc llentii-
I rr r rr gcrt in r lk:rvcgtt tt gsrhy'l lt trtt ts ttrtrtiil;-
lit:htcn rlcr' (;iistcnrunnschaft inncrhallr

, von l8 Mintrtcn drci 'l'«rrc: I)rcitnal Itattc
' rnan tlic Möglichkcittlrr «lcr Ilattntntlt-

zung in rlcrr Couloirs zutn OlTcnsiwor-
slr»ss voll lrrsgcst:lrtipft ttttrl tlartrit tlie
Sutsccr Abwelrr iitlcrrascht... ttttd attclt
iilrcrfrrrlurt. Otlcrrn:rtt .- St'kttttrlctt zttvor
rrrit cirrern lrrtttalctt, ltbcr ttttgcitlttttletctr
lirul an l;clbcr scltr negativ atrlgcfallert -
solvit: Wilk,nrst rr trrtrl l}rt'tlctllcr crzicl-
tr:tt rltci in lirtlstcltttttll trrrtl Vollctttlttttg

Sursees Stefan Renßlgli auf dem Weg zum 1:1-Arisgleich. Bis zur Pause blieb die Surseer Fussballwelt in Ordnunt..'

schcrrswcrtc'lreffcr. Svcrt Kost, tler atr[-
grrrntl eirrer weitercn gelben Karte fiir
dic konrnrcntle Aufgabe gcspcrrt sein
wir<I, brillierte rlabei als zweifachc'r Vot-
bercilcr. In vier Meisterschaftsspiclcn
zrrv«rr lraltc tlcr SC lltrochs nttr geratlc
z.wci lbrc crziclt. Viclleicht llat rlratt siclt
rrrrrrrnelrr v«rn olfettsivcn Abschluss-
hcrnnrungen restlos geliist.

Surseer Schwächen
t)cr l:C Sursec licss sich durch tlic

'l'crrllx)stcigcrung <lcs Ccgners vollctttls
irriticrerr rrrrrl war tricltt in tlcl l.agr:, tlic
nötigcn Kräfte zur Resttltatuntkeltr ztt
rnobilisicrcrr.'l'ltontas I Icitz.rttitrrrt l'clrllc
rurclr st:incr Vcrlctz.ttrtg sichtliclr rlitr

Spiclpraxis, uild Stefan Ilcrrggli farrd
scirre ldealposition z.u kcirtclrt 7,cit'
punkt, auch wettn seinc llctnülttrltgcn
zur Spielgcstaltung in tler zwcitcn llalb-
zcil z.urnintlest gcniigcnd waren. Matt-

1;cl nrle T.wcikarrrpfst lirkc sowic [t:ltlctttlc
orgarrisatiort utttl llewcgttttg irr tlcr
S;lielkonstruktion, wo viclcs auf z.rrliilligc
l)asskorrrbinatiorten allgcsliitzt war, vcr-
lriurlcrtcn cin positivcrcs Auftrcten tlcr
Srrrcrrlitlet. Intnrt't'ltirt ltallt' tttittt tttil
2:l-lkrlz.sclriissctt attclt citr Klirgtrlictl
übcr rrrarrgclnrkrs (iliick iltlstitllttl(rrl
k«irrrrcrr. I)ic vit'rtc Mt:istcrst'ltitftsltic-
rlerllgc irr Scric ist Zcttge dcr nlolllctllil-
ncrr tlrrz.rrliittglichkt:itcrr itt tlt'r Stlrscct'
M;rnnsclxrlt. l)it' ltrsitiorr ttt)((:t (lclll

NLD NEAI BLATTLLR

'lhbcllcrrstriclr ist tlic logisclrc lirlgc tla-
vorr. liittc llcaktitltt ist tttttt gcfrlgt. (lrtl
d:rzu ist tlie gcsanttc Mattrtschaft atrfgc-
frrrrlerl.

Suncc.. Boochr- l:4 ll:11

Schl0ltcrnrilch. - 200 luschaucr. - SR ttlct. - Ioß: l9
tlairneltlcr 0:1. 22. St. fl0ilff,li l:1. 68. 0rlermatt l:2. 75

Willctrscn l:3. 86. Sarmelllel t:4. - Surse: Plruildcr

l«amis: telber, Achclmann: Wctmclingcl (46. Hällißer, 70

Srostet). A. Rcngßli. St. Renflßli, lleilrrnann, Bucher (70

Woll); Röl[, Slo(:kfl. - D{ocl§: §chnarwlel, Pekas; vor

llohcil, Zwyssig: l(0s1, 0auntann, Meiet, Cnvalhßci, &|fl [nlt
ßarf,leltlcr, Willeuso[ (83. lkasnrci]. '. 0encrlunScrl: Surso{

rrrne oehel uil(l Grsler {verlelrt) §owie Ilstor (Sospetd)

Buochs ohne Lötschet (wllet?l) und Vclic (Sesperrt)

vcrwarnunßcn lür Rölli (23.) und lbsl (33.) u/e,gen toulspiels

4. tallcntoplhnll wn Slrrekcr. 78. lattenkolll)all uln Zwlssi8

91. Plostcnshuss wn Sl. llrnll'lli.
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Cupz Biaschesi - Buochs 0:4

Zweitligist hätte
2=O führen können

Cup: GC Biaschesi - Buoclx

Buochs: Fahrtweg
ist weni§er weit
dw. Aut dcrn l)apiel cinc rccht cinflache
Aufgabe hat cler SC Buochs im Schweizer
Cup auswärts gegen den GC Iliaschesi zu
lösen. Doch die Nidwaldner nehmen
iltre Reise ins Tessin keineswegs als
Betriebsausflug auf die leichte Schulter.
nDas wird ein schwieriger Fall», warnt
SCB-Spikochef Peter Strebel, «wir müs-
sen wahnsinnig aufpassen.,

Aus zuverlässigen Beobachter-Quellen
und vom 1.-Liga-Gruppengegner FC As-
cona haben die Iluochser erfahren, dass
Biasca ein ausgezeichnetes Team besit-
ze. Eigentlich hatte Ascona in der ersten
Cuprunde Biasca knapp I:0 bezwungen,
aber weil der Erstligist einen nicht spiel-
berechtigten Akteur einsetzte, verlor er
0:3 forfait. «Unser Anfahrtsweg wird
dadurch etwas kürzer,,, gewinnt Strebel
dem Cuplos Biasca eine gute Seite ab.

Was dem SC Buochs das Unterneh-
men 3. Cup-Hauptrunde nicht erleich-
tern wird, ist das Fehlen der gesperrten
Sven Kost und Saba Velic sowie die
Absenz des dauerverletzten Peter Löt-
scher.

vh. Der SC Buochs kam mit viel Glück zu
einem attraktiven Heimspiel in der
nächsten Cup-Runde: Biasca zeigte
nämlich, dass es nicht zu Unrecht an der
Spitze der Tessiner zweiten Liga steht,
und startete selrr gut ins Spiel. Hätten
dic Tessiner zweilnal nicht den Pfosten,
sondcrn ins Tor getroffen, wären die
Buochser vor die schwicrige Aufgabe
gestellt gewesen, einent frühetr Zweito-
rerückstand nachrclrnctt zu ntüssen.
Erst als die Biaschesi ihrem hohen
Anfangstempo Tribut zollten, kam
Buochs ins Spiel.

Zuerst verwandelte Cavallucci einen
Freistoss kurz vor der Pause und versetz-
te den Tessinern den vielzitierten mora-
lischen Dämpfer zu einem für Buochs
günstigen Zeitpunkt. Besonders zu lei-
den schien der Nationalliga-erfahrene
Torhüter Andreoli, der in der 65. Minute
schnitzerte und Willemsen die Vorent-
scheidung zum 0:2 ermöglichte.

Dass Barmettler die endgültigen Ent-
scheidung mit einem Freistoss erzielte
und erst das vierte Buochser Tor heraus-
gespielt war, verdeutlicht, dass sich die
Mannschaft von Spielertrainer Goran
Pekas auf diesen'Sieg nicht zu viel
einbilden darf.

GG Bh3chal - Buochr 0:,0 10:11

Campo Albone. - 250 Zuschauer. - SR Stadler. - Tore: 45,

Cavallucci 0:1, 65. Willemsen 0:2, 76. Barmettler 0:3, 78. A.

Truttmann 0:4. - GC Eiaschesi: Andteoli: Eezi; Gusmerini,

Naddalon, Noi (65. Di lulio); Cattulli, Panarelli (46.

Pontaroio), Pedrazzi, Scholari; Jerra, Riva. - 8uochs:

Schnarwiler; Pekas: von Hohen, Zwyssig Baumann, Meier,

Cavallucci (77. von Flüe), Barmettler (77. Barmettler),

Krasnici; Odematt, Willemsen. - Bemerkungen: 39. Verwar'

nung gegen 0dermatt (Foul).



SC Buochs -FCMend.risio (Samsn*, 16 Uhr)

SCB mit CuP'Moral
in das Mendrisio'SPiel
Der SC Buochs emPlängt morgen den

FG Mendrisio (Seefeld, 16 Uhr) mit
der Envartung an slch eelber, den

zweiten Saisönsieg zu leiern' Die

Ausgangslage und die Moral sind

n""i' a.-ln Cup'nErfolg» (Losglilck FC

St. Gallen) in Biasco gut.

dw. Erstmals in dieser Saison kann

Buochs-spielertrainer Goran Pqkas mor-
gen personell aus dem vollen schöpfen'

fteUän den zuvor gesperrten Sven Kost

und Saba Velic meldet sich Stürmer

Peter Lötscher erstmals in der Meister-

schaft gesund zurück. Eine Zenung hat

den I SIachen Torschützen der Vorsaison

bisher matt Sesetzt gehabt. Jetzt brennt
er natürlich- auf einen Einsau' Doch

sesen Mendrisio dürften die lung-Stür-
ää uatcel Barmettler und Michael

Willemsen den Vorzug erhalten' Sie ha-

ben in den letzten Spielen in Sursee (4:1)

und im CuP in Biasca (4:0) wieder zu

ihrem Selbitvertrauen zurückgefunden'

ln den ersten SPielen, als die Mann-

schaft in der Chaäcenauswertung'öfter

bedenklich schwach wirkte, wurde Peter

Lötscher stark vermisst. Nun, wo er

wiecler einsatzbcreit ist,'wird er minde-

stens die zeitweise schwache Konkur-

renzsituation in der Mannschaft von

Goran Pekas wohltuend beleben'

Nach dem spielerisch wenig überzew
senden Cup-Auftritt im Tessin gegen GC

Eiaschesi hat die Buochser wohl mehr

das toselück (A-Klub FC St' Gallen)

aufeesteät als das Überspringen der

letzien Hürde. So dürften die SCB-Spie-

ler mit intakter Moral in den Mendrisio-
Match steigen.

Transferchef Migi Murer, für den die

Ruhe im Umfeld där Mannschaft gerade

in dieser Saison sehr wichtig erscheint,

wünscht aus den nächsten drei Partien

seeen Mendrisio und auswärts gegen

Ätäon" und Hochdorf sechs bis sieben

Punkte. <<Ich glaube, das darf man-von 
'

der Mannschäft im Rugenblick fordern' 
'

Denn Goran Pekas hat endlich alle 
'

ft{u"n un Bord. Das wird der Spielstärke i

bestimmt entgegenkommen», erklärte :

das SCB-Vorstandsmitglied. :

1.-Liga-Fussball:



16 Minuten auf dem Feld, und schon
stand es t2: Peter Lötscher. B,a Dw

Fussball: 1. Liga

SCB enttäuscht
über 2=2-Remis
Enttäuschte Gesichter beim SC
Buochs nach dem 2:2(O:2)-Unent-
schieden Eegen den delensiv ausge'
richteten FC Mendrisio. Einen Licht-
blick bildete der Einstand von Peter
Lötsche4 der gleich eeinen ersten
Treffer per Kopfball schoas.

sr. nWir sind zu Beginn der Spiele oft zu
neryös», so Buochs-Aufbauer Marco
Baumann nach der Mendrisio-Partie'
«erst wenn wir ein, zweiTore bekommen
haben, werden wir lockerer', Auch am
Samstag gegen Mendrisio war dies der
Fall, Die Buochser spielten in der ersten
Halbzeit einen schlechten Fussball. An'
griffe über die Flügel hatten Seltenheits-
fuert, und zu allem Überlluss «schnitzer'
te» für einmal auch die Abwehr' 0:2

stand es zur Pause, und ein Grossteil der
nur 200 Zuschauer auf dem Seefeld
bezweifelte, ob der SC Buochs den
Tessinern in den zweiten 45 Minuten
noch geFährlich werden könnte. Doch
mit dem ersten Meisterschaftseinsatz
von Peter Lötscher änderte sich das
trübe Bild schlagartig. Der beste Tor-
schütze der letzten Saison (15 Tore)
deutete schon bald an, dass auch in
dieser Spielzeit wieder mit ihm zu rech-
nen und die langwierige Zerrung endlich
abgeklungen ist. 16 Minuten benötigte
er, um erstmals in dieser Saison über ein
persönliches Tor zu jubeln. Eine weite

Querflanke von Sven Kost stiess er mit
dem Kopf unhaltbar für den Mendrisio-
Goalie zum l:2 in die linke hohe Ecke.

Der Bann war gebrochen. Zwei Minuten
später traf Sabahudin Velic erstmals ftir
die Buochser ins Netz. Sein Schuss aus
20 Metern war herrlich plaziert. Die
Schlussphase gehörte noch einmal ganz
klar den Buochsern. Eine mangelhafte
Chancenauswertung verhinderte den
zweiten Saisonerfolg. Die Enttäuschung
war den SCB-Spielern verständlicher-
weise ins Gesicht geschrieben.
Spldbqtdt ud Tdcgmtn Sdb 21.

1. Liga z Buochs - Mendrkio 2:2

Lötscher brin§lt
den Umschwung
Buochs zeigte beim 2:2 (O:2) BeBon
lYlendrisio zwei Gesichter: ln der er'
sten Halbzeit ein griesgrämiges, in
der zweiten Halbzeit ein lachendes.

dw. Die erstmalige Einwechslung des
lange verletzten Peter Lötscher wirkte
Wunder. Der Stürmer gab den Buoch-
sern nur schon durch seine Anwesenheit
neues Selbstvertrauen. Entgegen kam
dern SC Buochs nach dem 0:2-Rück-
stand aber auch der Platzverweis von
Mendrisios Bellini (55.) nach dessen
zweiter gelben Karte.

ln der 61. Minute köpfelte Lötscher
auf unnachahmliche Weise eine Quer-
flanke von Sven Kost zum l:2-Anschluss-
treffer in die hohe Ecke. Zwei Minuten
später doppelte Saba Velic mit einem
Weitschuss zum verdienten Ausgleich
nach.

Buochr - ilcndrlslo 2:2

Seefeld. - 200 Zuschauer. - SR Weisbaum. - IoG: 13. Di

Clemente 0:1. 30. lngenito 0:2. 61. Lötscher 1:2. 63 Velic

2:2. - Buocb: Schnamiler; Pekas; Zwyssig, von Holzen;

Baumann, Cavallucci, Velic, Meier (46. Lötschefl, Odermatt

(58. Zanni); Willemsen (71. Krasnici), Kost. - ilctd,bio:
Oppidesano; Filgerio; Todesco, FoInara, Cattaneo; Senkal (74.

Semasconi), Vicini, Bellini, Di Clemente (18. Dell'oto);

lngenito, Giobbi (59. Misticoni). - Bcmoftrum: Buochs

ohne Barmettler (abtvesend). - Verwarnungen: 7. Bellini

(Foul). 10. Velic (Foul). 55. Eellini (Foul). 65. lngenito (roul).

65. Willemsen (Foul). 70. Todesco (Foul). - GelbRot Platuver-

weis:55. Bellini (2. toul).

Gtuppc 3. 6. hnrdc: Buoclu- Mendrisio 2:2 (0:2). Suhr -

Concordia &sel l:l (1:1). HocMorf - Ascona 0:7 (0:1).

Schöu-Chiass0 2:0 (2:0). Mwi-Zug 94 0:0. Muttem - Sursee

212 (l:1). Riehen- Bellinrona 2:0 (0:0).

1. Schötr

2 Asona

3. Riehen

4. Zug94
5. Bellinrona

6, llutteu
7. Hochdorf

8. Suocls
9. Chias,so

10. Muri

11. Concordia Basel

13. Sursee

14, Suhr
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1.-Uga-Fussball: FC Ascona - SC Buoclts (Sonntag, 15 Uhr)

Buochs ohne Willemsetr,
aber wieder mit Barmettler
Der SC Buochs spielt in dieser Saison
grösstenteile guten Fussball, doch
bei der Punkteverleilung zum
Schtugs der SPiele bleibt den Nid'
waldnern meist nur ein Pünktchen. ln
Ascona (Sonntag, 15 Uhr) wird.wohl
nur schwerlich mehr zu holen sein.

clw. Buochs-Trainer Goran Pekas wird im
llcvanchcspicl ftir dic 0:3-Nictlcrlagc ittt
Entschcidr.tttgsspiel für die NLI-i-Aut-

stiegsspiele der letzten Saison Stürmer
Michael Willemsen nicht zur Verfügung
stehen. Der 2ljährige verletzte sich in
der 71. Minute der Mendrisio-Partie so

schwer am Fussknöchel, dass er vom
Platz getragen werden musste. Der Spie-

ler und die SCB-Verantwortlichen, die
sich verantwortungsvoll um ihren Ak-
teur kümmerten, konnten wenigstens
aufatmen, als sie das Röntgenbild des

von einem Schlag stark lädierten Knö-
chels sahen: er ist nicht gebrochen.
Michael Willemsen wird eventuell schon
heute wieder mit dem lauftraining be-
ginnen können. uFür das Ascona-Spiel
iruss ich allerdings absagen,, bemerkt
der noch immer unter den Schmerzen
leidende Buochser. Gerade ihn hätten

sie in der Schlussphase gegen Mendrisio
gut gebrauchen können. Eine der zahl-
ieicfr'en Grosschancen hätte'er wohl
zum 3:2-Schlussresultat verwertet. Doch

es kam, wie es in dieser Saison vorher
schon dreimal der Fall war. Der SC

Buochs verliess das Spielfeld enttäuscht
mit einem Remis. Die Dreipunkte-Rege-
lung, die Spielertrainer Goran Pekas

entichieden beftirwortet, wird für die
Nidwaldner immer mehr zu einer Hypo-

thek. Denn die Regelung, die eingeführt
wurde, um zu defensiv eingestellte
Mannschaften zu bestrafen, wirkt sich
für den SCB fast schon brutal aus. Die

Buochser spielten in den vier Unent-
schieden-Partien dieser Saison meist
überlegen, konnten aber viele gute Ab-

schlussmöglichkeiten nicht verwerten.
So wurden sie mit je nur einem Punktge-
winn, entsprechend der leistung, meist

Michael Willemsen fehlt gegen Ascona

verletzungsbedingt. E,LooANrELml?scH

zu knapp belohnt. Doch Goran Pekas

und seinen Schüulingen nützt Wehkla-
gen nichts. Die Regeln gelten nun mal

Ichon das zweite lahr. Schliesslich profi-
tierte das Pekas-Team im Vorjahr auch

oft von knappen Siegen, die nicht allzu

selten etwas glücklich entstanden wa-

ren.
In Ascona, das sich nach dem fast

unglaublichen 7:O-Kantersieg in Hoch-

doif wohl in einem Hoch befindet, wird
Michael-lackson-Fan Marcel Barmettler
(er besuchte am letztenWochenende ein

Konzert des Pop-Megastars in Frankfurt)
Willemsen ersetzen. An seiner Seite

dürfte Peter Ltitscher spielen. Er fi.igte

sich gegen Mendrisio mit dem l:2-An-
schluisireffer glänzend ein und wird vor
allem Wirkung zeigen, wenn er von den
Seitenflanken hoch angespielt wird'



1. Liga: Ascona - Buoclts 0:0

Das fünfte Remis ,

für den SC Buochs ,

vh. Eine überraschend starke Leistung :

des SC Buochs bei seinem fünften Remis 
'

in dieser Saison: 0:0 in Ascona. :

Buochs vermochte den Asconesi stets :

Paroli zu bieten, aber den Nidwaldnern '

kam entgegen, dass die Tessiner ab der

53. Minute mit nur noch zehn Mann ;

auskommen mussten.
Buochs lancierte zumeist über die ,

rechte Seite gef?ihrliche Vorstösse. Die
grösste Chanie hatten die Buochser in 

'

äer 13. Minute, als von Holzen flankte

und Lötscher mit seinem Hechtköpfler
nur knaPp scheiterte.

Agoont . Buochr 0:0

C0munale. - 300 Zuschauet - SR Vis. - lscom: Vianoli;

Riccio, Fero (67. Bigolin), Liwmo (73. Friui), hrini, Balüic

(88. Giametta). 0roz, tuchessa, Gianella, Pellanda' Kun -
i}rochs Schnarwilec wn Holzen, Baumann, Meier, Peka6;

Kost (89. Zanni), Velic, Zr46sig Cavalluci; Lötscher'

Barmetiler. - Bomefun!il: Buochs ohne Willemsen und

odermatt (beide verletzt). Vefi{a.nungen: ferro, Velic und

Zwyssig. Itatnemeis:53. tero (2. Gelb vlegen touls)'

Gruooc 3. 7. Runde: Zug 94 ' Suhr 4:0 (0:0)' Sursee - Riehen

io'iZ'Ol. mttinron, - sctrotz t:0 (0:0). Chias§o ' Muri 3:1

(0:0). Concoldia Basel - Hochdorf 1:0 (0:0). Ascona - Buochs

0:0. Mendrisio' Muttenr 0:0.

Chiasso 1 3 9:810

7:10 8

I. LIGA

1. 7 4 3 013:515

8

ld §uhr:
' 80268:182



We schäden §ie lhrcn mot$lgpn Ge§ner

FC Hochdort nach zuleEt zwel deprlmle'
renden Ntededa*en (0:7 $Sen Ascona,

boi 0:l §e§en bncordia Basel) eln?

Euocäs'§piele r1;ainer Pel«as" Eine 0:7-Niederlage wie sie

Goran pelas Hochdorf gegen ein starkes Ascona

einstecken musste, kann immer passie-

ren. Wir haben am letzten Sonntag
beim 0:0 in Ascona selber gesehen, wie

((Wirhaben eine #'ä$H#:",m1"',':3;ßi'3.i;3I
Steigende FOrm»> ***:, "otattenwirgeginHochdorrzwei sehr hartumkämPfte Partien, In

Fär Spielbrtrainer Goran Pekas und meinem Team wissen alle, um was es

aen Sb Buochs gilt es morgen §ams- geht. Keiner wird die Seetaler unter-
tag in Hochdorl (Arena, 17 Uhr) schätzen.
besonders ernsl: Das SPiel gegen.
die zuletzt schwachen Hochdorler - -
wird daräbe. entcolroidi"'-ä-*"r' All t\ Hor;hdofier At€na 

'§t 
bel der

ir,Li n"iriitt"ntrelft. ä;'ilil.3; diehannten Au§garg§'agb arso etn oftensb

li:'*liFüdü";i;ft-;;'il;%ff ::X",fjffffIeihhabenoch
ten worosn' nicht entschieden, ob wir mit zwei,

coran pe,€s, rreften es ,,,t mi' einf ,r". lffi. i$:l r:ftT$'}?* ffi"fil #J,
rcmAusgangdes Hochdort-Spiets frr den steigenden Formkurve erfreuen. Auf
r€iter€nsaisonrorlaufdes§CBuochsvfel der anderen Seite sind wir uns be-

a

lst es ltir Ste als eln Tralne4 der die
Drcl-Punt<le-Re$elun9 für eh7ßln §ieg aus'

SFsprochen beft tvtotf§]t, nrcät äe§onder§
unhfiledtgend, wenn lhrc Mannsdtaft,
naclr sleben Fl.tdan uN frrtf ßemls als
Unentschleden -KönlÜn der !,.U§a.Grup.
pe 3 dasteät?

Pekas; Das gibt es halt im
Letztes Iahr war ftir uns dle

nichts zu

werden.

üänflen stclt fiirSie nacä den bislßt noch
nlcit besonders üDr,rzeu§enden Derbie'
tungen ketne Änderun*entn ltuer Fotmatl'
on aufil

Pekasr lch habe keine gosse Wahl.
Peter . Odermatt ist noch verletfi,
Michael Willemsen bleibt angeschla-
gen.

l{as sagbn Sle zu *nnownFlüe und Reto
Tanni?

Eftas: Beide stellen für mich Alter-
nativen für die Zukunft dar. Nicht
vergessen darf mat Agron lGasnici,
der in der zweiten Mannschaft gut
gespielt hat.
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Erster ScB-Heimsieg ist jetzt fä
1.-Liga-Fussbal!: SC Buochs - SV Mutteru (Seefeld, Samstag, 16 Uhr)

Beim S:2-Auswärtserlolg in Hoch-
dorl hat der SC Buochs Moral ge-
tankt. Gegen den SV Muttenz (See-
feld, morgen, 16 Uhr) peilt er im
vierten Heimspiel endlich den ersten
Vollerlolg aul dem Seeleld an.

Der SC Iluochs hat sich in den beiden
letztcn Spielcn auswärts gcgcn den Th-
hellcnz.rvr:ilcrr l;(l Ascorra (0:0) trrrd vor
;rllcrrr gcgcrr rlctr l:(l Ilor:lrrlor[ (5:2-Sicg)
irulgclarrgcn. l)ic ctwas angcscltlagcnc
Stinrmung nach den teilweise verkork-
sten Partien auf dent Seefeld ist wieder
gesticgen. In drei Spielen konnten die
Nidwaldner zu llause noch nie gewin-
nen, was vor allem Spielertrainer Goran
Pekas sehr zusetzte. Was den fussballver-
rücktcn Seefeld-Chef speziell zum Nach-
denken anregte, ist die Thtsache, dass
seine Schützlinge auf eigenem Platz
nicht wegzudiskutierende Startschwie-
rigkeiten offenbarten. Das war so gegen
Bellinzona (0:0) und auch gegen Men-
drisio (2:2).

Lötscher brachte Selbstvedrauen
Zur Pause des Mendrisio-Spiels stand

es 2:0 ftir die Tessiner. Als der bis zu
diesem Zeitpunkt verletzte Mittelstür-
mer Peter Lötscher in der 46. Minute auf
dern Fcld crschicn, zeigte dic lluochser
Manrrschaft pl«itz.lich ihr positivcs Gc-
siclrt. l6 Minuten war Lötscher auf dem
Platz, als er eine Sverr-Kost-Flanke zum
l:2-Anschlusstreffer auf unnachahmli-
chc Wcisc cirrkrillftc. uNrrr rlrrrclr scirrt:
l)riiscnz vcrlcilrt er rrns Sclbstvertraluen»,
schwärmt Sturmkollege Michael Wil-
lemsen. Ein anderer hat seit Lötschers
Mittun sogar seine Torjägerqualitäten
erstmals in der l. Liga unter Beweis
gestellt. Die Rede ist von Mittelfeldak-
teur Saba Velic. Der wie Semir Tuce
(EX-FCL) aus Bosnien stammende vor-
herige FCL-U 2l-spieler rraf gegen Men-
drisio zum 2:2-Schlussresultat und fligte
diesem Tordebüt noch zwei Treffer in
Hochdorf bei. Dort war auch wieder
Lötscher am richtigen Ort zur richtigen
Zeil am (Tor-)Werk. Zweimal liess der

6b

Die Buochser wollen nach dem spiel gegen Muttenz endtich auch auf dem seefeld
so befreit jubeln können. t,n D NLtlr Nz

Centerforward (ein zum typischen Mit-
telstürmer alter Prägung passender eng-
lischer Ausdruck) seinen Torriecher effi-
zient zur Geltung kommen.

Wieder mit drei Stürmern
Mit demselben Elan wie im Seetal

wollen die Buochser auch morgen gegen
dic spielstarken Muttenzer operieren.
Pekas hat bei den achtrangierten Baslern
Mängel in der Defensive («hinlgn 51n6
die gross und unbeweglich,) im Zug-

94-Spiel beobachtet. Darum wird er
trotz der Sperre von Willernsen weiter-
hin auf einen Dreimann-Sturm setzen.
uWir müssen siegen!, setzt der Kroate
sein Team selber unter Druck. Werrn
auch Andrd von ljolzen (gesperrt) und
Peter Odermatt (verletzt) ebenfalls nicht
zur Verfügung stehen. Gleichwohl dürf-
ten sich die einsatzbereiten Spieler be-
wusst sein, dass die Zuschauer von
ihnen den ersten Heimerfolg erwarten.

DANIEL WYRSC}'



Fussball: 1. Liga

Der Barometer
der lnnerschweizer

o FG Schötz: Schon Scaich.rt
Der FC Schötz ist die Übenaschung.

Rang 3 und 15 Punkte bisher für den
Aufsteiger - wer hätte das gedacht! Und
wer sich ein Spiel der Mannschaft von
Trainer Willy Neuenschwander an-
schaut, der ist hinterher zudem er-
staunt: «Die spielen ja gepflegten Fuss-
ball!, Den Neuenschwander-Stil eben.
Mit einer stabilen Position im Rangli-
stenmittelfeld werden die Hinterländer
am Schluss auch zufrieden sein.

o SC Buochs: Flirten
Der SC Buochs befinden sich ganz klar

im Aufwärtstrend. Die Nidwaldner ha-
ben zwar erst zwei Siege aufdcnt Konto,
sind dafür der Remiskönig (5) «ler Grup-
pe. Sich nrit tabcllenntässigcln Mittcl-
feldfussball begnügen, hiess es auf dem
Seefeld zu Saisonbeginn. Nach dem
attraktiv und clever erreichten 5:2-Erfolg
gegen Hochdorf zuletzt dürfen die Iloys
von Spielertrainer Goran Pekas durclr-
aus wieder mit der Spitzengruppe flir-
ten. Voraussetzung: ein Sieg am Samstag
gegen das punktgleiche Muttenz (l l).

o FC Surcec: BGIE- und Talfahd
Der FC Sursee ist das unkonstanteste

Team. Das bedeutet: Sursee (8) wird sich
wohl wieder mit Ach und Krach um die
Abstiegsentscheidung winden. Ein Sieg
am Samstag abend gegen Muri ist jeden-
falss absolute Pflicht. Dann hätten Trai-
ner Franz Bucher und seine Mannen
wieder ftir eine Weile Ruhe. Bis zur
nächsten Talfahrt.

o FC Hochdorl: Schwerc Zciten
Der FC Hochdorf steckt im Tief. Hoch-

dorf ist zurzeit viel konstanter als Sursee,

denn Hochdorf spielt konstant schlecht.
Der Derby-Gang von morgen zum Spit-
zenreiter verheisst auch nichts Gutes. Als
Beispiel: Keiner unserer drei Tototeil-
nehmer erwartet einen Punktgewinn der
Elf von Spielertrainer Bruno Galliker in
Zug. Auf Hochdorf (B) warten schwere
Zeiten. Die Seetaler werden bis zum
Saisonschluss im Tabellenloch sein. Hof-
fentlich nicht ganz, ganz unten...

ln welche Richtung ßcht ec mit den
lünf lnnerechwcizer Errtlige'Vertre'
tern? Unscro Zeitung prleentiert den
l.-Liga-Barometcr lltr ZuB 94'
SchöIz, Buochs, Sursec und Hoch'
dorl.

tbu. Auch dieses Iahr präsentiert sich die

tnnerschweiz. in dcr l.-Liga-Gruppe 3

recht vielftiltiS: Spitzenteams sind dabei

und Teams, die alles andere als Spitze

sind. Auch wenn Zug 94 auf Rang I zu

beeindrucken vermig - überraschend
ist nur die Plazierung des FC Schötz'

Und alarmierend die Form des FC Hoch-

dorf.

o Zug 942 Arrf ttiogsrPicle
Zug 94 ist der statthafte [,eader. Eine

Spitzänposition durfte aufgrund d-e.s {ir
Erstliga-Verhältnisse aussergewöhnli-
chen Spielerkaders zwar erwartet wer-

den, däss das Team von Trainer Emil
Bachmann nach acht Spielen aber noch

als einzige Equipe ohne Niederlage (18

Punkte) äattetrt, beeindruckt. Zug wird
sich vorne halten können, erreicht die

Aufstiegsspiele. Die härtesten Widersa-

cher dl'irfien Ascona und Bellinzona

sein. Ob auf der Zuger Hertiallmend
vielleicht schon bald wieder NL-Fussball
gespielt wird?



Heimsieg - SCB schaut wieder vorwärts

Mittelfetdakteur Saba Velic war wieder einer der Besten beim SC Buochs.

1.-Liga-Fussball: SC Buoclu - SV Mutteru 3:0 (l:0)

BILO BFAT ARPAGAUS

in die linke Torecke. Der erste Heimsieg
in der vierten Seefeld-Partie war Tatsa'
che geworden. Peter Lätschers (91.)

herrliche Volley-Direktabnahme war Zu-
gabe. Der überglückliche Pekas: uletzt
können wir uns nach vorne orientieren.,

oANtEL WvßSCl'

Bumhs

Seefeld. - 200 Zuschauer. - SR: Maurer (0berentfelden) -
Iotc 25. Cavallucci 1:0. 56. Baumann (Handspenalty) 2:0.

91. lötscher 3:0. - &rcclr: Schnarwiler; Pekas; Baumann,

Zwyssig; Meier (69. Krasnici), Cavallucci (57. von flüe)'

Odermatt, Velic; Kost (77. Zanni), tötscher, Barmettler. -
lluttfiE Matthey-Doret; Bussald (75. Humbel); teneire' Füri,

Dumitra; loner (75. Battiston), Morpain (61. Schreiber),

Bärlocher, Bernhard; WÜthrich, Daniel Chöue. - Bemethll}
gen: 51. Wüthdch scheitert mit Foulpenal§ an Schnanviler.

Buochs ohne von Holten und Willemsen (beide gesperrt),

Mutteu ohne Heuting und Sahin (beide gespent), Baume

(veileut) und Vertelli (abwesend). Vetwarnt: 65. Pekas (Foul).

Chancen war beidseitig da, um zwei
Spiele gewinnen zu können. Doch
allein dem SC Buochs war es Yer-
gönnt gewesen, diesen unterhaltsa-
men und spielerisch guten l..Liga-
Match gegen den SV Muttenz 3:O
(1:O) für sich zu entscheiden.

Die beiden Trainer waren sich bei der
Analyse nach Spielschluss unabhängig
voneinander einig, dass dervon Muttenz-
Stürmer Dieter Wüthrich verschossene
Foulpenalty in der 51. Minute die ent-
scheidende Szene darstellte. SCB-Goalie
Guido Schnarwiler konnte den nicht
besonders plazierten Elfmeterball reakti'
onschnell abwehren, seine Vorderleute
einen Nachschuss der Basler verhindern.
uDiese vergebene Penaltychance beim

Stand von 1:0 für Buochs war das i-
Pünktchen aul unsere negative Aufwer-
tung der Tormöglichkeitenr, meinte Mut-
tenz-Trainer Marcel Hottiger. Für SCB-

Spielertrainer Goran Pekas war es dage-
gen ndie entscheidende Tat» von Goalie
Guido Schnarwiler, der mit jädem zusätz-
lichen Spiel wieder zur hervorragenden
Form der leuten Saison findet.

Baumann behielt Nerven
Nur fünf Minuten nach dem Mutten'

zer Elfmeter erhielt Buochs einen Penal-
ty zugesprochen. Yves Bussard, der Bas-

ler Libero, hatte eine Flanke Marcel
Barmettlers im Strafraum regeldwidrig
mit dem fum gestoppt. Im Gegensatz zu
Wüthrich behielt Marco Baumann die
Nerven und schoss das Leder unhaltbar

: Gruppe 3.9. ftrndc Buochs'Muttenl 3:0 (1:0). Zug 94'
: Hochdorf 2:0 (1:0). Sursee - Muri 3:1 (2:0). Bellinrona'Suhr

i t:o 1t:01. Chiasso . Concordia Basel 1:2 (0:0). Mendilsio -

i Sctrötz o:4 (0:1). Ascona-Riehen 2:0 (2:0).

1. Zug 94

2. Ascona

9 6 3 019:521
I 6 2 120:520

3. Schöu

4. Belliuona
5. Buochs

6. Riehen

7. Chiasso

8. Sunee

9. Muttenr

10. Concordia Basel

11. Hochdorf

10 5 3 215:
9 5 2 210:
9 3 5 116:
8 4 1 314:1

11:14

4
4

4
5

18

t7
14

l3
11

11

11

t1
8I

16:17
13:18

9:15
8:20

l3.Mendrisio 8 1 3 4 6:14 6

t4. Suhr 10 0 3 7 9r0 3

t



1. Liga: Riehen - Buoclu 0:0

Buochser bleiben
uRemisköni§e,
dw. Die Buochser festigten mit ihrenl
0:0-Unentschieden bei Richen ihren 'l'i-

lcl als ullt:rniskiinigc,. I)ctrn inr zchtttct.l

Spiel wal cs bcrcits dic seclrstc l'utrkLe-

täilung der Pekas-Mannschaft. Spieler-

traineiGoran Pekas war denn auch nach

dem Schlussllfiff alles andere als zufrie-

den. nJedes weitere Rcrnis ist für uns wie

eine Niederlage», meinte er mit lllick auf
die Tabellenspitze' Klare Chancen hat-

ten dic Niclwaldncr int llaslcr ltankhof
qenug, ull'l die Partie gervittnen z.tr kön-
ircn. 

"1.«itsclrcr [trlrltc [iir einrlral das
(ilück, l'ckas urtd Vclic sahcn illrc Ab-

schlussversuche atrf tler Lirric abge-

wehrt.Captain Andr6 von Holzen steht wieder
im Einsatz für Buochs. g,Lo oAN,EL wvRscH

Fussball: I. tiga

SCB topbesetzt
nach Riehen
dw. Der SC Buochs ftihrt endlich einmal
mit seiner kompletten ersten Mann-
schaft zu einem l.-Liga-Meisterschafts-
spiel. Das ist auch gut so, denn der
Auswärtsgegner FC Riehen (Samstag, 16

Uhr) liegt nur einen Zähler (13) hinter
den Buochsern (14), hat sogar ein Spiel
weniger ausgetragen. Für den SC Buochs
ist die lvleisterschaft nach zwei Siegen in
Folge (Hochdorf 5:2, Muttenz 3:0) wieder
für die vordere Tabellenregion interes-
sant geworden. Darum erstaunt es nicht,
wenn Spielertrainer Goran Pekas auch
im Baslerischen einen Vollerfolg an-
strebt. Die Mannschaft ist in Form, das
hat sie seit der Genesung von Peter
Lötscher unter Beweis gestellt. Neben
dem Topskorer, der in seinen bisher erst
vier Spielen viermal tral kann Pekas in
Riehen wieder auf Michael Willemsen
und Captain Andrd von Holzen zählen,
die zuletzt beide gesperrt waren.

Rankhof, Basel. - 80 Zuschauer. - SR: Wirthner (ZÜrich) -
Hdut: lnguscio; Thommen; Lichtsteiner, Ramseier; Balmer'

Grava; Kirelpfer, Liniger; Wittmann (77.'tdchenne), Varano (88'

Zimmärmann), Patäck Rahmen (74. Messerli)' - Buodts

Schnarwiler; Pekas; Zwyssig, Eaumann, von Holren; Kost'

Cavallucci (65. kasnici), Velic, Odermatt (62' Willemseo)l

Barmettler, lötscher, - BemEmngen: Rund lominütige

Verschiebung des Spaelbeginns'wegen ruerst fehlend-er

Torverankeru-ng. Riehen ohne Uccella, &rnauer, Re (alle

v'erletrt) sowiä ohne Micha Rahmen und Donimi (beide

gesperrt;. Buochs ohne Meier (vedetrt). Verwarnungen: 38'

[inip.r. lt. Odermatt. 51. Lichbteiner. 55. Varano 5S' Grava'

76.lelic (alle touls). TS Barmettler (Reklamieren)

Riehen - Buochs 0:0

Gruppe 3
10. Ruiltg Schötr-Ascona 3:1 (0:0), Suhr'Sursee 1:1 (0:0),

Zug 94 - Chiaso 1:0 (0:0), Hochdorl ' Muttenz 2:0 (l:0),

Riehen - 8uochs 0:0, Concordia'Bellinzona 3:3 (1:1), Muri'
Mendrisio 0:0.

L Zug 94 10 i 3 020:5
2. Schöt .. .11 6,,3 2 18:10

24

2l
3. Ascona

4: Eellinioira :'
5. Buochs

6. Rieüen

7. Sursee

8. Concordia Basel

9. Chiaso
10. Muttenr
1 1. Hochdorf

10 6 2 221.820
10 5'3 213:918
t0 3 6 116:815
9 4 2 314:1114

10 3 3 417:1812
10 3 3 412:1812
10 3 2 511:1211
10 3 2 513:2011
10 3 2 510:2011

12. Muri 101547;l{8
13. Mendrisio

14. Suhr

6:14

10:21

9144
tt047

7

4



, r", fi l.?!:!,

1.-Liga-Fussball: SC Buochs spielte in Basel den FC Riehen 0:0 - drx sechste SCB-Rrimis'.

Pekas-Taktik ist (beinahe) aufgegangen
Der SC Buochs spielte im Basler
Rankhofstadion gegen Riehen zum
sechsten Mal in dieser Spielzeit un-
entschieden. Das O:O-Remis ist ein
«tatsches Resultat», denn vor allem
die Nidwaldner hätten genug Chan-
cen gehabt, mehrere Treffer zu erzie'
len.

Die l.-Ligä-Partie zwischen dem FC

Ilichen rrnrl dcnt SC Buochs int für 25

Millioncn l:ratrkett unrgebauten llarrk-
lrofstadion wies spiclerisch kcin beson-
ders hohes Niveau auf. Die nur B0

Zuschauer (l) sahen tlennoclr viele prik-
kelnde Torszenen. Die Buochser spielten
zwar mit einem strengen taktischen
Korsett, das zwischen l)ressing- und
Rückzugspiel abwechselte und das
tlauptaugenmerk auf die eigene Defen-
sive legte. Das war auclr nötig, weil die
Riehener als Farmteam des FC Basel

doch tiberwiegend hervorragende l"ttss-
baller in ihrcn Rcihen habcrr, die dcn
rncisten ßuoclrsertr rein ftrssballerisclt
überlegen sind. t)och in purrkto tifli-
zienz zeiglen sich die Buochser an
diesem recht kühlen BaslerAbend über-
legen. Chancen boten sich ihnen genii-
gend, auch wenrt ilrtten schliesslich kcitt
Treffer gelungen ist.

YUiederholung Muttenz-Freistoss
In der 32. Minute hatten die Nidwald-

lrer erstmals ihre Gefährlichkeit vor detn
Tor angedeutet. Spielertrainer Goran I)e-

kas und Mittelstürmer Peter Lötscher
wandten dieselbe eingeübte Freistossva-
riante wie im letzten l{eintspiel gegen
Muttenz an. Damals gelang Lötscher mit
einer herrlichen Volleydirektabnahme
das 3:0, diesmal konnte der starke Rie-

hen-Torwart Inguscio die Direktabnah-
me von Lötscher, welche Pekas optimal
vorbereitete, vor die Füsse von Saba
Velic parieren. Der frühere FCL-U 2l-
Spieler brachte den Ball aber niclrt über
die Torlinie.

Sieben Minuten nach der Pause fielen
wieder die Buochser in Tornähe auf.
Diesmal allerdings vor dem eigenen.
Francesco Cavallucci hatte grosses

Glück, als er einen Riehener Cornerball
am verdutzten SCB-Goalie Guido
Schnarwiler vorbei an die Lattenober-
kannte sctztc.

ln Basel der stärkste Mann im guten
Buochser Kollektiv: Sven Kost. BILD ARP

In der 60. Minutc girrgcn dic lluoclr-
ser Angriffsbentültungett dann wieder
in die richtige Richtung. Lötschers Kop[-
ball aus wenigen Metertr wehrte lngus-
cio reaktionsschnell Init denr Fuss ab.

Nur eine Minute später bewies Schnar-
wiler die gleiche Fähigkeit bei einer
l:l-situation gegen Rieherls Mittelstür-
rner Varatro.

Sven Xost und die Schlussphase
Wie gesagt, das Spiel warf keine hohen

Wellen. Beinahe wie aus dern Nichts
kam es zu den beschriebenen hochkarä-
tigen Chancen. Svetr Kost auf Buochser
Seite war einer der Akteure, die dafür
sorgten, dass zwischendurch wieder so

etvvas wie Klasse aufblitzte. Der Luzerner
präsentierte sich wie schon öfter in
dieser Saison in toller Spiellaune.

f)ie besten Szenen in der Sclrlusspha-
se besassen dann jedoclr Pekas undVelic
je in der 87. Minute und nach Eckbällen.
Den Flachschuss des Spielertrainers
wchr(c cirr llaslcr Vcrtcidigcr vtlr clcr

Linie ab, den Koplall vott Velic k(ipfttr ein
Abwehrspieler scheinbar Irintcr dcr lbr-
linie nach vorne. Die wilden l)rotestc
vrrn Liitsclrer trn«l Kost llcirn l.irriertlich-
tcr ltlit:llt:tt jt:tl«rclt ttttt'rltirrt. I'ckits kottl-
lncrrticlte rlas st'cltstc llctrtis irtr z.t:ltttIctt
Sllicl e twas resigrriert: "fctlc rT'citcrt'
I\rnktctciltrng wirkt siclr liir uns wie citrc
Nietlerlagc aus., Was rtrit tllick itttl'cinctt
Spitzerrplatz. z.utrifft.

Risikobereitschaft f ehlte
Obwohl rlie Pekas-Taktik bcirtahe atrf-

gegangen wäre, mttss sich der Kroate
nach rlicsetn ncucrlicltetr IJnetttscltie-
den wegen seiner fehlenden Risikobe-
reitschaft Kritik gefalletr lassen. Denn
auf der linken Angriffseite lrätte der bis
zur 62. Minute auf der Ersatzbank sit-
zcnde Michacl Willernscrr für zusätzli-
chen Druck sorgetr könnetr. Pekas wiclr
aber vorn Erfolgsrezept der beiden letz-
ten Particn ab, wo lltrochs ieweils mit
[)reirnann-stttrtnrciltctt gcgcn I l«lclrclorf
(l-r:2) rrurl Mttllcnz. (3:0) klar siegtc.

l:,irt anrlctcr Slliclcr sass tX) Mitttrtcn
aul der Reservebank, von dent der SCI]-
Spielertrainer für die Zukunft sehr viel
erwartet. Genreint ist dcr erst l6iährigen
Ilcto Zarrrti. I)cr Otrcrdorfcr ltitt scltotr ilt
einigen Spielcrr bewicscn, class er tiber
oflerrsivcs Krcat ivpotential verfii gt. Peter
Odernratt nrühte sich zwar attf der
linken Mittel[eldseite wie immer redlich
ab, aber man hätte sich gewtinscht, däss
der zurVerfi.igung stelrende Zanni in der
z.weiten Halbzeit an dessen Position eine
Chance erhalterr hätte. Natürlich wäre
dadurch das defensive Risiko grösser
geworden. Atrer wie sagte l)ekas doch so

schön: «[Inentsclricden brirrgen uns
nicht weiter.,. DAA,,EI. WYRSCH

Riehcn - Buochs 0:0

Rankhol, Basel. - 80 Zuschauer. - SR Wirthnet (Zürich). -
Ridrerü lngusci0; Thommen: Iichtsteiner, Ramseier; Balmer,

Grava, Kuepfer, Linige[ Wittmann (77. Lechenne), Varano (88.

Zimmermann), Patrick Rahmen (74. Meserli). - Bttd§
Schnaruiler; Pekas; Z$/yssig, Baumann, von Ho[en; Kost,

Cavallucci (65. Krasnici), Velic, 0dermatt (62. Willemsen);

Barmettler, Lötscher. - Bemukungen: Rund l0minütige

Verschiebung des Spielbeginns wegen zuelst fehlender

Torverankerung, Riehen ohne Uccella, BeInauer, Re (alle

verletrt) sowie ohne Micha Rahmen unDonimi (beide

gesperrt), Buochs ohne Meier (verletrt). Verwarnungen: 38.

Liniger. 41. odermalt. 51. Lichtsteiner. 55. Varano. 58. Gtava.

76. Velrc (allc fouls). 78. Barmcttler (Rcklamieren).

l-.:.r,lt; -'' lr,

.t. "
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1. Ligat Buoclu - Schötz 0:0

Buochr - Schötr 0:0

Derby-Feuer wurde
(zu) spät entfacht
Erst in der zweiten Halbzeit entfachte
sich ein Derbfeuer zwischen dem SG

Buochs und dem FG Schötz. Trotz
zahlreichen Chancen aul beiden Sei'
ten blieb es beim etwas enttäuschen'
den O:O-Unentgchleden.

dw. Buochs'spielertrainer Goran Pekas

analvsierte kurz nach Spielschluss:
nschbtz war uns spielerisch überlegen''
Er habe in der Schlussphase sogar um
den Punktgewinn bangen müssen, ei-

nen derart gefährlichen Eindruck hätten
ihm die Sihötzer Angreifer gemacht.
Darum erstaunt es nicht, dass die
Buochser bei ihrenr einzigen Wechsel

mit Bruno von Flüe einen defensiv
starken Spieler eingesetzt hatten. Und
keiner dei 650 Zuschauer auf dem See-

feld war über eine gewisse Enttäuschung
bei den Schötzern nach dem AbPfiff
erstaunt. Dern Sieg waren die Luzerner
Hinterländer näher als die Nidwaldner'
Schötz-Trainer Willy Neuenschwander
sprach denn auch die udrei, vier guten

ih"ncen nach der Pause, an, bei denen
.wir es verpasst haben, ein Tor vorzule-
qen,. Vor allem dci für die zweiten 45

tlinuten eingewechselte Stürmer Alex

Trunz hatte 6este Gelegenheiten, dem
Spiel cine Wcndc ztt geben. ulch hätte
zwci, «lrci Abschlussrnöglichkcitetr vcr-

werten müssen,, so 'ltunz,, «doch mir
bereitete das sehr tiefe Terrain grosse

Mühe.,
Als Mannschaft zeigte der SC Buochs

käftemässig noch mehr Abnützungser-
scheinungen auf dem Seefeld-Rasen'
«Wenn wii physisch aul einem besseren

Stand wären, hätten wir nicht so oft
unentschieden gespielt,, meinte Sven

Kost nach dem siebten Remis der uUn-

entschieden-KÖnige, aus Buochs' Au-

senscheinlich oft liefen die SCB-Angriffe
über die rechte Flanke von Kost, der

selbstkitisch meinte, dass er derzeit

höchstens fi.ir eine Stunde Spielzeit über
genügend Kondition verfüge.- Toö gab es beim DerbY keine, aber

immerhln gaben die beiden Mannschaf-
ten nach dem Seitenwechsel ihr Mög-
lichstes, um wenigstens eine unterhalt-
same Partie zu bieten'

Gruppe 3
11. Ründe Sursee-C0ncordia Basel 3:1 (2:0). Ascona-Muti

0:1 (0:Ö). Bellinrona-Zug 94 1:1 (1:0). Buochs' Schötr 0:0.

Chiaso - Hochdorl 1:0 (0:0). Mendrisio ' Suht 0:1 (0;0).

Muttenz . Riehen 0:1 (0:0).

1. Zug 94

2. $hött
11 740
12642

25

22
2l
18:10

3. Ascona

4, Bellinzona

5. Riehen

6. Euochs

7. Sußce

8. Chia$o

9. Concordia Basel

10, Mud

11. Muttenr

11 6 2 3

11 542
10523
11 371
11 4 3 4

11 425
11 3 3 5

11 254
11 326

20

19

ll
l6
15

14

t2
11

1l

2l:9
14:10

1 5:11

16: 8

20:19

72:12

13,,21

8:14
13:21

12. Hochdod 11 3 2 6 10:21 lt
13. Mendrisio

14. Suhr

6:15

U:21
10 145
t2 147

7

7

Seefeld. - 650 Zuschauet (Saisonrekord). - SR: Busacca -
Buods Schnarwilefi Pekas; von Ho[en, Zv|y§i$ Kost'

Baumann, Cavallucci (73. von Rüe), Meie( odermatt;

Lötscher, Willemsen. - Sdlötr Blaßojevic; felbe[ Fernander,

Roger Trunz; Ströbel, Leupi (62. Bühlmann), Rölli' Hedigel,

Bieiermann; Culum (46. Alex Trunz), Hügi (76. Stöckli)' -
BemeftInS0n: Euochs ohne Barmettler und Velic (beide

gesperrt). Verwarnungen: 8' Willemsen (Foul). 50 Rölli

(Reklamieten).

a

t



ilem SC Buochs fehlen spielerische Klasse und Physis
r)ER SC BUoCHS SPIEIjTE GEGEN scnÖTz BEREITS ZUM SIEBENTENMAL UNENTSCI-IIEDEN

ln elf Runden haben die Buochser

dreinal gewonnen, einmal verloren

und siebennal unentschieden §e'

spielt. Zuletzt §,ab es ein 0:0 te(,en

Sciotz. Die einen dia§nostizieren

fehlende spielerische Klasse, andere

hemän1eln die un§pnü$ende physi'

sche Yerfassun§,.

VON DANIEL WYRSCH

7.

ten keine Anspielstation an.
Buochs-Spielertrainer Goran

Pekas auf dic Frage, warum seine
Spieler das Freilaufen ohne Ball
vermissen liessen: «Einige haben
vor Schötz zu grossen Respekt
gezeigt., Seine Aussage, wonach
ein 0:0 gegen Schötz für sein
Team gut sei, überrascht bei die-
sem sonst so ehrgeizigen Trainer
sehr. Einen anderen Grund für
das Nachlassen nennt Kost: uWä-
rcn wir phyisch bcsscr itt Form,
hlittcn lvir dic viclcn ttcnris-Spielc
gewonnen.» l)er Lithograph
schw;icht aber ab, was sich schon

LIGA FU SS BALL

N
ur cincrr fiisclrcn Aktctrr
sclzlcrl rlic olrnt' tlic gc-
sl)(.r.r.l('n Srrhrr \t'lic tttttl
[\l:rrr't'l Ilirrrru'tIlt'r ilrr,.l('lr('-

It'nr:rr Iluoclrscr gcgcn Sclttitz citt,
rr:inrlich llrurro von Flüe, der traclr
73 Minutcn rlcn v(illig ortn[idetcll
|;r;rrr«'r'st:o (llvlllttct:i t:tstttz.tt:. I )t'r
clrt'rrrirligc tl 2l-Spiclcr tlcs li(l l-rr-
zern leidet noclr an den Folgen
einer Viruserkrankung. Er war al-
lerclings nicht der einzige im Tearn
dcr Nidwaldner, der in der käfte-
raubenden Partie auf dem tiefen
Iloden keinen konditionsstarken
Eindruck hinterliess.

Wo blieb das Laulen ohne Ball?
Der in derVorrunde konstanteste

SCB-Spieler, Sven Kost, konstatierte
bei sich selbst physische Dellzite.
ulch habe Mühe, 90 Minuten
<lurclrzulralten.» Es war nicht zu
iihcrsclrt:n, rlass dic lJuochser oft itt
kllrcr l,lrrtcrzahl angrifletr. Dcnr
llalll'tilrrctrclen Akteur lrot sich in
dcr gegrrerischen Hälltc nicht sel-

wie eine Kritik am Trainer atrge-
hört hatte: uViele vou uns sind
beruflich sehr gefordert, das wirkt
sich auf unsere Trainingsarbeit
negativ aus.» Pekas hat in den
Spielen gegen Riehen (0:0) und
Schötz nur das fehlende spieleri-
sche Potential ausgernacht. uSpie-
lerisch waren wir den Schötzern
unterlegen», Iässt er verlauten
und ruft nach Verstärkungen.

Hoflen aul den Regisseur
'[r'arrsfcrchcf Migi Mtrrcr trntcr-

stützt ihn in scittcr Mcinung. Vicl-
leicht nennt der Beckcnricdcr auch

Die Buochser
Stürmer, lticr
Willcmsen
(rechts) gegen
den Schötzer
Felber, haben
zurzeat
Ladehemmung.

B'TD AFAI ÄRTN6AI/.\

das libel beim Namen, wenn er
sagt, dass dem Teanr der felrlende
KonkurrcnzkampI schlecltt bekom-
mc. Schon seit längerem ist be-
kannt, dass der SCB liebcnd gerne
Patrick )ost (derzeit Sprachaufent-
halt in England) im Frühling in
seinerr lleihcn hätte. Llr würde so-
wohl in Sachen Kreativität uncl
Kampfunr die Plätze einiges bewir-
ken.

Das lJoffen auf den Ilegisscttr
ki)rrntc inr Wirrtcr r:rliillt wcrrlctt.
Zutlcrn wcrrlcrr tlic ßuocltscr auclt
daran arbcitcrr, ihrc konditioncllc
Vcrfasstrng ztt vcrtrcsscrtt.

Bruno Thürig
(37), Buch-
halter, Luzern

Seppi Fries,
Translerchel
FC Gunzwil

Thomas
Bornhauser,
Chelredaktor
Neue lJ

g,
DIE SPIELE

Bellinzoira -Zug9},4 l:1

Buochs - Schötz O:O

Chiasso- Hochdod 1:O

Sursee - Concordia 3:1

Emmen - Brunnen O:2

Sins - Küssnacht l:4
Litteu.lbach 3:1

Kickers - Sarnen 3:1

Gunzvil - Emrnenbrücke 4:2

Cham - Willisau O:5

O:O

1:O

2:O

4:2

3:2

lz2

O:O

3:l
1:l

3:O

t:1

2:l

3:O

1:O

3:1

1:3

2t2

3:1

2zO

222

1:1

2zl

1:O

2zQ

2tl
l:3
l:l
3t2

3:1

2:2

3

3

4

5

5

6

6

9

10

10

Zertungsleser, Fussballer und Zei-

tungsmacher messen sich rm 1./2.-
Liga-Fussballtoto. Fur den richtigen
Tototrp grbt es ernen PunK, wer das
Schlussresultat nchtig \oraussagt,
erhäll drei Punkte. Wer in der le-
u,erhgen Runde dre meisten Punkte
sammcll, darf erne Runde wcrtcr-
sDrclcn.

Dre brshengcn Sieger: Toni Greber
(Neue LZ), Renö Grnür (Leser), Hans

GEber (Neue LZ), Walter Voger (Le-

scr), Dctlef Bnlckhoff (FC Gunzwily
Reto Schlatter (Neue LZ), Alois

Rengdr (Leser), Martrn Spilkel (Neue

U), Gßnil Facchrn (FC Brunnen),
Amo RengE{r {Neue LZ), Bruno Thurig
(Leser), Seppr Fries (FC Guna 4l)/
Thomas Bomhausr (Neue LZ).

:

ri
1:

:

3:
J

4:
4i

:7:
7i

:

7:
to
1()

3

3

G

7

7

a

a

9



Goran Pekas: ,,Das sind blöde Ausreden,,
1.-Liga-Fussbal h FC Muri - SC Buoclx (Brühl, Sonntag, 15 Uhr)

Beim SG Buochs ist nach dem sieb-
ten Unentschieden (O:O gegen
Schötz) von Spielerseite Kritik an der
eigenen physischetr Verlassung auf-
gekommen. Spielertrainer Goran Pe'
kas hat vor dem Muri-Auswärtsspiel
(Brühl, Sonntag, 15 Uhr) zu den
Vorwürlen Stellung genommen.

Goran Pckas, Sic spie/ert anr Sonnta§
auswärts beinr FC Muri, während die
Schweizer Nationalmannschaft zur glei-
chen Zeit in Bern gegen Noryegien um die
WM-Teitnahme kämpft. Auf die schöne
Sportanlage Brültl in Muri werden sich
kau nt vi el e Zu scltauer verirren...

Goran Pekas: lis ist sclradc, rlass solchc
'l'crrrrinkollisi()ncn \fonl Verltatttl tricht
vcrhirrrlcrt wcrclcr.r. lrr n.rcinern Ileitnat-
lanrl Kro:rlicrr llrr<lr:t, u'iihrctrd tlic Natio-
rurlrrr;rrrrrst:lurlt slliclt, nitr cin andercr
lrrrsslxrllrrrirtcll stilll.

Ob vor Eirosser oder vor spärlicher Kulisse,
uschaffen, Sie mit dcm SC Buochs am
Sonnta§das achte Unentschieden in dieser
Saison?

Pekas; [)as kantt durchaus ltassiererr.
Auf kcinen Fall dtirfen wir Muri unter-
sclriitzcn. Wcr gegcn Ascona gewinnt
und gcgcn Zug rernisielt, kanr.r Iricht
schlecht scin. Meinc thktik ist, voll auf
Sieg zu spielen. [.lrrtl zwar mit personel-
len Anderuttgct.r.

Was saglen Sie zu den Vorwürten aus den
eigenen Reihen, die besa(,en, dass lhre
M an nsch aft physische Deftzite aufweise?

Pekas.'Man nruss ganz einfach sehen,
dass wir in den Heinrspielen viel mehr
für cinen Sieg tun als unsere Gegner. Das
war arrclr ttletzt gcgcn Schtitz so, dessetr
'llairrcr von scin(rr lVlanttschaft nur eitr
[Jnentschicdetr verlangtc. Wir dagegen,
mit unserem clez.imierten, kleinen Ka-
der, brauchen viel zu viel Kraft bei
unseren An griffsbenrtihungen,

Was unternehmen Sre, damit lhrTeam nicht
mehr soviel ltaft verbraucht?

lst mit 37 Jahren noch immer ein umsichtiger Abwehrpatron
Buochs-Spielertrainer Goran Pekas (links). AILD AEAIARPAGAIiS

trnrl llellirrzona in [:,rinttertttrg rttltrn,
dann ist soliu't klar, tlass wir iiller gcttug
Kraft ftir 90 Minuten l:ussball vcrfügcn.

Vermrssen Sie die laufstarken Er-Spieler
Andre Berchtold und Roman Wipfli?

Pekas.' Ia, untl Sevcrin Acltertrtattn
könnten wir ebenfalls gut gcbraucht:n.
Doclr ich bin der Meinung, dass wir
auch nrit Vclic, Cavalltrcci ttttd llaumatrtt
gute l.cutc irn Zcntrtttn bt:sitzett. I:tir ditr
restliclrcrr tiirrf Spicle birr ich ol)tinti-
stisch zehrr, elf I'unktc zu gcwinnett, ttttd
int l;rühling werdcn vyil n6ghynsl-s «§n5»

gebcn. Mit meinen Spielern werde ich

llsychol«rgisclt noclt mcltr schaffcn,
dcnn das l)rolllctn licgt llci utts int Kop[.

INTERV'EW DAN'EL WYRSCH

Pekas: Dic Spieler müssen noch bcs-
ser lcrnen, dcn I"ussball taktisch zu

tpielen. Rennen kann iedcr, aber intelli-
gent zu agiererr, muss gelernt sein - und
claz.u nriissen dic Iluochser Spielcr noch
[iilrig scin! St:lrcn Sic sich zttttt l]cispicl
Svcrr Kost att: I)rci- vicrriral gcht cr
urnsonst in lange Sprints, aber im richti-
gen Moment läuft er nicht...

Es ist zu vernehmen, dass die Spieler in
lhren Trainin$s nur taktisch §efordert sei'
en, srch körperlich aber nicht besonders
stark berastet fthlen würden.

Pekas.' Das mit den körperlichen Pro-
blemcn sind bkide Ausreden von Spie-
lerrr, dic nicltt in Itlrnt sincl. Diesc Kritik
ist einfach Quatsch. Man muss sich nur
unscre z.weilcn Ualbzeiten gegen Zug



Der SC Buochs mit zu wenig Spielwitz
1.-Liga-Fussball: FC Muri - SC Buochs l:1 (1:0)

Das Fanionteam des SC Buochs er-
spielte am Sonntag nachmittag in
Muri mit einem 1:1 das achte Remis
der Saison. Die Nidwaldner patzerten
erneut im Abschluss, riskierten aber
insgesamt zu wenig für einen Sieg.

I)ic "llcrniskönigc" aus Muri (jetzt sechs
Unr:rrtsr:lrictlcn) trnrl Btr«rclts (acltt tltt-
crrtschicdcrr) teiltcn gestern nachmittag
atrf clenr Sportplatz llrtihl erneut die
I)unkte. Zurvenig fi.ir den SC Buochs, will
cr irn KanrpI unr clie Aufsticgsspicle inr
(icspriich blcibcn.

llci tlcrr Nirlwaldrrcrn licss Spiclertrai-
ncr (loran Pckas den zuletzt über rnan-
gcln<lt: lri0rcss klagcnrlcn Svell Kost zu
llcgirrrt rttrl-tlt'r lllrrrk. I);rf[ir kt'ltrlcn rlir'
1it'1icrr St'lriilz ß(:slx:nl('n Nlrttt:r'l lllt-
tn(:t(lcr rrrrrl Salxr Vclic ins'l'caru z.urtick.

Muri begann engagierter
l)oclr auclr sic lrekundcten von IJe-

ginrr an Mülre, inr Spiel nach vornc
Konstruktives zu leisten. Die Muriancr,
lctztcs Wochcrtcndc l:O-Sieger in Asco-
rra, rnaclrtcrr tlic Iliiunrc inr Mittclfckl
clig uncl überrascl.rtcn dic Giistc mit
ciner, auclr in offensiver l-linsicht, enga-
gicrtcrr Starthalbstunde. Aus dieser Pha-
sc resulticrte in der 24. Minute der
I;ührungstreffer fi.ir die Gastgeber. Dät-
wyler nutzte nach einem 40-Meter-Pass
von l.onga ein Missverstäntlnis zwi-
schcn Guido Schnarwiler und Andrö von
II«llzcn rrnd krip[te zur verdienten [;ülr-
rung ein. Die I']ckas-Elf reagierte verhal-
ten auf den Rückstand, kam aber kurz
vor dem l{alttzeitpfiff noch zu zwei
gutcrr Gelcgcnheiten durch Peter Oder-
nliltt, der bcinr SCll noclr dic beste Note
verdiente.

ln der Pause setzte Pekas Zeichen und
brachte mit Agron Krasnici und Kost für
Vclic uncl den an diesent 'lhg inclisllo-
nicrterr von l-lolzen zwei neue Leute. I)ie
Wirkturg auf rlcnr Spiellcld Lllicb rticht
aus. Nur fiinf Minuten waren wieder
gespielt, als Marccl Barmettler erstmals
gcfiilrrlich anr linken Flügel atrftauchte
und Odernratt zum Ausgleich bedientc.

Peter Odermatt (rechts) kämpfte nicht nur bis zum Umfallen, sondern war bester
Spieler und einziger Torschütze des SC Buochs. BILD ttL r ARPAGAT):;

a

Es folgte danach zwar kein furgriffsftr-
rioso, doch die Buochser kanten besser
ins Spicl urrd crarbcitctcn sich ein Chan-
cenplus. Doch wic so oft in der laufen-
dcn Spielzcit sündigtcn sic irn Ab-
schluss. Peter Lötscher, Marco Baumann
nach sehenswertem Durchspiel mit Kost
nrit einem Pfostenkopfuall, rroch einmal
Lötschcr und kurz vor Schluss l)avid
Z-wyssig vergabctt den Siegestreffcr utrd
rnu§sten in der 75. Minute sogar noch
um einen Punkt bangen, als Zwyssig
einen Freistoss an den eigenen Pfosten
al-rlenkte.

Pekas sprach klare lYorte
Goran Pekas rnusste sich also erneut

mit einem Rernis begnügen: uWir hatten
Miihe, gegen einett defcnsiv eirrgestell-
ten Gegner ins Spiel zu kommen. Im

Gruppe 3
12. Runde: SchöU - Mutteu 1:2 (0:2). Zug 94 - Sursee 0:2
(0:1). Chiasso - Bellinzona 3:1 (2:0). Concordia &sel
Mendrisio 2:0 (0:0). Suhr .Ascona 1:1 (0:0). Hochdorf- Riehen

1:2 (1:0). Muri - Euochs 1:1 (1:0).

1.Zug94 12 7 4 121:825
2. Schöu 13 6 4 3 19:12 22

Mittelfeld haben wir versagt. Iedcr ü[tcr-
nahm zu wenig Veranlwortung. Wir
hatten z.war gcrrrrg Olrartcett, watctt alrcr
zu wenig gut fiir drci l'uttktc", fatttl tlet
Spielcrtrairrcr des S(ll] klarc Wortc. [)itr
Nidwaldner vcrpassten es, dert An-
schluss an die Spitze ztt schafflcn, clentt
alle vor ihncn plaziertctt J'eanrs gclartg-
tcn cbcnfalls nicltt ztl Vollcrfirlgtrn.

STEPHÄ'V SA/\ TSCH'

iluri - Buochs l:l ll:0)

8rühl. - 300 Zuschauer. - SR: Vollenweider. - Iom: 24.

Dätwylcr 1:0. 50. 0dcrmatt.l:1. - Muti: Hubeli; Haller (7i.
Frey), Winkler, Longa, Weiss: 0hrli, Schläpfer, Hinel, Salvatorc;

$/üest, Dätwyler. - htochs: Schnan'riler: Pekas: Zwyssig, von

Holzen (46. Kost); 0dermatt, Eaumann, Velic (46. Krasntci).

Cavallucci, Barmettler; [ötscher, Willemsen. - Bemerlungm:

Muri ohne Keller und &hetter (beide vetletzt), sowie Reich

gesperrt. 73. Pr0stcnkopfball 8aumann. 75. Zwyssiß an den

eigenen Pfosten. Verarnungen: 20. Longa. 29. Zwyssig. 79.

Frey. 82. Krasnici. 86. Pekas. (alle wegen Fouls).

3. Ascona

4. Riehen

5. Eellinrona

6. Sunee

7. Buochs

8. Chiaso
9. Concordia Easel

10. Muttenz
'11. Muri

12633
12633

22:10 21

17:12 21

15:13 19

22:19 18
i7. o 17

15:13 17

15:21 16

15:?2 14

9:15 12

t

12543
72534
12381
12525
13445" t2 426
12264

12. Hochdod L2 3 2 7 ll.2317
13. Suhr

14. Mendrisio

13 1 5 ll2,,22 I
111466:177

'a-:.-



«Giftzahn, Wehrli ist sich treu geblieben
1.-Liga-Fussball: SC Buoclu gegen den Ex-Internationalzn Roger Wehrli und' seinen FC Suhr (Seefeld, heute 16 Uhr)

Der lrühere FCl.Captain Roger Wehr'
li (4O) hatte als Spitzenlussballer
immer gesagt, was Sache ist' ln
dieser Beziehung hat er sich keines'
wegs geändert, wie unser lnterview
zeigt. Beim FC Suhr, der heule aul
dem Seefeld (16 Uhr) gegen den SC

Buochs antritt, wird er als SPieler
immer noch gebraucht, obwohl ihn
das nervt.,.

'NIERV'EW 
VON DAN'EI WYRSCH

Ro*et Wehrti, der FC Suhr hat sich verbes-

sert, seit Sie wiedet mitspielen. Es scheint

mir attetdings kein gutes Zeichen zu sein,

wenn Sie als bald 47iähri§er noch immer

so wichti{ füt lhr leam sind.
RogerWehrli: Das nervt nrich auch. Iclt

wollte nicht mehr nritspiclctr, aber cs

war der ausdrückliche Wunsch des Vor-

standes und der Mannschaft, dass ich
iurf dcn Plat7. z.ttri.ickkchrc' Diese Situati-
on ist ttnbcfriedigcnd, ttlld ich sche

schwarz für dic Zukunft.

Das heisst, Sie glauben nichtmehr daran,

,nit Suhr wn den Abstiegsplätzen wegzu'

kommen?
Wehrli; Ich habc kcirr gtrtes Gefühl -

rvahrscheitrlich haben wir keirlc Chance

rnchr. Als ich vor vicr Jalrrcn von Aarau

, nach Suhr gekotntnett hirl, haben wir
rnehrere neue Spielcr eingebaut, die

' vorher höherklassig spielten' Seither

sind nur noch Zweit- und Drittligaspie-
ler zu uns gekommen.

thrc Schwie$ercttem besitzen in Emmetten

eine FerienwohnunEl. Sie sind hie und da

dort anzutreffen. l(ennen Sie desweElen

den SC Buochs etwas aus der Nähe?

Wehrli; Nein, in Emmetten bin ich nur
während meiner Ferien. Aber die Buoch-

- scr kennc ich recht gut, weil siclt Goran
['ekas und ich öftcr telefotrisch unterhal-

- ten. Auch Transferchef Migi Murer und
den überaus gesirrächigcn Franz Zim'
rrernlann kenne iclr persörrlich.

thr Ziet ats Suhr'Spietertrainet düfite es

sein, in Buochs ein Remis zu holen.

Sctrriessrich ist es am eintachsten, doft
U nentschieden zu s Pie le n?

wehrr,r: (lacht lattt trnd lange) Wenn wir
Ircult' irr Ilttoclts citttltt l'tttrkt llolctl,

- untersclrreibe ich so[ort.

' Ns Profi spierten Sie 68ma, in der Schwei'
zer Nationalmannschaft, Eewannen mit
den Grasshoppers vier und mit dem FC

Luzem einen Meistertiter. Aber als Trainer

Der6sfacheNationalspielerundfrühereFCl.CaptainRogerwehrliistheutemit
Seefeld in Aktion zu sehen.

dem FC Suhr gegen den SC Buochs auf dem
BILD BTAT B|.r'.NLER

Wehrti; Mit Simioni habe ich keine

Probleme.Was ihm fehlt, istein Sportchef,

der für ihn die Transfers tätigt und etlvas

von Fussball verstclrt. Sirnioni ltat miclr

damals nicltt abgesügt. Ilausch woll(e

mich nicht ntehr, wobei iclt nur sagte,

dass er ntenschliche l)efiz.ite aufweist'
Das hat sich inzwischen iiberall bestätigt,
wo er später gearbeitet hat. Meine Befrie-

tligttrtg war es, tlass er tlach nteittcttt
Weggarrg ntit dem I;CL ahgestieg,en ist.

Zurück zum heutigen Match: Sie sind

beruflich Vertreter der Sportmarke Lotto.

8uocfts spiett in diesen Irikots wie Sut r. ,st

es da ein Vorteil fiir die SCB'Spieter Eegen
Lolto - M ann Weh rli anzutreten?

Wetrrli; (lacht laut) Die Buocltser mtis-

sen tnit t,otto-Artikeln spiclcn, wir dür-
fen. Dcnn im Gegensatz. ztl ttns hatren

Sic r:irtett gtltcll Vcrtraß crltaltctl, tltlt tlctt
ich sie bcncitlc.

Zum Schluss.'Wercrres ist rhr Resurtattip?

Wehrli: lch tippe nie. Wie gesagt, ich

unterscltreibe sofort, wcnn wir einen

Punkt holen.

(ein tatu FC Aarau, vier lahrc FC Suhr) sind

Sle weni*et erto4reich: An was ,ießlt es?

Welrrli: Bei Suhr nützt der bestc'frainer
nichts! Es ist ein Wundcr, dass wir bei
unserelrl Gesamtvereillsbudgct von
170 000 Franken überhaupt noch in der
l. Liga sind. Mein alter Kumpel Andy Egli

lachi, wenn er unser Budgct mit dem
seinen beim FC Thun, das alleine für die
erstc Mannschaft 280 000 Frartken be-

trägt, vergleicht.

worren Sie als Trainer übehdupt noch in

den P rofi - Fussbalt zurückkehrc n?
Wetrrlir Ich habe nach tneinen Erfah-

rtrngctr itt Aarau kcine Atrtbitionctr
nrehr. Fussball ist niclrt nreltr mein
Leben. Als Trairte r lnuss man cler Freund
von allen sein. Das geht Lrei Inir nicht.
Ich habe immer mcine Meinttng gcsagt.

St-'i cs z.tttrt l't'tisittctllctt, z,tr tlctt Spiclcrtl
oder zur Presse.

Gody Waset, tht Fol'Mannschaftskolte$e
während Jahren, hat neutich Elesagt, dass

er den Transfer von Roger Wehrli von GC

nach Luzem ats den wichti4sten einschätzl,

den der FCL in den letzten nanzl§, Jahren

Eetäfiet hat,
Wehrli: Das ist seine Meinung, ich

kanrr es nicht bestätigerl. Abcr man hört
diese Meinung viel, und ich bekotnme
vicl Sl,rnpatltie von den Leuten zu spü-
ren, wenn ich in Luzern bin.

Fehtt dem Folheute ein «Giftzahn», wie Sie

es waren, der mal der Mannschaft sa§t,

was Sache ist?
Wehrli; Das ist für rnich schwierig zu

bculteilen, weil ich nicht nlehr ins Teatn

rcinsehe. Eigentliclr sehe ich lletrö vatr

Eck als teader, abcr wenn einer einen
neuerr Vertrag ttlrtcrscllreitrl und vier
Wochen später voll einem rnöglichen
Wechsel zu Celtic Glasgow spricht, ist

das natürlich schlecht. So einer könnte
bci rnir <lic Koffcrn Packen!

Haben Sie noch t<ontakl z.t thren alten
n71sgnf,sn» F0L-Präsident Romano Simioni
und Fs.-Trainer Fiedel Rausch, die Sie nacrl

fi)nf überaus ertolüeichen tahren 7990
ab$esäEt haben?

j

"o

ID. KIN
i§

ll':.' I§'i.f"+, ,.i1.*, a r:-trq
."*_-.,r L.. L*J



Die grosse Erleichterun§!
beim SC Buochs: 3:O-Sieg

1.-Liga-Fussbal! z SC Buochs - FC Suhr 3:0 (0:0)

nJoker, Michael Willemsen stach: Zwei
Tore für den SC Buochs. tstLDNEUI Nz

(68.) zwei Minuten nach seiner Ein-
wechslung von Lötscher bedient das 2;0

gelang, war die Partie cndgtiltig cttt-
schieden. uJoker» Willemsen setzte nlit
einem Abstaubertor in der 85. Minute -
wieder hatte Lötscher vorher geschossen

- das 3:0 drauf. Und in der 90. Minute
konnte es sich der sonst sichere Elfme-
terschütze Marco Baumann gar leisten,
seinen Penalty von Parise abgewehrt zu

5gtlsn. «Die drei Punkte tun uns in der
jetzigen Situation sehr gut,, so der
erleichterte Captain Andr6 von Holzen
vielsagend, ndenn nach den vielen Un-
entschieden «lrohten wir, das Selbswer-
trauen zu verlieren.,

Buocht - 3:0 10:01

Seefeld. - 200 Zuschauer. - SR: Fenari. - Toe: 51. Lötscher

1:0. 68. Willemsen 2:0. 85. trVillemsen 3:0. 1 Burrds

Schnarwiler; Pekas; von Flüe, von Hohen; bdermatt,

Baumann, Cavallucci (76. Meier), Velic (71. Krasnici),

Barmettlel (66. Willemsen); Lötscher, Kost. - §thn Parise;

Wehrli: ott, Eracher (76. De Luca); Valsecchi, Wernli, Misteli,

Müller, Meier (70. Hubeli); Lehner (70. Schmied), Fiabane. -
Bemslongen:90. Eaumann scheitert mit Penalty an Parise.

Buochs ohne Zrryssig (gespern). Suhr ohne Lienhard und

l-leshaj (beide gesperrt). Verwarnungen: 8. Misteli, 48.

Bracher, 61. Baumann, 87. fiabane (alle Fouls).

Gruppe 3
^13. 

Runde: Muttenz.Muri 2:1 (1:1). Buochs.Suhr 3:0 (0:0).
Sursee-Chiaso 1:0 (0:0). Eellinlona - Hochdorf 0;0. Mendrisio
- Zug 94 1:1. (0:1). Riehen . Schörz 0:2 (0:0). &cona -

Concordia Basel verschoben.

1. Zug 94

2. Schötr
137
'14 7

22: 9
'21:12

51
43

26

25
3. Ascona

4. Susee

5. Riehen

6. Euochs

7. Bellinrona

8. Chiasso

9, Muttenr

10. Concordia Easel

12 6 3 322:1021
3 4 23:19 2l
3 4 11:14 2l
8 120:920
5 3 15:13 20
2 6 15:14 17

2 6 17:23 17

4 '5 15:21 16
6 5 10:1i 12

130
136
134
135
13 .5
135
134
t32

12. Hochdorf

13. Mendrisio

14. Suhr

12

t2
14 12l,25

8

8

1.5 6

158

Der schon achtmal unentschieden
spielende SC Buochs hat das Siegen
nicht verlernt: Gegen den stark ab'
stiegsgefährdeten FC Suhr gewan'
nen die Nidwaldner 3:O (O:O). Für
den klar überlegenen SCB schossen
Peter Lötscher und «toker» Michael
YYillemsen (2) die Tore.

dw. Buochs-spielertrainer Goran Pekas

begann etvvas überraschend wieder oh-
ne den erwarteten Dreimann-Sturm.
Statt, dass Willemsen, Lötscher und
Marcel Barmettler unterstützt durch den
zurückhängenden Sven Kost spielten,
beliess der Kroate Willemsen zuerst auf
der Bank, setzte Barmettler im Mittelfeld
'ein 

und beorderte nur LÖtscher und Kost
irr rlic Spitz.c. llis atrl cirrcn gcliihrlichctt
Koplllall vott l)clcr Odcrtttatt ficlcn tlic
IJuocltser Offensivbemühungen denn
auch lange Zeit ungenügend aus. Erst
kurz vor dem Ilalbzeitpfiff hatte Kost
zwci gute Abschlussrnöglichkeiten und
tra[ I]arrnettler mit eineln Koplball nur
den Innenpfosten.

«lch sagte meinen Spielern, dass sie
geduldig weiterspielen und auf ihre
Chancen warten müssten», erzählte Pe-

kas nach der Partie. Gegen die insgesamt
schwachen Suhrer, die vom noch immer .

augenfällig fit wirkenden Fx-FCL-Cap-
tain Roger Wehrli (40) in der Abwehr
geftihrt wurden, setzte es mit Fortlauf
des Spiels weitere Gelegenheiten ab. Die
schon oft verwendete Freistossvariante
von Pekas auf Lötscher brachte den

r Buochsern in der 51. Minute dann den
, ersehnten Erfolg. Wehrli, der Pekas we-
, gen der immer gleichen Standardsitua-
, tionen schon aufs Korn genommen hat-
: te, verpasste mit seinen Abwehrleuten
: die Situation. Lötscher konnte sich see-

, lenruhig den Ball vorlegen und aus

, spitzem Winkel zu seinem fünften Sai-
:, sontreffer einschiessen.
, Für die ohne gefährliche Gegenangrif-
: fe auskommenden Aargauer musste
i schwarzgesehen werden. Als Willemsen



DIE FÜNF INNERSCHWEIZER 1.-LIGA-MANNSCHAFTEN ZI]G 94, SCHÖTZ, SURSEE, RUOCHS.

«Wir erreichen unser Ziel, egal, was bisher geschah,
ZUG 94: RANG I

uWir sind keine
Star-Truppe»
Als Favorit gestattet, bestäti§te Zu§

94, dass nan in Kampf un die Aul-

stie§srundenplätze ein Wörtchen

mitreden wird. Der Zu§er Heim Sie-

grist blickt für das St auf cine er-

fol§reiche Zu§,er Wrrunde zwüclt.

tlatur atrr:h lrrrch Spasojtvic rrntl
lliilli vcrlctz.t ausliclt:rr, lrrrttc it:lr
schorr tlie citrc odcr arr«lcre schla[-
l<lse Naclrt, rlcrrn gcrrau das dulltc
trrrs rricht passicren. lliickblickcrrtl
kantt it:h allcr sagcn, rlass trns vor
itlk:ttr rlicsc st'lrwclc /.rril rvictlt:r ztr
cincr vcrscltrvor-cnen liirrlrcit gc-
nt;rt:ltt lurl.

In rler lirlgc l.cicrtcrr wir Sit:gc
rrrrd liesscrr rrrrs arrr:lr <lrrlclr gclc-
gctrtliclrt' Sclrlirppcrr rriclrl ;rrrs tk'r
Iilrlrc lrrirrgt:rr. l:irrc krrlz.c Zcit
griisstcn wir sogar vonr [,eacktr-
tlrron, rrrrtl tlie lrclrlichc Aussichl
\()n ,l;rrz obcrr lir.ss r.inigt' Spiclr.r
vr)n uns rlt'tt lkrrlltr tttrlct rlcrr
| 
;iisst'rr vt'r licnrrr.

l)«rch gcnatr rlas k:rnrr sit:lr rrrrscr
'li:anr rrir:hl crl;rtrlxrrr. l:incr [iir
alle, allc liit citrcrr so stcllc it:lt
rrrir rlcrr I;(l Schiitz vor. Urrd gc-
natrso rvcrdcn wir atrclr in dcr
Itückrundc wiedcr angrcifcn.,

lr%lil*sll
l'(.-*'l
Ini',|ll-*ef-l

,,Arrr 17. Atrlirrst
urn I (i l..lhr llc-
gann liir uns !lc-
gcn Ast:otur tlic
Vorrurrdc. lclr
wusstc, tlass lvir
eine gute Mann-
schaft haben und

schr gut vorl;ereitct sirrd. Das [In-
clrtschieden in dicsern Spicl bestii-
tigtc nrir, dass wir über eine indivi-
duell stark besetzte Mannschaft
verfligen und keinen Gegner zu
fiirchten brauchen. Nach den bei-
den Unentschieden zu Saisonbe-
ginn karncn von gcwissen,Faclrlcu-
tcn, beroits die crstcn gut gcrnein-
ten Sprüche, mit einern Beige-
schrnack von Schadcnfreude, dass
halt cinc ,z.usanrrnengckatrftt:

Schötz (Alex Trunz, Nr. 12 und Daniel Hügli, rechts beim Kopfball) war die
lnnerschweizerÜberraschungder 1.-Liga-Vorrunde. BTLDB:u,TBLATTLER

Wirs ist die L L.ign wert? Da k«rnrmt
ein Aufsteiger aus der 2. Uga und
eneicht in seiner ersten l.-Liga-
Vonunde der Vereinsgeschichte
eine Spitzenplazierung. Kein Her-
urnklettern am Abstiegsstrich, kei-
ne bei Neulingen üblichen knap-
pen und dummen Niederlagen.
Der FC Schötz, von dem hier die
Rede ist, integrierte sich sofort ins
l.-Uga-Geschehen, hatte iiber-
haupt keine Probleme, sich dem
höheren Niveau anzupassen.

Höheres Niveau? Spricht der Ef-
fort des Kilchrnatte-Vereins nun ftir
den Schötzer Trainer Willy Neuen-
schwander und seine Mannschaft
oder aber gegen das Niveau in der
l. Liga? Bcides ist riclrtig.

Dass der FC Schötz und sein
lj'ainer etwas richtig anpacken
köntren, wenn es urn «hölrere
Ehren, geht, haben sie schon im
vergangenen Frühling bewiesen,
als sie sich im Schweizer Cup bis
in dic Viertelfirrals (dort gegcn St.
Gallor ausgcsclric<.lcn) durchzu-

sctzen venllochten. Zudem proli-
tierte der Klub in diesem Herbst
sicherlich auch vom sogenannten
Aufstiegselan. Trainer Neuen-
schwander sagt richtig: «Etablie-
ren kann man sich erst im zweiten
Iahr nach dem Aufstieg.,

Es gibt aber auch eine zweite
Wahrheit. DieWahrheit, dassdie l.
Liga nicht mehr das ist, was sie
eirural war. Die Rcgel, d:iss eine
Mannschaft aus der 2. Liga eine aus
der l. Liga bloss ab und zu md
bezwingen kann (im Cup, in einem
Testspiel), gilt längst nicht mehr.
Die Untcrschiede sind gering ge-
worden. Sich nach ciner aufreiben -

den 2.-Liga-Saison im Aufstiegs-
kaurpf durcluusetzen, das scheint
das grössere Problem zu sein, als
sich danach in der l Liga festzu-
beissen. Die Zeiten, als die llegio-
nalfussballer rnit Respekt von den
nTechnikern, aus der 1. Liga spra-
chen, sind endgtiltig vorbei. Die l.
Liga ist cingelrolt worderr.

Zwei Wahrheiten
FC SCHÖTZ: RANG 3

«lch hatte schlaf-
lose Nächte»

Andreas lledi§er, Leistun§strä§er'in

fean der Schötzer, venät in seinen

V orra nd e n-R ückblick, we sh alb die

llinterländer in ihrcr allerersten 7.-

Li§a-Saison derart erfol§reich sinl.

uMit einem cin-
maligcn liaincr
und eirrer tollcn
lVlannschaft sind
wir itt rlcr vcr-
gangcncn Saisorr
in die crste l-iga

Arrclr icl-r rvar h crste
l,iga. I)ic Aussicht :ruf lrcsscrcrr
I;rrssbirll rrrrrl nctrc (iegncr - rucinc
Vorfreude war riesig! Doch viel-
leicht hatten wir uns z.uvicl erlroflt,
rlorn erst inr rlrittcrr Spiel gelarrg
uns g('llcn Srtlrr tlcr t'r'stc Sicg. l;iir'
lrriclr walen rlas tlarrrals klar drci
[)unktc gcgcrr den Atlstieg. Als

Mannschaft nrit sogenannten Stars
noch lange keinen Erfolg garan-
tiert». Nun, die Freude war auf
unserer Seite, als wir die nächsten
vier Spiele in Serie gewannen und
7-um erstcnmal auf cinenr Au[-
stiegsrurrdenplatz standcn, wo wir
uns übrigens bis heute halten
konnten. Gerade in schweren Spie-
len wic gegen Mendrisio o<lcr irn

zweiten Spiel gegen Ascona, in
denen vor allenr die Schiedsrichter
nicht ilrren besten Tag hatten, ha-
ben wir bcwiesen, dass wir einc
Einheit und keine sogenannte
r§1nv-'1i13l1pg, sind. Irn Gcgentcil: [:s
macht lircude, in cilrer solchcrr
Mannschaft zu spielen, und ich bin
übcrzcugt, dass wir unscr Ziel, dic
Aulsticgsru nrlc, crrcichcn werdcrr."

FC SURSEE: RANG 6

«Mit Luki Wolf
kam das Glück»
Sursees Kapitän Christian Acher-

nann erklärt, wie sich die Besat-

zun§, des FC Sursee nach lrossen
Schwieri §keiten zu Saisonhetinn

doch noch in ruhi(ere 7.-Li§a-Gewäs-

ser §erettet hat.

* r.--*.

uNach tlcl vcr-
patzten lctzten
Saison war unscr
Ziel für die neuc
Saison klar: so
vielc Punkte wic
nröglich erkänrp-
[cn, uln nicht

noch einnral in Absticgsn0tc zrr
gerator. Naclr dcrn, zugegebcrr,
iitrcrlaschcrrdcn Sicg irt lJcllirtzorra
und dern Oupcrfolg itt Guuzwil
schiencn wir aul tlern richtigerr
Weg. Irndlich eirt Start ttaclt Mass,
dachten wir. I)och gleich danach
kt'lrrlc llci rrrrs Sllit'k'rtr t'itrr: rutcr-
kliirliclrt' Iilrt'rlrchliclrkcit cin
seclrs Nictlcrl;rgcn irr Scric trnd das
friihzcitigc Ausscheirlcn inr Orrp
waren dir: Konser;ucnz. Nach vie-
lcrr Analyscn, llcs;lrcchurrgen urrtl
Korrckturclr kclrrto wic<le r Ilulrc
trn<l Orrlrrrrng irr rrtrst:r 'l'catn z.rr-

rtick. I)ic '/,ait tler rcvirliertcn'lrai-
ningsnrctlrorlcrr rrrrrl rlcr Syslclrr-
iirrtlt:r'urrgcrr vtnll-4-2 irrrl' l|-5-2
war vollxri. T,urlcrrr lrrcltlctc sit;lr
Lrrkas W«llf, unscre Neucrwcrllutrg

is &'

arr



Eine Winterpausenhetrachtung und ein Blick voraus
UND HoCHDoRF DURFTEN ZWEI WOCHEru TNÜUPR IN DIE WINTERPAUSE

von lVillisau, gesund zurtick. Mit
ilrnr kartr das Glück wicdcr, trnd
clank ihm skrlrtct't uncl lrunkteten
wir atrclr nicdcr regehnässiger. Mit
gesuntletn Sclbstvertrauctt und
lroc:hgcslccktcrr Ziclett bercitcn lvir
uns nun, rrntcr :tttrlcrcnr irrr'li-ai-
rringslagcr auf (lran (lartaria, aul
cinc erfolgreicltc Ilückrundc vor.,

S(. ßtlO(lllS: IIAN(l 7

«Wr sind noch
im Renfio]t»
Es sei mehr nö(lich §,ewesen, resü-

miert der Buochser Sven l(ost dle

Vorrunde, *Doch wet danit rechnet,

dass wir in Frühlin§ im Spitzen-

kampf nicht nit daheisein werden,

macht einen (,ravierenden Fehler.,

uNach der kur-
zen, lockeren Sai-
sonvorbereitung
rnit vicl llallarbeit
cr-wartctc rrns cirr
ausselrgewiilr n-
lich schwcres
Startprogramrn.

Aus dcn erstcrr ftinf Slliclcn rcsul-
tiertcn rvohl auclr deslraltr lrur nla-
gcn: scc:hs I'rurktr:. Iliicklllickcrr«l
llirr iclr rlcr Mcintrng, dass rrrit
ctwas nre hr Sclbstbewusstscin,
physischer Kraft und Kaltblütigkeit
irn Abschluss mehr dringelegen
wäre. Die ganze Vorrunde betrach-
tend, stelle ich aber verwundert
fest, dass wir trotz des für uns
unbefriedigenden siebten Platzes
crst von einer Mannschaft, und
zwar von Chiasso, besiegt wurden!

Also, liebe Gcgner: Vergesst uns
nicht, wir sind noch im Rennen.
Wenn unser Selbstvertrauen noch
grösser und der Zusarnmenhalt in
dcr Mannsclraft noch stärker wird,

Zu oft war die Hochdorfer Abwehr (rechts Goalie Thomas Ötterli, Mitte Beni Bieri) zu wenig sattelfest - hier im
Derby gegen Buochs (links Peter Lötscher). tstLD BEAr BLATTLE

O Lukas Wolf (Sursee)

O Daniel Hügi (Schötz)
Adr Koch (Zug 94)
Peter Lötscher (Buochs)
Patnck Rölli (Sursee)
Heinz Siegnst (Zug 94)

O Comcl Baumann (Zug94)
Slelan Rengp]r (Sursee)
tloBx Rolli (Schou)
Mrchael Willemscn (Buochs)

a Christian Achermann (Sursee)
Thomas Häberli (Hochdor0
Andreas Hediger (Schöu)
Hairis Junuzi (Zug 94)
Markus Müller (Zug 94)
Saba Velic (Buochs)

5
5
5
5
5

4
4
4
4

3
3
J

3

?

HOCHDORF: RANG 11

«ln Hochdorf lebt
die Freude»

Nach einer un§lücklich verlaulenen

Vorrunde blickt Mittelfeldspieler

Thonas Häberli optimistisch in die

Zukunft. Er ist sicher: Die §,ute Mo-

ral und die Freude am Fussball wer

den den FCH in der 7. Li§a halten.

dann stehen wir am Saisonende in
der Tabelle ganz oben. Da bin ich
mir völlig sicher. Kommt dazu, dass
wir auch iln Cup noch für Furore
sorgcn könncrr, denn irn März. ga-
stiert der FC St. (lallcn auf dcnr
Iluochser Seefeld. Mein Tip für die
Täbelle nach dem 26. Spieltag: Wir
belcgen im Minimurn den viertcn
Sclrlussrangl"

uDer Meister-
schaftsstart . ver-
liet mit acht
Prrnkten aus fiirrf
Spiclcn zufric-
rlenstellend.
Nach dem sonni-
gcn Start folgtc

lebt bci unsereln FC Hochdorf. Fii
mich stcht deshalb fest, dass der F(

I'lochdorf nach dcm 26. und lctztcr
Spicltag atrf cirrcrn Platz scin wirrr
rlcn cr in der erstcrr Liga schor
cirrrral llclegt hat - dcnrr auIcincrr
Allsticgsplatz. waren wir in dcr cr
stor Liga ja noch rric anzutrcffcn.,

BEARBE'TUNG ADI XOCI

NESUTIATE
Ascona - Bellinzona 1:1. Menddsro - Riehen
Oi2.
L.Zugg4 14 7 6 723:1021
2. Rßhen 15 8 3 4 23:15 27
3. Schöh 15
4. Bellinzona 16
5. Ascona 13
6. Srrry)e 14
7. Buochs 13
8. Muttenz 14
9. Chiasso 15

10. Concordia 13
11. Hochdorf 74

22:74 25
22:16 25
25:73 24
?,5i21
20: I
20:23

7 44
673
663
644
4At
626
53 7
445
437

16:16
L5:2

2()
20
18
16
15

i
L3:24

12. Mun 74 2 6 61,L.2t12

-13. 

Mendnsio -15--r 5 

-a 

8:za li
814. Suhr 15 1 5 912:28

aber sogleich cin Donnerschlag -
ein O:7-Gcwitterhagel zu llausc gc-
gen Ascona! Die Niederlagenserie
gegen Concordia, Buochs und Zug
war die traumatische Folge. Dann
kam unsere Reaktion. Spät, aber
lieber spät als gar nie. Spielerisch
rrrrrl gcdarrklich konrrtcn wir arr
unscren Saisonstart ankrr[ipfcn,
und der Sieg gegcn Schötz bewies:
[:s gclrt wiedcr aufwärts. Dic Start-
slliclc irn kornrrrt:rrrlt:rr M;irz. wcr-
tlt:t t l'ii r t t rts wcgrvr:iscttrl st:i tt, olr wir'
tnls vorn Strich absctzcrr kilrrncrr
oder wciter in der unteren Tabellen-
hälfte,ltcrumgtrrkcn,. Der Fussball
lebt allcr nicht nur v«ln Siegen unrl
Niederlagerr - er soll vor allerrr
Freude lrereiten. Und diese Freude

",1I

I
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Hallenfü§sbätl:

SG Bü it:, Pätri
i ,,,.ir,,1 ir;;ii;1;; , i ,*,i: r.::,,i: ,,,

morSen

teidiger zählen die
',Grosso El*artrngen an Patrick lost:
:,'Die. Rede :ist.rvon Patrick. Iost. ,Der

.24jährige ist,nach den: Stationen 'FC

Uttau, FC Luzem (30 NtA-Spiele),un(,
FC Winterthur (eine''NLB-Saison) beim ,

Nidwaldner : -.Erstligisten' (aryischen) gs:' i

landet.'Die Erwartungen an den Littauer i

sind im Buochser,Iager grossi Der durch i

priväte Sponsoren bezahlte Spielmacher i

soll den SCB im Frtihling in die NLB'Auf' ,

..-,;
il{lirr(

i .,ii., i, :'...1. t": ,l:i: ii;;,.:1"::;ii'
: dw.: Seit dem',T[ainingsbeginn,:amr 8;;

,, Ianuar, haben ' dier Buochser 'Fu§sballer'
, achtmal intensiv, itrainierl ;'pa!gi. ha:,

i ben'sie sich während vier T[ainingsein-'
i heiten in der Mehrzu,eckhalle;Wil ,auf
: das: Surseer L.l2'Uga'Hallennrmier:
i vorbereitet. Diese Veranstaltung bildet,
i mittlerweile den Höhepunkti in',:der.
i langen Winterpause. Die Stadthalle in 

.

i suräee ist eine woche voiddm Haüpt'" '

i turnier jeweils mit über 800 regionalen
i Fussballfans' recht''gut :besetzt.' Für' ei::
i nen interelsanten,ir nicht . all2si;sg15l')
i haften wenbewerb ist!;die'Ambiance '

i wie. geschaffen. .',ilm,' Hallenfussbdl'
i steht die Freude am Fussballspielen im
, Vordergrundr,: ' tuO beispielsweise
i Buochs-Spikochef Peter. Strebel.''Statt'

: harten Tacklings und Grätschen öollen
i schöne Kombinationen und Dribblings

' geboten werden.' Fü'rr 'diese''Artr des'
,,,, -,. , .: I I i .,.-:r . r I.r , ._

Atlo Augon Bind iuf lhn,Serichtetiir',; j:;; r:\

Buoähs-Neullng Patdck Jost. i'r i'1'r ; s,ul pti/

.lii,,irl ll;;t li:i;ti :qi'n'. lri; jrrrrj ilt-,ii ir,;
r.' l':-.,ri/', ;::r. lr,.l:.,tj, :;tri.'-,1;.;.ii.: :-'

Fussballspiels *tat der SC Btlochs' je.

Iänger, je'mehr die: richtigen. Leute., in
seinen Reihen:, Die rtechnisch; starken

,kann Patrick-]ost:
Klasse ein.erstesmal

$rsee ln det Stadtholh am

Akteure,wie ;Saba "Vplic,' Francesco',Ca',
vallucci und Peter lötscher"haben.seit;
dem 7; ; Jilluar: rnoch'ieinenl:weiteren

'ir;rlr;)l -rogl1.' i..i .

selbst dämpft die
seine'Person kei-

nlch sehe den SC' Buochs als

zum

rI :;.i.il',,:l I iri:. .il.i:j.l t;it i ,.r; .:).r;,:ij frlrJl

,'rti .;,'i,.1 ' ,:j:l

' '. ' ',.r.':
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Der SC Buochs verteidigt den Titel
Hallenfussballz l./2.-Liga'Tfunüer ilt Sursee

Erlolgreiche Titelverteidigung des
Erstligisten SC Buochs beim 1./2.-Li'
ga-Hallenturnier von Sursee: Die Nid-
watdner bezwangen Zug 94 im Final'
spiel vor 55O Zuschauern 1:O. ln der
Partie um Rang 3 siegte der FC
Schötz gegen den FC Sursee mil7z2.

VON fURI BUCHER

tvlit lJu«rclrs rrrttl Zug 1)4 stttltdcrt dic
lleitlcn richtigctt'l'crttrts irn l:inal, itlnc
ltcitlt:rt, tlic zrviscltctt tl rrlrtl l7 [.lllr itrlt
rurcistcn zrr illlcrz.cttgctt vcrtttoclttctt.
l)ass Ilrroclts rlcn l./2.-l.iga-l lllltrttltrss-
lxrlltitcl sclrlicsslit:h vcrtcitligtc, witr
luclr rnit cnvas (lliick vcrbttttdctl, denn
tlic t;irtitlbcgcgttttttg statttl rticllt nrcltr
auf hohcrrt Nivcltt, urrd die Zugcr ver-
z.cichrrctctt citrctr l'cttitltylcltlsclttrss.

Erslliga-Dominanz mil Ausnahme
uo[[cntl;tr'llcste lrt z.wischctr dcr L Liga

rund clcr 2. l.iga tlttch ltoclI cin Ulltcr-
sclrictl", ltattc Ztrg-94-'liaincr' []rrril
llachnrann scltott ttttt l(i Illrr gcscltnrtrn-
z-clt, dcnu itr dctt llalllfinals stantlctr nttr
rroch tlic dotttitticrutttlctt'l'earns atts tlcr
l. l.iUu. .'l'itclvcrtcitligttttg, was will rttan
rroclt rrtchr?" I)rts lrrtgtc siclt tler lltrocll-
scr Spiclct lt.lrittcr ( ittrittt l'c.kas ttitcll tlcttr
'lirrnicrsicg. f)cr'lccltrtiker vcrfolgtc «las

I lallcnturnicr fiir cinnral von der Ilanclc
alrs, licss tlctt lix-Nl.A-Spielcr trntl
lhrot:lrs-Nctrlittll l':rl rick lost (l'cklrs: "liitt
rrcttcr Mcrtsclt, citt gtttcr lrrrss[ltrllcrr,)
Itcgic liilrrcrr. Ohrrc 'ltrllskorcr l'ctcr
Liitscltcr sotgtcrl ttchctr lost Ahsatz'
kiirrstlcr Sitbitltttrlitt Vctlitt tttttl tlcr crst
I (iiiilrrigc llcto T.iltlni itrts Statts-Ollcrtlorf
rrrit scirtcnt Sitlicsttcllcr irrr l;irllll l[ir tlic
Nit-hvaltl ncr l-icl I tbl ickc.

Zug 9.1 ltiittc tlcrr 'ltrrrricrsicg lrllcr-
rlings cllenso vcrdicttt gchabt. Mit Adi
Koch und ltornan Wiplli fcltltett zwar
zlvci Teanrstützctr, «loch in den (irup-
penspiclen spielten dic beidett Zttger
llklcks stark attf tttrtl iibcrzcugtctl tlas
l\rblikunr, wctrtt :tttclt dic Sicgc oll gat

, knapp atrsliclcn.

Dcr Drittc dcs'lhrniers (olrne detr an
dcr Lcistc opericrtcn ttoger Rölli) crin-
ncrtc an scitrc crslc l.-l-iga'Vtrrrtrnde
runrl untcrstriclt: I)cr I:C Schötz ist gar
liclrt sp sc[w1c[ ullcstiickt,, wic viclc
irrr Sornrttcr troclt gcdacltt hattcll. [)ic
l)latzhcrrctt volt Surscc (ohne Stcfan
llenggli) hicltctr lange rnit, scheitcrtett
im llalbfinal gcgcn den späteren'l\rr-
niersicgcr trur kttltllp trlit 0:1. lnl Spiel

' unr llattg 3 gcgcrr Schötz gingclt tlie
Sursecr danu unverständliclt ntit 2:7

unter. Illanlabcl vcrlicf dcr Sotrntag aber
rrur für llochdorl dcr sich tltit citlctrt
nrickrigctt I'iitrktcltt:rt tttttl tlcttl vtlrlctz'
Icrr Scltlttssr:ttt11 trt'11rrii13rn rttttsslt'. Spic-

Bci Tu.niersieger SC Buochs gal, Ex-NLA-spicler Patrick Jost (Mitte, irn Finalspicl gcgcrl Zttg

fiel durchaus positiv aus,, lobte Trainer Goran Pekas.
94) scinetl El,rstand, ilutld dcr

IIILD BTAI I]IAI ILI I

Nur ein Tor, aber drei Zweiminutenstrafen
im Finalspiel des Surseer t.12.-ligarur'
nicrs 1997. Recht ruppig ging's in der
letzten Viertelstunde dieses regionalen
Hallenfussball-Sonntagnachmittags zu

und her. Zwei Zuger und ein Buochser
wurden auf die Strafbank geschickt,

zeitlveise standen sich nur drei gegen

drei Feldspieler gegenüber. Matchwnner
für die Nidwaldner war der 16jährige Reto

Zanni, der in der 5. Minute den entschei-
denden Treffer schoss. Der uloser, auf
Zuger Seite war Hajris lunuzi. ln der 8.
Minute verpasste der Ex-Wädenswiler mit
einem Foulpenalty das 1:1, und bei der
Preisverleihung musste er, der in der
Vorrunde zusammen mit Sursees Lukas
Wolf am meisten Tore (4) erzielt hatte,
seinem ibnkurrenten via Losentscheid

den S0-Franken-Gutschein überlassen.
500 Franken kassierte der SC Buochs als
Turniersieger. "Diescr Betrag'fl iesst natür'
lich in die Mannschaftskasse», sagte
Buochs-Präsident Urs Mathis nach dem
t0-Sieg.
Mathis hatte am Sonntag vormittag
selbstsicher angenommen, dass der SCB
die Gruppenspiele erfolgreich übcrstehen
würde und war am Sonntagnachminag
ohne telefonische «Rückversicherung,
gerade rechtzeitig zum Buochser Halbfi-
nalspiel gegen Sursee eingetroffen. uDie

Titelverteidigung ist ein Aufstellenr, freute
sich Mathis kuz vor 18 Uhr, «und bald
schon eruartet uns ein weiterer Saison-
höhepunK: Am 15. Mäz empfangen wir
St. Gallen zum Cup-Hit.,

tbu

lcrlrlincr llrtrrro (llllikcr, ltr;tttttgt:bt llrttl
lus (;ostit llit::t zrrriit:kgckeltrt, ttaltttrls
rirrsscrlich z.tttttitttlcst - gclnssctt' ,

Willisarr bester Zweitligist
l)it: Zr.vcitlil;istt:tt st'ltlttgctt sit'lr tallli'r

irllt:r clrctt. trttltrt tlit't'rslt'tl vit'r t't't
rrxrclrtc kcittct vorz.ttstosscll. !Villtcl
nreistcr Willisatr (5.) priiscnticrtc ttti
tlcrn Kosovo-Alltlttrer lleitrrslt Ilrttstrrl
cirrctt rlcr :rrrffiilligstcrr Spielcr dcs'litt
rrit.rs, llt:int S(l (,ltirrrt (oltttc Mittitti tttl,
Nlilrrctsclr) rvttsstt: tlt'r tlrst l(ii;ilrrig
I;rlrrccsrtr lllliclr ztr gcfirllcrr. llcittr lr(

l:rtttncttbriickc (10.) war'liairrcr Ilr
llirrcr (l;cricrr luI l.artz.arotc) gar tlit:lr
crst attwcsctttl.

l)ass tlits ll2l-'lcartr r«rtl Krictts (12

cincrt scltrvcrctr Stattd ltitllclt wiirtlc, lvlr

zu crwartert gcrvcsctt, dafiir hicll tli
tl2l -tiluipe tlcs I:C Lttzcrtl (7.) llroblctrr
krs rrrit rtrrrl liigtc tltrrtt Sicgcr S(l litlrx:lr
tlir t,irrzily"litt rtit'rttit'tlcrl;t13' tlt'i.
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1.-Liga-Fussball: Der Sportclub Bttochs begann gestem den zrueiten Saisonteil ntit einem l:l(0:1)-Ilnentschieden in Bellinzona

Cavallucci (82.) rettet SCB-Remis
Yur halbwegs geglückter Rückrun-
Jenstart des SC Buochs: Statt des
rngeslrebten Vollerlolges musste
;ich die Pekas-Elf gegen ein starkes
3ellinzona mit einer 1:1-Punktetei.
ung begnügen. Das Remis, gemes-
;en am Spielverlau{ bis zur 8O. Minu-
:e, schmeichelte ihr ersl noch. An.
lerseits lag in der hektischen
Schlussphase sogar doch noch ein
Buochser Sieg drin.

VON XARt OUSS, SELLT,VZONÄ

l)er SC Buochs stieg mir viel Oprimrs-
mus in diese rvichtige Partie. .!Vir spie-
len heute auf Sieg. lVenn wir uns noch

"-ine Chance auf ein Vorrücken an die
Spitze ausrechnen wollen, bleibt uns
nichts anderes übrig", mg1n1g 511.1.,-
irainer Goran Pekas noch kurz vor Al-
ofitL Ein Indiz des Siegenrvollens blieb
ruch die Nomination von drei Stürmem.
l)ie Realität sah anders aus. Buochs kam
.'on Beginn rveg nie dazu, Akzente im
.)l'tcnsivtlcrr.iclr zu setzclr. Dius lag an
h:r Stiirke des Gegners, dcr konzcntriL,rt

zur Saclre ging, ilie mL.isten Zweikämpt'e
jelvann und auch durch seine schnelle
\ngriftsauslösung imponierte. Die
lluochser Ablvehr blieb überlastet, und
r'in gepilegtes Spiel von hinten scheirer-
re am etfizienten Pressing der Tessiner,
die jedoch anfänglich kein Kapital aus
ihrer Überlegenheir zu schlagen wuss-
ren.

Unglllckllcher Pausenräckstand
Zur l:O-Führung verhalf Bellinzona

ein un§lückliches Eigentor von Dar.id
Zrvyssig. Der lvlanndecker köpfelte eine
Hereingabe Zucche«is vor dem angritli-
hereiten Guido Schnanviler ins eigene
)Jetz. Der Pausenpfiff belvahrre die nun-
rnehr voll aus den Fugen geratenen
llidlvaldner vor weiterem Unheil.

Zu Beginn der zlveiten Hälfte rvarrere
man vergeblich auf ein effizienres Aui-
bäumen im Buochser Lager. Vieles blieb
Srücklverk. und vor allem wurde zu
rvenig versucht, das Spiel über die Fli.igel
vorzutragen. Anders die Gastgeber, rvel-
che das lvli«elfeld schnell überbrückren
und die beiden brandgefährlichen und

Patrick Jost: der
grosse Abwesende

schnellen Sturmspitzen immer wieder in
Äbschlussposition brachten. Zum Glück
ftir Buochs übertrafen sich diese im
Auslassen von Torchancen.

scheitene aber zlveinral (83. und Bti.) aus
guter Posirion am retlexschnellen Hürer
Di Benederro.

Der SC Buochs musste ersaEge-
schwächt in das Schlüsselspiel gegen
Bellinzona steigen. Ausgerechnet Neu,
zuzug Fat ick Jost, auf den man grosse
Hoffnungen als Spjelgestalter seEte.
stand verleuungsbedingt nicht zur Ver-
fügung. .lch zog mir im Mittlvoch-Trai-
ning eine Bänderzerrung im linken Knie
zu. Natürlich hoffe ich, mich durch
gezielte Therapien möglichst schnell
wieder fit zu kriegen. Die Cup-l%rtie
gegen den FC St. Gallen am nächste|
Samstag würde mich schon reizen.
Uberstüzen möchte ich aber nichts",
meinte der Unglücksrabe.

Dem Fehlen von Patrick Jost schreib
SCB-Trainer .Goran Pekas zu ernen
Teil auch die Verunstcherung seine
tulannschaft im Mittelfeld zu. «ln der
Testspielen war das Spiel auf thn ausge
richtet. Seane Absenz lvrrkte sich siche
negativ aus. Vor allem fehlten sein.-
überraschenden Zuspiele und eir
N/lann, der Ordnung in den Reiher
schuf. Leider waren auch Francescc
Cavallucci, Sven Kost und Marco lvleier
nicht im VollbesiE ihrer Kräfte. Deshalt
kamen sie nur zu TeileinsäEen. Untel
diesen Aspekten und vom Spielverlau
her müssen wir mit dem Unentschieder
zufrieden sein. Bellinzona häne vo
unserem Ausgleich alles klarmacher
können.,

Nicht mehr an den Ausgleich glaubti
Buochs-Präsident Urs Mathis. nlci
gebe sonst meine lvlannschaft nicht s(
schnell auf. Doch nach der untergeord
neten Rolle mit kaum einer nennens
werten Torchance fand ich mich voeel
trg mit einer Niededage ab. Zum Glüc
habe ich mich geirrt. Die PunKeteiluni
lässt auch die Cup-Partie gegen der
FC St. Gallen ewas befrerter ange
hen.,

rÄf,t ousl

Francesco Cavalluccl lst nvar noch nicht im Vollbesiu seiner Kräfte, schoss aber
als Elnrvechselspl€l€r den wlchtigen Treffer zum 1:1.Ausgleich. B/Lo BEArÄFpÄGAUs

Moral bewiesen
Es sprichr für die lvtoral der Nlann-

schaft, dass sie nie auigab und sich in
der Schlussphase noch aufraffte. Der
Lohn blieb der Ausgleich von Francesco
Cavallucci nach Vorarbeir von Peter
Lötscher mit einem prächtigen Hoch-
eckschuss aus 25 rlletern. lVenig fehlte,
und Buochs rväre sogar als Sieger heim-
gereist. Unglücksrabe David Zwyssig

Eclliuonr . 8uahr l:l ll:01

Stadio Comuni.e. - 300 Zuschauer. - SR: Wi(hner. - Torc
43. Z,{yssig ra i:.:or) 1:0. 82. Carailucci 1:1. - Belllluons:
Dre Eenedec: :eltßmrni; Stropprnr (85. Iomic), Giudicr,
Zucchetti: Prri-irr (63. Penzalatli). Matunenghr, Strugat Oi

lenzoi Lusrrr; r. Ililano. - Buoc'ts Schnaßrler: Pekas;

|lleier (46. Wiile.sen), Zwysrg; von Holren, 8aumanf,, Velic.

Earmettler; Ccerma( (58. C"ivallucci), Lötscher. Kost (63.

Krasnici). - 8c'nedorngen: Euochs ohne den verletrtefl JosL

Vemarnungen: -"!. Saumann. 26. Meier 29. 8€lramifli, 37.

Maninenghi. i:. P?kas. 89. Mllemsen. 90. Zuccheni.
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Selbst Hegi hat mit Buochs Mitleid
:ussbal!, Schweizer Cup, Sechzehntelfinals: SC Brroclrs - FC Sr. Gollett 1:1 Q:A) n.l''. - 2:3 nach Pertnli'scltic.ssert

.in Cup-Drama pur erlebten 13OO
luschauer auf dem Buochser See-
eld. Erst im Penaltyschiessen ver-
agten die Nerven der Einheimi-
chen, die der enttäuschenden NLA-
[annschaft vom FC St. Gallen wäh'
end 12O Minuten ebenbürtig waren.

YON DANIEL WYRSCH

t. Callens'frairter lkr3er llegi lächelte.
.rcht erst als tias ltarturlkiintltfte (iu1t-

lliel zu seirtcrt Cittnsten entscltietlett
ial. schon \{,Ilter. lr) I'ltllsett, lls tler
.inzug seiner l)rolitrattnscltaft gegen

lit, ßuocltser Atttltetlrc att cittertr lius-
erst tliinrrt'rr Irltlcrt ltirtg. "lclt bin einer,
lur niclrt [iberrcagicrt", dikticrte der
nhaber eittt's Ilechtsartrt'lrltbiiros in die
ichreibbliicke dc'r St. [ialler lournalisten.
Jetz-t reinzuhauen bringt tlicllts», so

legi rnit einenr noch imtrter etttspann-
crl Gesichtsattsdruck. "obu'ohl iclt itt-
rerlich stinksaucr bitr., Seine \'lattn-
chaft habe ihn bitter ettttiiuscht.

Contini mit einer Drehung
Zrtar gingen die Ostscllräizer drei

'linuten nach der Pause tttit einettt
)rehsclruss des Ireueingerr'echselten
iiorgio Contini l:0 irr Führtrng. Doch
lanach zogen sich die OberUassigeu
nrnrer rnehr zurtick. Die känrp[erisch
rnd phvsisch seltr starken Buochser
rekanren Äufs'ind. Intrner iifter kottntetl
,ie tlen llall in tlen eigerten llcihert
rehalten und kanten tlurch den besotr-
lers ernsigen linken trlitte'lfeldsltieler
r'larcel Barmettler (58.i 73.) zu den er-
,t cn Trrnnöglichkeitr:tt.

...und Lötscher mit Köplchen
l)lrs lrttrtrllrtttctrt zttr I'ltrlirt'etlcistuttg

lcr Erstligistert rlurtle jctloch irt der
)r[ensive gelegt. Goalic (]uitlo Scltrtar-
liler, die l\lartntleckcr,\ttttrt rrttr I Itrlzet.t
rrttl [)avitl /-tr'\'ssig sr»r'ic tler tibr:rritgt'tt-
le Notlibeltr Sabu Vclic hiltletctt tlas

'runksttick. lm l\'tittell'eld engte Peter
)dermatt tlerr Aktionsratlius r'<ltr Clatt'
lio l\'loura stark eitt, n'ältretrd (der zur
.'ause verletzt ausgefallt'ne) \larco \'lei-
-'r und rrach ihnr Agron Krasnici llric
iegrop vollstrindig aus dcrt.r Spiel nah-
rrcn. l)er Hol[irrder rrrtrtle schliesslich
n der ?5. \'linute durclt h'an Dal Sartto
rrsetzt. SCI)-Spielcrtraitter (loratt l)ekas,
It,r rlas Gcscltcllctt \\'r'l{('tl cincr Sltcrtc'
lr <lcr (loacltrttllc erlebtc, lotrte scittc'
ichiitzlingL.: "lch bin vor allenr in txkti-
,cher Ilinsicht seltr zufrieden.,

Dies benrerktc Pekas. als seine lr'lantt-
,r'haft tlas l:-lfnretersclticssen verlorett
)irttc. "Unglaul)liclt, tl;tss tvir tt:tclt zrtt'i
,crsclrossencn l)erral(\'s noch rryciterka-
il)en», rr)einte St. Callens 

-lrainer lloger
Ilegi. Die Nerven von lJarnre ttler, Oder-
:rratt und selbsr «lrr Goalgetter Peter
,.ötsche'r, dcr irr tler 83. \'linute Irlch
ilarrlettlers Corner per Kopf zunr liel-
,rrnjubelten l:l lusgeglicherr hatte, hiel-
'r.11 111.p] l)rtrr'".,.r,'hr .r',rrrl liiro ('iol

t ' - ':1..1

.,;.it',

Zweikampf zweier Torschützen: Buochs' 1:1.Schütze Peter Lötscher (rechts) bedränElt Claudio Moura, der für die St. Galler im

Elfmeterschiessen den entscheidenden Penalty verwertete. B|LD BEAT BUrTLt.i

Für die St. Galler Fans ururde Buochs vrie

vor bald einem Jahr SchÖc (0:0 int
Viertelflnalspiel, Sieg ebenfalls erst Im
Penaltyschressen) zunr Negativerlebnis.

"ln der lnnersclrweiz lraben wrr, glaube
rch, besonders grosse l\4ühe,, meinte
einer aus der enttäuschlen Gruppe.

Goalie Jörg stiel durfte es srch nach drei
gehaltenen Penaltys leisten, seine Mtt-
spreler hart zu kritisreren: .Das war eine
Katastrophe. Hauptsache, t'vtr sind wei-
ter, aber wir müssen uns Gedanken über
dieses Spiel machen., Es sei unverständ-
lich, dass St. Gallen gegen einen Erstligi-
sten in 120 Minuten keinen Druck aus-
üben könne. Den Buochsern dagegen

machte Stiel ein Konlpliment: -Sie haben
uns physisch alles abverlangt.,

\ryenig trÖsten l,.onnte clas Peter Lötscher.
Der SCB-Torgarant hatte seinern Teanr
srebe,l N4anuten vor Schluss mit einem für
rhn typischen ttuplballtor dje Verlänge-
rung "gesichert,. Doch im Penaltyschies-
sen scheiterte Lötscher an Stiel. .lm
Trainlng hatle ich immer in die andere
Ecke geschossen. lch weiss nicht, wieso
ich die Serte gewechselt habe.,

Trotz verpasstem Cup-Coup waren in
Buochs nach dem Fussball-Festtag alle
zufrieden. Das Wetter, das Rahmenpro-
gramm, die ZuschauerunterstÜtzung

hielr, rvie er ausdrückte, "die drei Boalic
freundlichen Pe'nalq,s,. Selbst Hegi tatet
die Buochser leid. "Auf diese Art irt
Cuprr'ettbertcrb zu bleiben, ist rvic cit
Seclrser im Lorro", lächelte er.

qug!h!, : §!._qi!!!n_lj I _10-i0l_!.! 1i3_!!tü_ist!.
Seeleld. - 1300 Zuschauer. - SR 6olay. - Tors 50. Contil

0:1. 83. Lotscher 1:1. - Pensltpdtlesen: velic 1:0. Cont,j

1r1. Cavalluccr 2:1. !1. Usryssig (Plonen) 2:1. Barmettler (Sl i
hält) 2:1. oal Sa0t0 verschiessl 2:I'. odermatl (Stiel häll) 2 l
Allenspach 2:2. Lo§cher (Sliel wehn ab). Moura 2;3.

Eumhs Schnafriler velrc: D Zrlssi8. von llollen; Kost (11,

Achermdnn), odermall, Cavallucci, Lierer (46. Krasnicr'

BarmeIler, [otsch:r, lullemsen (67. Zannr). - 51 Gallef,

Strel; Mourdr. 1,1. ZrlssiS, Brunner. 8ühlmann; lellNe8el

Regtop (75. oal Sanlo), Moura. Tsasa (46. [,leyer): ortt8e'

(i6. Conlini), Allenspach. - 8emefilng$: Suochs ohn

Spielenrainer Pal:as und Bauma0n {beide gesperrt) sotr,

Palirck .Josl (verie::i). St. Gallen 0hne Hellinga (noch lerr.
Sprelberechlrgurgi. ;uchs und [u8!let (beide verlelrt).
l'eiv;arnungen: 2:. Sarmelller. 27. Regtop. 35. Moura. 5,
:,.1r,r..,1 ,o ir:!-:i l0? aantrlr lalle \reFen [!Ul:l

auch das Soiel stimmten.
uhd i
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Mit beiden

uRädern,

im lebeä'sieliifi.-
lesen Sie weiter

auf Seite 22/23
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Fussbaf!; Buochs im GupMatch lle§len St. Gallen einer Sensation nahe. Seite 3
Wasserball: Frosch Ae§eri und der Traum vom Aufstiegl in die NUl.
ü,ü;päni ääiiäeä iüm eö. $t*ü;i Häiffiä;äilü; ;ö; i. ffi;li.
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FUSSBALL
SC BUOCFIS MACI{T AUS DEM CUPSPIEL GEGEN ST. GALLEN EIN FUSSBALLFEST

«Gezei$, was sich im Fussball alles bewegen lässt»
Oer Schweizer Cup ist auf den Land

hesonders beliebt. So arch in

8uods, wo der FC St. Gallen an
Samstäg zu Gast war. Die NLA-Pro-

lis honnten sic[ erst in Penalty-

sclliessen 3:2 durchsetzen, nachden

es nach det Verlängerung 7:7 ge-

standen hatte. Für den SC Buochs,

der einen Ersatzbau seiner Trihünen-

und Garderobeanlase für 1,5 Mitlio-

nen Ftanken plant, wat es trotzden

ein richti§er Fussball-Festta§. Wir

sprachen nit Präsldent Urs Nathis.

'NfERVIEW: 
DAN,EL WYRSCH

Urs Mathis, der SC Euochs hat am
Sarnstag rund um das Cupspiel ge-

§en St. Gallen ein attraktives Rah-
me n p rcgramm zu sammen mit ande -
ren Vereinen auf die Beine gesterrt.
Zudem haben Politiker aus den Ge-
meinden Beckenried, Ennetbürsen
und Buochs die Einladung ars Gäste
angenommen. Wie fiihlen Sie sich
einen Tag, nach diesem Fussball-
Festtag, auf dem Seefeld?

Urs Mathis: (lut. Als ich heute
rnorgen atrfgewacht bin, habe ich
zwar zuerst geclacht: "Schade, tlass
wir nicht gewonnen haben., l)och
rnein Fazit stcht fest: Ich will wieder
einmal so cincn Anlass arrrcissen.
Das Wetter war icleal, die Mitarbei-
ter habe'n sich toll eingesetzt, die
Mannscha[t lrat trns rrrit eincm
slrrlkcrr Atrliritt Ilclolrrrt, urrtkrrt:
Vercine galle n cine Vrlrstcllung, die
gelatlenerr (iiiste arrs der l,olitik
sinrl allcsarnt gekornrncrr. I):rs atte -

sticrt unsereur Verein eine Bedcu-
tung. Das einzige, was nicht rnit-
spielte, war tlie Matchuhr...

t/ l't/ {

Buochs feierte
gegen St. Gallen
einen Fussball-
Festtag. SC8-
Präsident Urs
Mathis (kleines
Bild) erhofü sich
davon zusätz-
liche lmpulse für
den Bau der
neuen Gardero-
benanlage.

BILDEI'

BEAr BLAMER

DANI l!/6,RSCh

t l'!r {}

Mathis: Der Baubeginn ist aul'
Oktober 1997 geplant. Im April
l1)l)l| kiinrrt'rr wir, wt'nrr lllt,s ;lositiv
verllltrft, tlen (ilrstnrannsch:rlicrr
trntl rrnscrcrt 'l-cattrs tlic trctrcrt Ku,
binen,. Garderoben rrnrl [)uschcrr
zur Verfügung stellen.

Es hat schon Vereine Elegeben, die
wegen der Planuns einer neuen
lnfrastrul<tur oder eines neuen Sta-
dlons den sportlichen leil versessen
haben. Eesteht in Euochs nicht die
Gefahr, dass die erste Mannschaft
vemacäIässigt und plötzlich in die 2.
Ugp absteigen muss?

Mathis: Nein, wir müssen im
gleichen Sinn weiterfahrcn, wie wir
die letzten zehn, fünf2ehn Jahre
bestritten haben. Die Finanzierung
unserer neuen Tribünen- /Gardero-
benanlage bezahlen wir, wie ge-
sagt, aus Sonderbeiträgen. Also
müssen wir deswegen unser bishe-
riges Budget nicht schmälern. Wir
rvollen unser sportliches Aushän-
geschild in der l.-Liga-Spitzen-
gruppe, wo wir auch hingehören.
Für micht als Präsident gellört es
aber zur Aufgabe, den Blick für den
Gesamtverein nie zu verlieren.

A
ber ich denke, wir
brauchen in Sachen
Sportanlage dringend
eine neue Motivation.

mit diesen Bedingungen gelebt.
Aber ich denke, wir brauchen in
Sachen Anlage eine neue Motivati-
on. Arn Samstag sah man, was
Fussball bewegen kann. Iung und
alt rvar auf dem Seefeld. Hicr wird
nicht nur Fussball gespiclt. Unser
schön gelegener Fussballplatz am
See ist auch ein Ort der Begegnung.

Sie machten am Samstag bel clen
eingeladenen Gemeindepolitikern
auch Werbung, fiir die neue Anla$e.
Wie sehen die Chancen für das
ProJekt aus?

Mathis: Die Gemeinderäte von
ßeckenried, Ennetbtirgen und
Buochs haben uns ihre Unterstüt-
zung zugL'sprochen. Arn 23. Mai
wird an den Gemeindeversamm-
Itrngen das Volk entscheiden kön-
nen. Wir hollen auf eine breite
Unterstützung der Stimmbürger. Es
geht um die Beschäftigung von
Sportbegeisterten. Der lugend soll
malr atrclr in Zukunft einc Chance
geben ktinncn.

lhr Verein ist seär breit ab$estützt.
Der SC Buochs hat 734 Mitslieder,
wovon 35O (240 Juniorenl770 Akti-
ve) aWiv Fussball spielen.lhr SCB ist
der grösste Sporlverein in Ob- und
Nidwalden. Nlein aus dem Verein
müssen 460000 Franken (30 Pro-
zent) an das 1,5 Millionen Franken
teure Bauprojekt beigletraglen wer-
den, Der Rest wird auf die Gemein-
den (690 00O Franken) und den

'1,

BundlKanton (4OOOOO Franken)
verteilt. Brin§t der SC Buocfrs diesen
Erossen Eigenanteil wirkllch zusam-
men?

Mathls: la, ganz sicher. Es wird
nicht locker gehen. Doch wir wer-
den auch recht dafür arbeiten.
Wenn wir sagen, der Ersatzbau
kostet 1,5 Millionen Franken, dann
bringen wir auch 460000 Franken
zusiunnl(.n. I lnscrc (ltirtrrt'rvcrt.irti-
grrng (ilub tlll h:rt in dcn lctzren
liinf lahrcrr lle rcits I00 000 lrranke n
durch Riickstellungen ihres ßeitra-
ges bereitgestellt. Diverse private
Sponsoren werden gesucht.

ir wollen unser
sportliches Aushänge-
schild in der l.-Liga-
Spitzengruppe.

Sie haDen einen einmaliglen Mit4lie-
derbeitrag zur Flnanzierung, be-
schrossen. Zudem sollen die Mitslie-
der Tribünenplätze ä 35O Franken
verkaufen. Gab es keine nesativen
Rea/ri,ionen?

Mathis: Geschimpft wird immer
und iiberall. Ich rveise daraulhin,
dass die Mitglic'der direkt profitie-
ren k(innen. Darum liegt es auf der
Hand, sich selbst zu bereiligen.

Wenn alles nach lhren Wünschen
eintritt, wann können lhre Teams
und die Gastmannschaften die
neuen Kabinen benilhen?

Ein Zeichen, dass die Zeit für die
alte Tribünen-lGarderobenanla$e
auf dem Seeferd abgeraufen ist?

Mathis: Die 7-eit isr da, um etwas
zu bewegen. Gerade an solch gros-
sen Spielen ist derrtlich zu erken-
nen, dass tlie Inliastruktur (W(l-
Anlagen, Kabinen, I)usche.n) arrf
<lenr Scelekl nicht rnelrr gcnt'igen.

Haben Sie sich §eschämt, als Sie
dem FC St. Gallen die Kabine in einer
alten Holzbaracke zuteilen mussten?

Mathis.' Nein, datür schiime ich
mich nicht. Wir haben tiber Jalrre

t

ü
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1.-Liga-Fussball: SC Bwclu - FC Sursee Sa, 16 Uhr)

Pekas hat Cup-«Trophäen,
aus der Kabine entfernt
Der SC Buochs hat im Cup gegen St. Schnee von gestern. Meine Spieler ha-
Gallen für positive schlagzeilen ge- ben ZeitungJartikel und Bildär in der
sorgt. Morgen (Seefeld, 16 Uhr) ver- Kabine aufgehängt. Ich habe diese Cup-
sucht er eine ähnlich starke Leistung urlophäen, sofort entfernt. wir müssen
in der Meisterschaft gegen sursee zu uns ab sofort auf «das wichtigste spiel
zeigen. wir sprachen mit spielertrai- des Jahres, konzentriercn, dclr sursce-
ner Goran Pekae, dor einiges unter- Match von lnorgcn. Nach zwci ljncnt-
nommon hat, damil eeine spieler schieden'1997 ist im rlritton spiel cin
zur0ck in den Fussball-Alltag finden. sieg ftillig. wenn wir nicht drei-punkte

gewinnen, lährt der Zug fur die NLB-
Aufstiegsrunde endgültig ohne uns ab.

Goran Pelcas. in dieser Woche haben in
Euochs und Um$ebung alle von det grcs-
sen LeistunElrä,er Mannschaft.im cupsplel sie werden Änderungen tn der Aufstettung,
gegen St Gallen geschwärml Für Sie als wmehmen?
rrarnermuss dieses ErleDnis ganz intensty pekas; sehr wahrscheinlich. Baumann
giewesen sein. Sje machten. äusserliclr wird wohl spielen, Iost ist noch fraglich.
elnen stolzen, ufrledenen Hndruclq ob- Natürlich könnten wir ihn sehr gut
wohl lhre schiitafinge im Penaltyschiessen gebrauchen. willemsen dagegen ist ftir
äusseßt un(lücklich aus dem Qtp-Wbttbe- zwei Partien gesperrt. Der eine oder
werö aus§esciieden sind, andere wird überrascht sein, wenn er -

Goran Pekas.'Wir hatten bereits in der aus taktischen Gründen - zu Beginn auf
Verlängerung durch Kost und Barmettler der Bank platz nehmen muss. Sthliess-
gute Chancen. Als im Penaltyschiessen lich haben Zanni und Krasnici im Cup
gleich zwei St. Ga.llerverschossen hatten, einen guten Eindruck hinterlassen.
dachte ich, jetzt gewinnen wir. Das
hätten wir uns nach diesem Spiel auch
verdient gehabt. schadel Immerhin ha- Goranpekas,sabayericfiatanthrerstette
ben wir Klubgeschichte geschrieben und die Liberorctte gledlen St Gallen heryona.
für die geplante Tribünen-/Garderobe- Eend tnteryrctterL Sie sind ulat topfrt,
anlage wohl sportlichen Goodwill ge- aber müssen mit bald gB Jahrcn füihetschaffen 

Y';:z;{;:ri:Är::ffi:?i:;,rffi
Trctzdem ist zu vemehmen, dass Sie sich wenn der heruonagende LiberoVelic diese
vor dem Montagstaining verbal ziemllch Position für Sle bald übemehmen wfude?
heftig über das verlorene Cupspiel ausge. Pekas: Was heisst hervorragender Li-
,assenäätten, MachenSieeinzelneSpieler bero?! Ich war von seiner Leistung auf
fär das knappe Cup-Aus verantwotllich, dieserPositionüberzeugt.Docherhatin
oderwolltenSie lhtTeamganzeinfachaus einigen Szenen auch Unsicherheiten
den süssen Cup-üinnerungen re,sseo? gezeigt. Ein oder zwei Spiele geht das

Pekas.' Ia, genau das wollte ich be- gut. Sobald ich meine Leistung nicht
zwecken. Was konnte ich zum Cupspiel mehr bringe, räume ich meinen Plau ftir
noch sagen? Schliesslich sind uns tak- Baumann oderVelic. Gegenwärtig spüre
tisch auch einige Fehler unterlaufen, die ich jedoch, wie wichtig meine Erfahrung
Kraft gekostet haben. Im Fussball zählt als Spieler für diese Mannschaft noch ist.
nur Erfolg. Das St.-Gallen-Spiel ist tNrERvtEw DANTEL wyascfl



Wenn man trotz 2:0-Sieg
nicht mehr jubeln mag

1.-Liga-Fussball: SCBuochs - FC Sursee 2:0 (1:0)

Sichtlich ausgelaugt und mäde waren
die Buochser Spieler nach dem
schwer erarbeiteten 2:O(l:OFSieg
über den FC Sursee. Alle waren sie
troh, eine mühsame lYoche erfolg.
reich abgeschlossen zu haben.

dw. Es gab keine Ausreden. Überhaupt
keine. Die Buochser Fussballer waren
sich einig. Die 90 Spielnrinuten, die sie
arn Samstag gegen den FC Sursee irn
Innerschweizer Derby geliefert hatten,
seien für die Zuschauer keine genussvol-
len gewesen. Das 2:0 war ein reiner
fubeitssieg. Denn die 120 kaftrauben-
den Cupminuten gegen den FC St.
Gallen vor Wochenfrist steckten noch in
den Muskeln der Nidwaldner. nEine
solche Leistung spürt man die ganze
Woche [ang,, meinte Captain Andr6 von
Holzen, der zu den körperlich stärksten
Spielern der Pekas-Elf gehört. Noch viel
schlirnmer hat es natürlich 95-kg-Mann
Peter Lötscher erwischt. Der Öoalgetter
war am Samstag dermassen ausgelaugt,
dass er kurz vor Schluss eine für ihn
normalerweise sichere Torchance ver-
tändelte. Doch Lötscher suchte keine
Ausrede, er musste in den Schlussminu-
ten gegen sursee tatsächlich die letzten
Kraftreserven mobilisieren. nDu kannst
ruhig schreiben, dass wir müde sind,,
bemerkte er und bewegte sich mühevoll
aus der Seefeld-Anlage.

Pekas zeigte Verständnis
SCB-'[rainer Goran Pekas z-eigtc Ver-

ständnis für seine Akteure, nachdern er
diese während derWoche noch ziemlich
heftig ftir die Sursee-Partie anstachelte.
«Nach einem überragenden Spiel wie
gegen St. Gallen hat jede Mannschaft,
auch eine aus dem Profigeschäft, bei der
nächsten Aufgabe Mühe., Der Kroate
akzeptierte die fehlende Bewegung im
Vorwärtsspiel. Das sei auch der Grund
gewesen, warum er mit weiten Bdllen
das Mittelfeld überbrückt habe. Wenn
seir.re Spieler wieder tit seien, wolle er
natürlich die ausgezeichnete technische
Besetzung seiner Mittelfeldakteure bes-

Den Saeg geschafft, selber geschafft :

Peter Odermatt. atLD BEAT ARPAGAUS

ser ausnützen. Dort auf der Schaltpositi-
on gelang es Neuling Patrick Jost noch
nicht, Akzente zu setzen. Der designierte
Regisseur litt in seinem ersten Ernst-
kampf für Buochs deutlich an der feh-
lenden Wettkampfpraxis. Das es am
Donnerstag (Seefeld, 20 Uhr) gegen
Chiasso besser läuft, davon ist von
Flolzen überzeugt: «Die schwerste Wo-
che haben wir jetzt hinter uns gebracht.,
Sddbshht Tdegamm urd Rrntl§. ad Sdb 28

,: *.
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1.-Liga-Fussbatt: SC Buoctts'- FC*Ciiäio 6eefeld, heute,20 Uhr)

Die Buochser rüsten
zum Angriff auf die Spitze
Der SC Buochs hat heute (Seeleld,
2O Uhr) die Chance, einen weiteren
Schritt Richtung Spitze zu bewegen.
Ein Sieg teten den Traditionsverein
FC Chiasso ist Voraussetzung dazu.
Pikant: Die fbssiner haben dem SCB
die einzige Niederlage zugefligt.

dw Der Wiederauftakt zur Meisterschaft
ist dern SC Buochs fast optimal gelun-
gcrr. Nach dern l:l im schweren Aus-
wärtsspiel in Bellinzona folgte das bei
den Gegnern Respekt verschaffende l:l
über 120 Minuten mit anschliessendem
Pcnaltyschiessen-Aus gegen den A-Klub
FC St. Gallen. Und am vergangenen
Samstag rissen sich die ausgelaugten
Buochser im Heimspiel gegen Sursee
zusammen. Die Belohnung war ein
wichtiger 2:0-Sieg. Coach Peter Strebel
zeigte sich noch gestern froh über den
dreifachen Punktzuwachs. «Nach Cup-
spielen gegen A-Klubs hatten wir schon
immer Probleme in der Meisterschaft.,
Der über rwarzig Jahre im SCB-Vor-
stand mitwirkende Strebel dachte dabei
an die Folgen der Cup-Spiele von l98B
gegen Bellinzona (0:l nach 120 Minuten)
und von l99l gegen Aarau (0:3). "Da
kann man auf die Spieler einreden und
machen was man will, die Müdigkeit ist
nicht wegzudiskutieren., Immerhin ist
es Spielertrainer Goran Pekas gelungen,
die Spieler auf die besondere Situation
vorbereitet zu haben.

Heute abend werden die Nidwaldner
kaum mehr unter einer finlichen Mü-
digkeit wie am leuten Samstag leiden.
uWir haben die letzten Tage reduziert
trainiert», bestätigt denn auch Spielma-
cher Patrick lost. Der Littauer möchte
seine ,Spielmacherqualitäten gegen
Chiasso etwas dezidierter beweisen, als
ihm dies gegen Sursee gelungen ist. Er
spürt das Vertrauen seiner Mitspieler,
weiss, wie er auf dem Feld gesucht wird.
uBestimmt werde ich mich steigern»,
gibt er sich optimistisch. Ganz klar'will
der Sportklub auch in diesem Spiel eine
Entscheidung zu seinen Gunsten. Zur

SCB-Coach Peter Strebel hofft auf
nächsten Erfolg. BILD BEAr AR?AGAUS

Auftoljagd auf die Aufstiegsrundenplät-
ze soll endgültig geblasen werden.

Revanche für einzige Niederlage
Allzuleicht wird es den Buochsern

wahrscheinlich nicht fallen, dcn l'essincr
Traditionsverein FC Chiasso zu bezwin-
gen. Gerade Chiasso ist der einzige
Gegner, welcher die in ihrer Defensivar-
beit überdurchschnittlichen Inner-
schweizer in dieser Saison. bezwungen
hat. l4 Meisterschafts- (5 Siege,9 Unent-
schieden) und drei Cupspiele (zwei Siege
und das l:l-Remis gegen St. Gallen)
überstand der SC Buochs, ohne bezwun-
gen zu werden. Das letzte negative
Matcherlebnis datiert am 25. August
1996. 0:l lautete das Resultat damals in
Chiasso.

Das ist natürlich ein weiterer Grund
ftir das fast komplett antretende SCß-
Team (Michael Willemsen ist gesperrt),
heute zu siegen.
lnteilier mit Sc&.Spielmacher Paüick Jo$ auf Seite 25.



((Den FC Luzern verfolgfe
ich nur noch am Rande,
Dcr lriilrcrc FCL-Proli Pntrick rort
hnt nnch kurrcr Vorlolzrurßspguso
gegcn Sursec {2:O} scin Delrül lreinl
SC Buochs gescben. Hcute (Seeleld,
2O Uhr) spielt er tegen Chiasso scine
zwcitc Partie als SCB-Rcgisseur

t N f E a v t Ew .u-o N D 
^N 

t EL w\l s_9.y_

Patick )ost, wie tlelällt es ltDe0 aut dent
Land, belm SC Bu@hs?

Palrick Jost: Sclrr [rtt. llish'r lrrltc it lr
ril, ll)silivcs h'sl[r'slelll. k ll lril vrnr (l('.
i\liIrrsr'ltillt un.l v(,Ir I Irtl(il1 lrcrvrntn-
11r'rrl arrlgctxrrtrttrtt rrottktt. l).ts ltll
.rlr.r rrohl rtr.rrtgr.r rrrit th'rr Iltrlctsclticrl
zrrrsrlrrr St:rrlt rrrrrl l.;rrrl 1tl lrrrl. lttl
\i.r1,,I.ir lr zrr r[.rr llolir isl iIr 

^rrillIttr-lrr.rr'ir lr rler Ilnll;rrll lrrrlr'r( itt.rtrrL t ,litrtz
lirlrrllt krllelli;rI'r.

Pccl, lrntlctr Sic ilril rrtrct ltätt.lcrzcmütl, ittt
xr,ic rrrr.zrcr.rcilt crslcn Frullalrtst let rttla
Bnehs ifi Bcllittaona. Darmcrl rcrr»sslcrt
Sie ouch d@h .las CupJpicl gcgc, St.
Gätlcn. O.is drlss soausadcn doppcra rcr,
ljeLllr ,rnlrcr...

,rostj l)r\ (.Ilh|liel,l('ll('r Sl. (;irlkrt
lrirltl n)ir lt sicltcr llrrci/1. l)rx lt tlas isl
rrürr vrrrlxri: lrlr lr:rlr('rr (h'rrr rri('lrl rlrtll.

Dank iülcilsiyct fhctdpic halrc,, Sic irxtct'

zcrnng auskuricll, ,nr ersten Spie, ßeden
srrßcc wurdcn Sierrch 70 Mioülen aut9e-
wccrrsclt. A,fcntc ,(onrtlcn Sie tcirc scl'

.rotlj l\lxilrl.ilr) llr( lrl{1. li lr rl,llrr'
rlr.rrrlrr lr, wir. rrir rltr' \\( llliurpll,r,lril
lllrlt. Arrsonslctt liilrlt: ich rtriclt kiirlrrr-
lich so lrcrcit, wir: iclt t's vot (lcr Vcrlcl'
/unx u(:\llrscrr bitt. lclt glattllc, tLtss iclt
g|gr.rr (llrirsso schrtt lrcsscr itts SIicl
krttnrctr rrt'ttk'.

Bcitn FC Luzem u,td FCWinle/'hü 4elrc,,,en
Sic ru de, jun$cacn, uilcrtdhrcneil SDie'

,erD. ,, Buocrrs irl <tic Emddutt(sltlllun(,
un{,leich anders. oo'l sind allc Au$eo aul
Sie ßericrrlel. Mil lltncn will dct Vcrcin .lie
NL0.Aurstiegsarde creicr,en, Wre gchen
Sic rrit dicscD Dnlck urtz

,Iost: k lt rltrtke liitr ttir ltl rl:tratrl lVctttt
ir lr inr'lirilirli rrrrtl ir rh'rt sIi('lcI llttlc
l.ristlrnllrrr zcigc, rlatttt rrtrtlt' iclt tlitr
lrrr(,rlur,.lctl (ler lkrrn lrscr zttr vollstctt
Zrtr ic(h'Ilreit cr fiillcn.

Das Srric/syslcn, dcs 5C Buocfis ist i4 den
lctzloi laltrci chct citilach gcwcacn; Mil
wci(cn Bällen aus de. Vedcidi$unesh'd die
Slüdrca cingesettl wotdcn. Nun ,tat ma,
nlil ,rrneD, Frailccsco Cavarruqci urtd Saba

Vclic teclmisch tiüetdurcrlscänitlricrl rer'
siey'.e Miuelfeldaktc!re. ,st @,n SCB-^uf'
bauspiel bdld nßht 2ü sehen?

Josli h lr lr)lle, 'tlitss iclt tttelrt itrs
r\rllr;rrrspicl cittlx'zogr:tt rlcrtlc. ljriiltt'r
lr.rur. llu(x lrs rticlrl (lrr lrlrlc [rrr cirl
lxrrrrcslcrcs Ättlbattslticl. l({zl. (li llrit
(lar,:rllrrcci, \rclic lrr(l lrir (ltci ßc(!ißttr'lc
Sl)iclcr (lirfiir dil sin(1. tniisscn siclt (lic
Nlitspi(:lcr zu('rsl (lilriilr gcrviiltttiln. dass
\i(. rulriß ilrs Nlilt( ll'('l(l l,ilss('r IiiIrcn.
ln (lcr \i)rltr'tcillrl.l habc iclt it:tlt:ttfalls
licl(' ll.illc ßcllal)1. Vr)rr crstctt lcstsJricl
lri\ zutl lclzter isl (lis Ztrsiltllrllcnsl)i(:l
rrrrrrru hcsscr gcir,rr,lctt. ldl sl)iirc. (lic
Nlitsllidcr sucltr'n Iliclr.

Nrcl ,rrrcar Ulrcrltitt ttrlrc, Sie 8esagt, Sie

nrcchlcn Buocrrs .irs Sptungbrell 2u.ück id
dcn Spitacrrussöär, benua2en. Bleibcn Sie
tldbci?

.Dcn Umstinx,cn cntsprechcnd" gcht
es tlochdorf-Sprelertrainer Bruno Galli-
kcr rcr dern Donncrstags-Derl)y bet

Sursec und mcrnt die o:2-Nicderiage
vom lclztcn Sonntag gcgcn Suhr. Gut
sei, dass sich serne MannslEft kltr
danibcr sei, c[]e Chance vcrgeberl 2u

habcn, schlccht sci, drs drcs Charrcc
cbcn vcrgcbcn wrde. .Wr habcn uns
schwcrgetan", Eibt GalIker zu, .drc
warerr mrI zwei, drei Angrcrlcm gefährli-
cher als wr mrt Sieben, acht.r Vielleicht
komme dieses Derby gemde richtig.
sagt Gallker weiter,.wir ltaben innert
uer Tagcn Gclegenheit, den Ausnrt-
scher \ueder8ulzunrachen, uod gegen

Sursee brauchl es hoffcntlich kernc
spezielle Motivation*.
Eippntlich müsste übcrluupt. auch ge'
gen cinen anderen GcgneI, kclnc spe-
eielle Motuatron nÖtig sein: zu gefähr
lich rst die Hochdorler Situation hn

Al)stiegsbcrciclr. Galliker; "Stirnmt, ietzt
müsscn lvir gegen .iedcn zu punkten

versuchen.,
Berm FC Sursee, das ebenfalls cincn
o:2-Dämpfer (gegen Buochs) weder
gut2umachen hat, fchlt dem abstregs-
gefährdeten FC HGhdorfBeni &eri, dcr
nach seiner dritten Vcruamung cincn
Straßonntag absitzcn muss.

fsu

Die Nidwal&rer sclrcincn dn chßr länecdti-
sll4eil Züsanwcnadreia ,ril ,rtrctr irtercs_
§icrl ,u sei[.

,osl.'lis ist ttallt rltr'i I\lotrrlrrt lrrr-lt u tr

lriilr. rl;rtiilxr ztt sItrr'ltt'tt. Nrll sovir'l:
k lr hirr trit lrt rhgotc\1 ztt ltk'ilrtr.

Sie lnltcn währcid de§ deiael lrrrlriarrret
1996 viemat waElBnllich mll den Polis
wd Crysldl Palace in Lottdor, lralnterl.
Nortr(cn Sle viel von deil btilisclßn Profis

Dronliercn?
Jost: ll'r lltlrltlilslrll rtlt. ttteittctt

liitl(:ssstarr(l zr hallc[. I )ic s lluh slilr(l
fiir nri( h rv:ilrrrn(l tl('itx'r lirßllrr(lril
irr \ttr(l(,r8rrr(1. l)ic Z.il ln'i (;t\'slxl
l'illa(:e lvnr Ilrr circ s(hiinc Zußil1)c.

Wns dcnkc, Sie Ülrct dro ünl,ciltillichc
Siloalion, i, wtcher lht E -Vcrcln FC Ltb
m deacla slech?

,roslr I )ic glcicl ro li ilgc ltaltrt tt tit rt r;lt
cinil,lc Artrt'itskollcßctt gcstcllt. liltrlitlt
gcsagt, r'ctlolgc iclt tlctr l](ll. ttur rroch
nilt lliIr(lc. l1;11q1111 rrill i(lr rrrrr lertl
llrtt'il hikltrr. l)$ l(:ttrtpl gcgett rlett
;\llsticg rvirtl ltarl. lclt ltrtllt fiir tlic
lleßio$, (lirss (lcr l'(; l.lrlrttt tlclt l.iß:tct'
lrillt s(]hillll.

Buochs-Mittclteldspicler Patrick Jost: Crystnl Palace wat in London sein Dossert.
ttll) l\t^rtt^ 1ilil«il;J tt

.lort.' klt rL'rrkc rri( ltl rttt'lrt lrlsrrrrrl'ts
rlalltr. Allcs atttk'rc rvirrl sillt sr'ltrrtt rtrtt
scllrr rr11'lrtt. ltri'n[alls tvtll ir lr rrri
ucn li'il (lilzr ltcitt;t11'tt. (lctr s(: llll(x lrs

irr rlir: Arrl.strqlst ttttrlt' rtt Irt i[,:r'tt.



1.-Liga-Fussball: SC Buochs - FC Chiasso 0:0

SC Buochs macht das
Remis-«Stängeli» voll
Der SC Buochs ist in seinen Aufhol-
bemühungen zurückgehalten ryor-
den.'Gegen ein unbequemes Chiasso
reichte es nur zu einem O:O. Goalie
Guido Schnarviler weiss, warum...

dw. Das Unentschieden-«Stängeli»» ftir
den SC Buochs ist voll. Qegen Chiasso
mussten sich die Nidwaldner schon zum
zehntenmal mit einem einzigen Punkt-
zuwachs zufriedengeben. Um die fest
vorgenommene Aulholjagd an die Spitze
umzusetzen, braucht die Mannschaft
von Goran Pekas jedoch dringend mehr
Zähler. Gerade Spielertrainer Pekas, der
gerne Risiken eingeht und schon immer
ein Befürworter der Drei-Punkte-Regel

.gewesen ist, bekommt nun die Nachteile
dieses Punktesystems zu spüren. Seine
Equipe hat, in der laufenden Meister-
schaft zwar erst einmal verloren, doch
fünf Sieg und nunmehr zehn Unent-
schieden bringen nnun,25 Punkte und
einen vorderen Mittelfeldplatz. nJetzt

haben wir das llemissoll entlgtiltig er-

fi.illt,,, bemerkte der Kroate süffisant
lächelnd. Nach dem Mendrisio-Aus-
wärtsspiel folgen drei Heimspiele, auf
die Pekas setzt, um zu den benötigten
Zählern zu kommen. Abgeschrieben hat
er die Aufstiegsrunde noch nicht, auch
wenn der SC Buochs gegen Chiasso vor
allem in der ersten Halbzeit eine
schlechte Figur abgab.

Anders als der in der zweiten Halbzeit
stürmende Manndecker David Zwyssig
(,rlch weiss, woran es lag, sage heute
aber nichts,) gab der wiederum gut
haltende Goalie Guido Schnarwiler eine
Erklärung für die erfolglosen Angriffsbe-
mühungen ab: «lmmer wenn wir uns
drei Stunden vor dem Spiel in der
,Krone, treffen, läuft es uns in der ersten
Halbzeit nicht.» Es liege natürlich nicht
am Hotel Krone, sondern vielmehr dar-
an, dass die Spieler mit der relativ langen
Zwischenzeit bis zuni Matchbeginn
nichts anzufangen wüssten.

Spieltelegrsmm und Tsbelle Seite 22.

Buochs-Spielertrainer Goran Pekas (links) wurde von Chiasso vorerst an der
geplant€n Auflroljagd dor Spitzenmannschaften gehindert. atLD DoMtNtK BUH1LZER



Wird zum wichtigen Spieler des SC

Buochs: Marcel Barmettler. sLD NEUE Nz

Fussball: l.Liga

SCB: Zwei Licht-
blicke im Tessin
Der SC Buochs gewann 2:O in Men'
drisio. Ansonsten teriet die Leistung
wenig positiu Stürmer Marcel Bar'
mettler und Goalie Guido Schnanviler
sorgten immerhin lür Lichtblicke.

Gekämpft, geschwitzt und auf den tsall
gedroschen, was das Zeug hielt, hatten
iie alle. Nicht nur die Buochser. Auch die
zum Teil sehr jungen Mendrisio-Spieler'
Die Buochser hatten sicher mehr Spiel-

anteile, mehr gute TorchatrÖen. Aber von
gutem Fussball zu sPrechen, den sie

geboten hätten, wäre weit übertrieben.
Das Mittelfeld um den in derWinterpau-
se geholten Patrick Jost war praktisch
ohne Wirkung. Das liegt aber nicht anr

Littauer allein. Er hatte es wieder einnral
sehr schwer. Da war der ungewohr-rt
ausgetrocknete, harte Rasen. Der Geg-

ner, der sich vehenrent gegen den Ab-
sticg zu weltretr suchtc. Und dic eigcne
Abwehr urn Spielertraittcr Goratr Pekas,

welche schnell und weit aus der eigenetr

Zone operierte. Das Aufbauspiel des SC

Buochs karn. wie schon so oft in dieser
Slison, zu kutz. Doclt wctr sLött es

ausrvärts? Drei Zähler IIlussten von)
Letztplazierten heirngebracht werden.
Das hat die Mannschaft,zustande ge-

bracht. Die geftihrlichsten Tessiner Inge-
nito (gegen Pctcr Odcrtllatt) und dcr
dunkelhäutige Afrikaner Guerchadi (ge-

gen Andrd von Holzen) kontrten mehr
oder weniger kontrolliert werden.

Mittelfeldspieler Bellini, der später
vom Platz verwiesen wurde, hielt nur
Buochs-Goalie Guido Schnanviler (27.)

vorn erfolgreichcn Torscltuss ab. uWcttn
Guido diesen Ball nicht hält, wärc es

sehr schwer geworden hier im Tessir.t,,

verwies der zweifache 'lbrschütze Mar-
cel Barmettler bescheiden auf die Lei-
stung des anderen Lichtblicks im be-
scheidenen Buochser Team. Manndek-
ker David Zwyssig sprach gar von «N[.A-
Klasse, beim Goalie. Seit dem Tor von
Contini (50.) im Cup-Sechzehntelfinal
gegen St. Gallen musste Schnarwiler nie
mehr hinter sich grcifcn. 70 Minutcn
(mit Verlängerung) gegen den A-Klub
und nun dreimal in der Meisterschaft ist
der Urner ohne Gegentor gebliebetr.

Auch die letzten Leistungen votr llar-
mettler (22) verdienen Anerkennung.
Der waschechte Buochser mausert sich
immer mehr zum Leistungsträger. Auch
er hatte gegen St. Gallen einen grossen
Auftritt; bewies nun in Mendrisio, dass
er neben dem Können auch die Risiko-
bereitschaft und die Nerven hat, die ihm
bietenden Torgelegenheiten zu nützen.
Beim l:0 nach einem Sololauf in der
Nachspielzeit vor der Pause. Beim 2:0
pcr trockencm, hohenr l7-m-Weit-
schuss rnit denr schwächeren rcchten
Fuss 6 Minuten vor Spielende.

DANIEL WYßSC,,, ME'VOR'S'O
ltunb€[ldlt, Tel4rsmm urd Tabclle Sdts 25.

Hält sein Netz seit 340 Minuten sauber:
SCB-Goalie Guido Schnarwilet BILD ARP



tt

Buochs-Stürmer Michael Witlemsen (rechts) ist nach zwei Spielsperren gegen Ascona wieder dabei. Er und seine Mitspieler
wolten die Tessiner so unter Druck setzen wie in dieser Szene St. Gallens Goalie Jörg Stiel im Cup. BILD EEAT ARPAG^uS

1.-Liga-Fussball: zwßchen dem SC Buochs und dem FC Ascona (Seefel.d, Sa, 16 Uhr)

Pekas: «Es ist Zett, Ascona zu bezwin$en,
Der FG Ascona kommt als Leader
zum SG Buochs (Seefeld, Samstagt
16 Uhr). Doch SCB-Spielertrainer
Goran Pekas ist überzeugt, den Tes-
sinern «ein Bein stellen zu können».
Schliesslich hat sein Team mit den
Asconesi eine Rechnung offen...

dw. uletztes fahr war die Ausgangslage
umgekehrt. Damals waren wir die Ver-
folgten. Diesmal sind wir die Verfolger.
Diese Rolle liegt uns deutliclt 5g55s1», ist
Buochs-Goalie Guido Schnarwiler vor
dern Spitzenkampf (nach Verlustpunk-
ten liegt der SCB auf Platz zwei) gegen
den erstrangierten FC Ascona über-
zeugt. Der Urner könnte richtig liegen.
Iedenfalls vergaben die Buochser im
Frühling I996 ihre ausgezeichnete Aus-
gangslage.irn Kampf um die Aufstiegs-
rundenplätze ausgercchnet gegen den

FC Ascona. Es wäre die achte NLts-Pro-
motionspoule für den SCB gewesen.

Das verlorene Entscheidungsspiel
Im Stadio Comunale von Bellinzona

mussten die punktgleichen Mannschaf-
ten Ende Mai um den begehrten zweiten
Cruppenplatz antretcn. Ftir die Nid-
waldner wurde es eiu "schwarzer
Abend,. Seit Goran Pekas im Juli 1993

das Trainerzepter übernommen hatte,
hat das Fanionteam in einem wichtigen
Spiel nie annähernd so schlecht gespielt
wie in llellinz.ona. 0:2 verloren sie ohne
den Hauch einer Siegeschance.

Da erstaunt es keineswegs, wenn Pe-

kas vor der morgigen Partie bemerkt:

"Der Zeitpunkt ist gekommen, Ascona
endlich zu schlagen., Es sind keine
leeren Worte. Der Kroate gibt sich selbst-
bewusst. Drei Punkte sind budgetiert.

Auch wenn er den hartnäckigen Wider-
sacher aus Ascona bestens kennt. «Mit
einern 4-4-2-System, aggressiven ttttd
technisch perfekten Mittelfeld- und
Sturmspielern wird die von Winfricd
Kurz trainierte Mannschaft agieren,,
weiss Pekas zu berichten.

Pekas mit Überraschung
Doch der frühere Kriens-Captain ist

ein schlauer Trainerfuchs. I'Iat für den
früheren NtA-Spieler (Zürich, Aarau,
Bellinzona) Kurz eine Antwort bereit.
uWir wcrdcr-t urit einer taktischen AIrde-
rung für Überraschung sorgen.»

Bei Buochs fehlen SabaVelic (Fussver-

letzung) und Peter Odermatt sowie Reto
7-anni (beide gesperrt). Stürmer Michael
Willcmsen ist wicder dabci.

En gross€s P0rrät mn BuochsGoalie Guido Schnarwilet lesen

Sie morgen Samstaß lm Sport ob/Nidwslden.
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1.-Liga-Fnssball, Nachtragsspiele'. Hochdorf - Muri, Buoclu - Concordia, Mutteru.- Zug 94

Die
von

u nterschiedl ichen Hoffn u ngen
ZuE94, Buochs und Hochdorf

Heute abend können drei lnner-
schweizer Teams ihre Spielrückstän-
de aufholen. Hochdorf erwartet Muri
(19.30), Buochs empfäntt Concordia
Base! (2O Uhr), und Zug 94 muss
nach Muttenz (2O.f5).

tbu/dw/rbu. Trainer und Manuschaft
des SC Buochs hielten Irach dem 2:5
gegen Ascona vor dem Montagtraining
eine einstündige Aussprache ab. nEine,

die fruchtete,, rvie Spielertrainer Goran
Pekas erklärt. Konzentrationsmängel in
der zweiten I'lalbzeit se icn in der Diskus-
sion ausgernacht worden, aber Pekas
gab auch einen eigenen, taktischen Feh-
ler zu. uNach dem l:3-Rückstand wollte
ich alles auf eine Karte setzcn, statt mich
in Geduld zu üben.,

Trotz der klaren Niederlage gegen den
Leader haben die Nidwaldner die Auf-
stiegsrunde noch nicht ganz aufgege-

birr. [irr Sieg lrcrrtc ubctttl gcgcn (-iort-

corrlia llascl ist l'}llicht, damit sich dcr
Floltnungsschirnmer des SCII wieder ein
hisschen crhellt.

Zrrg-l)4-'liaincr l}nil llachnrarrrr holli
nach rlcrn 3:I -Sicg gc1;ctr Sultr, rluss scitr
'lcarn das Zwisclrcnticl überwutttle tt ltat.
Das Vorrunden-Heimspiel gegen Mut-
tenz (Rang 5) gewannen die Zuger
knapp mit l:0.

Hochdorl: Foschini-Absage
Beim FC Hochdorf hofft man auf den

Ligaerhalt. Das ist logisch. Hoffnungen
machen sich die Hochdorfcr aber auch
auf Rolf Osterwalder. Der ehemalige
Captain dcs FC Aarau ist erster Kandidat
für dcn im Somtner freiwerdenden'[rai-
nerposten. Osterwalder hat sich bis
nächsten Dienstag Bedenkfrist ausbe-
dungen. Umberto Foschini wäre interes-
siert gewcsen, hat abc.r abgesagt, weil cr

tlcrrr ljC libikorr liir tlic niiclrstc Slisort
bcrcits zugcsagt hat.

Sein Interesse bekundet hat dalür
Ex-l-lochdorf-Spiclcr l;allio Chisoni, dcr
zurzeit Spielcrtrairrcr irr Wolltuscn (3. l.i-
ga) ist.

Fixe Anspielzeiten
Die Spiele der bciden Schlussrunden

in allen Erstligagruppen werden übri-
gens mit fixen Anspielzeiten angepfiffen.
Am Samstag, 17. Mai, und arn Sonntag,
25. Mai, werden die Spiele jeweils utn l6
Uhr gcstartet. Ausnahnrcn werden, scr

teilt der Fussballverband nrit, nicht be-
willigt. Ausserdem müssen sich bis zunr
30. April jene Vereine, die vorn Aufsticgs-
recht nicht Gebrauch ttrachen wollen,
beim Verband melden. Dic betreffenclert
Mannschaften würden dantr von den
Aufstiegsspielen ausgescltlossen blei-
ben.

Gruppe 3
iladtsgspide Hochdorf . Muri (19.30). Buochs' Concordia

Basel (20.00). Muttcnr-Zug 94 (20.15).

L Ascona

2. Riehen

2 29:14 34

4 29:18 32

6 31:26 3l
2 27:15 28
7 23:17 21

8 23:25 26

8 31:35 24

I 21:31 23

9 18:32 22

3. Zug 94

4. Eellinrona

5. Muttcnl

6.8uochs
7. Chiasso

8. Schötz

9. Sursee

10, Concordia Basel

11. Hochdorf

18

20

19

18

20

20

20

19

19

7

I
4

10

6

5
6

5
4

9

ö

9

6
1

7

6

6
6

Können heute mit einem Sie§ gegen Concordia zumindest wieder ein bisschen von

den Aufstiegsspielen träumen (von links): Urs Mathis (Präsident SC Buochs)'
Goran Pekas (Spielertrainer) und Remigli Murer (Sportchef). B|LD BüT BLlfiLER

12. tiluri 19 3 9 716:2718

13. Suhr

14. Mendrisio

20 2 6 12 17'.35 t2
20 2 6 12 1l:35 12

20 11 6 3 40:16 39

20 11 4 5 31:21 3i
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SCB -Regisseur Patrick Iost
hofr, dass der Knopf gelöst ist

1.-LIGA-FUSSBALL: BUOCHSER 2:L-5IEG

: ,,:,,.,,1.,,,. ie Iluochser Fussballer retteten
, , ri.:,1 ihren letzten Strohhalm Hoff-

: -.:;.i nung für die Aufstiegsrunden-
,:,.rri.,r.,rr' lillnohnre anr Dienstag abend

ktrrz vor Vicrtt:l vrrr zclrn UIrr in tlic
Kabinc. l'atrick Jost lobte dcn lJall in dcr
U4. Minute technisch perfekt über Con-
cordia-Torhüter Dominik Leder zum
2:l-Endstand in die lVlaschen. Sichtlich
gross war die Erleichterung in allererster
Linie bei Spielertraincr Goran Pekas.

Der Kroate hatte seine Mannschaft nach
der hohen 2:5-Heimniederlage am ver-
gangen Samstag gegen den erstplazier-
tcn FC Ascona zu einer guten Leistung
vorbereitet. Die einstündige Aussprache
vor dem Montagstraining schien jeden-
falls gefruchtet zu haben. Buochs spielte
vorab in der ersten l-lalbzeit herrlichen
Korubinationsfussball. Michael Willenr-
sen schloss denn auch einen flüssigen
Angriff über Francesco Cavallucci und
I)eter Odermatt mit einem Schlenzer in
tlic linkc'forccke zur l:0-Ftihrung ab.

Einzig nach der Pause erinnerten die
Buochser während einiger Minuten an
die schrvache zweite Halbzeit gegen
Ascona. Abstinrnrungsproblerne errnög-
lichten dcrn gcrade erst cingewcchscltcn
Itafat Abid den I:l-Gleichstand. Sekun-
den später hätte Sinan Oezcan von der
zweiten Konfusion in der SCB-Abwehr
prolitieren können. Ren6 Ammann, der
für den verletzten Guido Schnarwiler
das Tor hütete, war vom Concordia-Ak-
teur bereits ausgespielt gewesen, doch
der Basler schoss am Tor vorbei. uWir
hätten in dieser Phase das Spiel für uns
entscheiden müssen,, resümierte Con-
cordia-Trainer Rend Rietmann.

Statt dessen musste er mit seiner Mann-
schaft noch das bereits erwähnte Buoch-
ser Siegtor von Patrick Jost hinnehmen.
"Schade für das Team. Boris Zimmer-
mann hat den Ball unterlaufen, war
einmal mehr für einen individuellen

SCB-Torschütze Patrick Jost möchte
auch Vorlagen liefern. atLD BEAr ARIA;AUS

I:ehler verantw<lrtlich», tibte sich llict-
mann in für l.-Liga-Verhältnisse unge-
wohnt harter persönlicher Spielerkritik.

Von solch llegativen Worten ist Patrick
Jost natürlich verschont geblieben. Sein
erstes Tor ftir den SC Buochs freute den
Neuling besonders für die Mannschaft.
nDas sind wichtige drei Punkte für uns,,
so der Ex-FCL-Akteur, nich hoffe, der
Knopf ist bei mir nun gelöst.» Nicht nur
als Torschütze fügte er an, sondern auch
Torevorbereiter. Trainer Pekas ist davon
überzeugt. Und er sagt, dass dieser Sieg
Erlösung und Motivationsspritze zu-
gleich sei. Morgen schon kommt Hoch-
dorf (I6 Uhr) aufdas Seefeld.
M$r rum HahdorfSpid moßen im Spod 0b/liidrdlden.
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1.-Liga-Fussball: Zug 94 - SC llu.oclts (Ilerti'Alhnend, huüe 20 Ulr) ist auclt dos Dttcll ry nrlt5sls

((lm letzten Spiel war es ganz bOSe»»
ll

Wctur Zug ltcute gegctt Btloclrs arr'
tritt, steht ein Mann im Mittelpunkt:
Zug-Stürmer Markus Müller (28).
Was er vom Negativ-lmage, tlas er bei
den Buoclrsertr geniesst, hält' ttnd
wie er das Duell gegen Dave ZwYssig
sieht, hat er uns erklärt.

Dcr Berichterslaalcr dcr Ncuctt LZ r,at nacrl

dem Spiel Zug, - Condordia (7:7) gesct'/ie'

bcn, ilie Zu$cr scict, irt dcn Witrtcrscllaf
zuräckßefallcrt, urttl clavott, tldss Ztt{ tilttcr
ci ncnt Hc hn ko trt plcx I c i<l c.

Markus Müllet: la, t:s sitlt sicltcr lirst stl

;rus. ln dicscttt Iiiilrillrr ltitllctt wit ztt

llausc tt<lclt ttic ucwottltct't. Vott cittcttt
I lcinrkontplex tttt)clrtc iclt ictloclr lticllt
sllrcclrcn. lis ist h;rlt schr rrriillsiltll, wcltlt
rlic Ocgncr trur hitrtctt rcitts(cltctt.

Heute kornmt mit Buoctß eine Mannschaft,
gegen die Sie alrer aus8lescrrrafen seirr
müssen!

Müller (lilch( [ür cirrcu Nlonrcrtt): I)as
kornrnt uns gclcgcrt, tlctttt lluoclts ist citt
'IL'anr, rlas rnitspiclt. l)ir: lJttochscr sind
.giggcrig, auf ulrs, ist cs tloch ihrc lctz.tc
Oltitttcc, rrocltttutls riclrtig vottrc tl;tlrt:i-
z.rrscirr. Sic rrriissctt 1;crvittttctt, sitttl tttci-
rrcr Meirtung naclt in tlcr lltolllctttallcn
Vcrlassurrg tlcr Favorit.

ZUE!oder Buoctts,wer sclafft dic AufslieEJs-
r u n d e n - Qu a I i li kati o n?

Mürrerj lch lroffc schlcr auf Zug! Dic
Zugcr wollcn rauf. lclr rrröchtc cs dcrn
Vcrcin gönncrr. Das Statliou, dic lrr[r;r-
struklrrr sirrtl :rbsolrrt Nl.ll-wiitrlig. llci
llttur;lts rl;rgcgt'rr rvt:iss tttirtt ttir;ltt, oll rlct'
Vorstand iibcrhatrpt irr tlic Nl.ll will.

Sie spielten in der Saison 7997192 tür
Buochs (72 Iore). lst für Sie als Stanssta-
der die Paäe Ee$en Buochs eine Ärt
Nidwald,rer Derby?

Müller.' Nicht rnclrr, rvcil cs Incitt
lix-Klub ist, sondcrrt viclttrclrr', rvcil iclt
vicle Kollcgcn lrci Buoclts ltabc, dic ich
irtr-Ausgang scltc. (icgctt l)itvc Znryssig
spiclc ich ja ttrcislcns, "l\rlo" vott Ikrl-
zcrr, (loran l'ckas, l'clcr l,iitschcr, lvltrlccl
Ilainrcttlcr rurtl lvlittco llittttttittttt sitttl
nrcinc liuochscl llt:katttttr:tt.

Man kennt sicrr, und trotzdcn, srnd Sic
als Ex-Buochscr für viele ci,t "rotcs

Markus Müller: «lch halre ülrerhaupt
nichts gegcn Buochs., ts/LD DÄN,EL llYnscH

Tuch», wenn Sie Elegen den Sportclub :

spicrcn.
Müllcr.' l)its lta( tttit tttcitlcL Spichvcisc

z.u (urt. r\ls iclt troclr für sic spicltc, :

scltätztett sic dicsc, rloclr scit iclt z.ttltl
(icgrrcl gclri)rc, findcrt Sic tttcirtc l'.irt' :

siltz.lrt nich( nlohl Httt. Das stiirt rniclr :

ctw.ls lus urcnschlicltcr Sicht. Ich kiilnp- :

fe gcgcrt jcdcn (icgrlcr gcnatr glcich,
gcgcu lluoclts ist tlas iibcrltatrllt tricltt :

[cincint. lttt Zlvcikalttpf gcgen Davc :

Trvyssili 13'ltl ts ittttttt'r lt;trl :tttI ltittl.
tkx lr ttitclt tlcttt Sllit:l 1it'ltt'tt wir zttsltttt-
nrun cin llicrcltctt trittkcn. :

Sie sind in <Jer vergangen Saisorl nlit ,,tre,n

Stammr{,ub Herliswit in dic 3. Liga abge'

stiegen. Nun ,äuft es dem Verein wieder
gut. t<ommt für Sie später eine Rückkehr

zut «Lopperclf', in Frage?
Müller: [igcntliclt scltott, wcil viclc

Kollcgcn dort spiclctr. Iclr hoffc ltir .sic,

'rlirss sic rlic Atrlsticgsrtrtttlc scltitl[clt'
-l lcrgisivil tttuss tlas 7,icl hlbcrl, irr tlic 2.

l.igrt zuriickz.ukclrrctt. l)ic N4isclttrttg

slirrrtttt, utttl tlas liitittcrtltttt Mac K(icll-
lcl urul Sigi Wiilsch lcistct l.iuto All)cit.
N:rclr tle rn Allsticg wttr cs wichtig, wictlcr
l;rctttlc attt l;ttsstlall ztt ltcklrtlttlttltt.

INf ERV'EW DÄN'EL WYNSCH

Werrn Zug gcgerr Buochs atttritt, stclrt
ein Duell im Mittelpunkt: Zug-Stür-
mer Markus Müller gegen Buochs-
Verteidiger Davc Zwyssig 1221. Zwys-
sig hat uns gesagt, wie er Gcgcnspie-
ler Markus Müller sieht und warunr
Buochs nun attraktiv spielt.

. Dave Zryssig,, warunl spiert Buochs tttötz-
: lich attraktiven Fusslrarr?

D.lvc Znyssid.' W('13,r r l'irt Iir'l l(,s1, w(:i I

' l;r:rrrcr:strr ( litvitllttrli itr llt'sllirlrrr isl trrrrl
: lvcil rvir rriclrt nrclrr lrrtl tk:rr ;rtrsst:r lirrnt
, lgcrirtcilc', I,(:tcr liilst:lrr:r biltrt:tt k(ittttctt. '
I l)ils lrill scinc ßutc Sci(r:, tlcntt (ioratt
, l'ckas sPiclt kcitrc ltoltc li:illt: ttr«rlrt':tttl
i tk:u sonst kolllllallstllkcrr I'clcl Liit-
: sclrcr. ltt Zug ist I'ctcr sorvicso tticltl
: rlirhr:i. Zttsatttttrcn rttit Svcrr Kost isl cr
, gcspclrt. Sirha Vclic fclrlt vcrlctzt.

Das Zug,-Spicl,st scr,r cntscrteidendj ,rrr
nrüsst ßlcwrnner\ um den zweiten Plalz
noch erreichen zu können?

zryssig: Ia, lvctttt wir' 7,rrg scltlagcrr,
sirrtl rvir Banz, gttt ittt llcttncn. (icgctt

lliclrcrr, rrnscrcrt antlcrctt tlitcklt'n (it:g-

trt:r, lrcl[r:rt rvir jr ttot:lt s;xilr:r. Attsrttlslt'tt
Iurlrcrr wit citt tcclrt cittlitchcs Scllltls-
sproSranlrn.

Buoctts oder Zug, wer schafft die Aufstiegs'
runde n-Qu ali fi kali o tt?

Zwyssig: lluoclts scltallt sic. Ztrg isl
rricht utcltt dabci. lrs gibt cincn l)ru:i-

karupI z.wischclr Ascotta, llicltctl tttttl
UtlS.

Hrlrcn Sic vott ZuE 94 i,t dicscr Saisott
aucl, nrclr etwarlct?

Zryssig,: lvlit dicsctrr Kadcr luittc tttcltr
hcraussclrattctt tttiissctt. I)ic Sllir:lktrllrtr
ist nicht bcsotttlcrs gut. Vorllo vcr'[t'rgert

rlic Zugcr übcr tltci gutc S(tirlllol'...

Dave Zwyssig: nDie Zugar haben keine
besondere Spielkultul., u,to B. Ä,lI' G/lus

'Iiik()t z(:Irt trttl :rtts :tllt:rt I ;tgtttt sclticss(.
Artsst't ltitllr rh's Spit'lli:klt:s ist t'r ltlrt:t t'itt
iurgcrrclrrrrt:r 'lip. Wir schctt tttts atlclt
tlanu trntl rvltur itt'r Attsgartg. I)cr [\tss-
llall gillt uns nilliitlicll r:irrigctt [)isktrssi-
or rssl olf-

Sic werden wievor )ahrcsftist ins Gcspräch
tnia dern SC l{riens gebracht, wo lltr Bruder
Beni ZwyssiEe,TolEreicl, utn dc,t Aufstieg ifi
die /VLA spiert. Was ist daratr?

zwyssi4: lclr lurlrt'llrrtcn scltort vor
zlvt:i Woclrr:n l.lcs:rßt, (lirss cs tticltl gul
kiirrrr:, rvcrrn llt,ni trrrtl it:h irn glcit:lrcrr
'lcirtrr spiclt:n rviirrk:rr. liirr T,rvyssig ist
liit l(r'ir:rrs gcnrrg... ltrr lirrrst: iclt tttiiclrte
nronlonl;ul nir:ltt rrrit tlcrn S(, Kricrrs irr
Vct llitttluttg gt'lllar:lrt rvcrtlcrt. l;irr tniclr
stcllt zurzcil rlir: lx:rrrllichc Arrshiltltrrrg
illt cr.sl(:r S(clk.. k:lr lrrlx:ilc irt rlcr l:l)V
dcr llirillciscrrlxrrrkcrr in T.iiriclr. 0lrri-
1y'tts: lk:r K:rrrrJrI rrrrr tlir. Vcrtcirligcr'-
;lliilzt: kiirrrrtc liir rrrir'll tt,'icltstr .§:tisrrtt
sclt0tt lrci rtr(,( lls 8,(:lrtlß ltcritttslitt-
tlcrtrtl rrt'rrk'tt. lltttlto vtltt I:liit: wiltl
rvirrk.r irt tlt't ltslt'tt lt'llttttlst:ltitll spit:-
k:rr trntl ;ttttlt tlic ll(it'kkt:lrr vott Scvctitt
Aclr(:nlliuln vorrr l:(l l.trzt'r tt IJ 2:l is( oitl
'i lrcnur.

,NrEnv,€w D^N,Et r.vvnscr/

§(

TIQ

...ciner davon ist Markus Müller, thr Gc$ctt'
spieler von heute. Stelrt er für Sie auch eirt
«roles fuc,n, dar, wie für viele Buochser?

Zwyssi+: Also ittr lclztcri SPicl irr

Ihrochs, tlas l:l gcctttlcl Ililttc' wilr cs

garrz, lliisc. lclr hattc rlits Gcliihl gcltitlrt'
M;rrkrrs I\liillcr ttttrl it:lr wiittlt:tt tllls
r:irrzig<r l)ttcll attl tlcttt l;cltl ltttstragctt.
(icgcn uns spicl{ N4:rrktrs illllltcr stitrk
It:lr h:rbc Irticlt tlcswcgctt scltrttt o[t
atrlgr:rr'1gt. l;r' ist halt citl Sliit tttt'r, tlt:r itttt

il



Fusslrall: 1. Liga

Zugwill - Buochs
muss §lewinnen
Spannendc Ausgangslage vor dent
tnncrschwcizer Erstliga-(NachtraBs-)
Derby: Unr weiter rnit einem Aul'
stiegsrundcnplatz liebäugeln zu dür'
fen, benötigt Buochs, das Teanr der
Stunde, bei Zug 94 unbedingt eifen
Sieg.

lbu/dw. uWctttt wir vcrlicrcn», sagt Zttgs
'li'aincr llnil llachtnatlll, «dann ist ltil
uns inr Kautpf ttrtr cirtctt l'latz für dic
Aufsticgsspiclc noclt gar uichts vcrlorcn.
D«lch wcnn Uuochs l)utrkte abgibt, datltt
wr:rtk:rt rlit: tlctr Attscltlttss tlicltt tttt:ltt'
sr:lrlttr:tt,, Also slelrl. llttoclts tltttl ttit:ltt
Zrrl; itrr Zrrgzw:trr1;: ulclt crwitt tc citt
ollcrtcs Sl)icl», si.tllt llltchttllttrll, utttttl wir
wt:rtlcn irrrl'Sic1i spiclctt - obwoltl tltts irtt
l\'iuz.i1l citt llcntis lllc (lltattcctt ol[ctr-
llisst.,

Wiilrrcn«l lluoclrs llcirrt 4:0 gcgctt
l-lochdorf cirtc stcil attstcigctldc l:ortn-
kurvc tlokutnclltiertc, cnttäuschtc Zug
94 bciur l: l.-ltcrnis gcgcn Concordia klar'.

Argcrlich lür dic Zugcr ist vor allctn, dass

sich Spiclnrachcr Christian Közlc in
dicsci I'artic cine I;raktur des Mittcl[us-
scs zuzog und lür t.len llcst dcr Saison

ausfällt. Irür iltn und den gcspcrrl'cll
'liicbold rtickcrt Zoratr llasic trtrd Svcrt
Sclrncidcr rtaclt, Uaclttttatttr: uKözlc wirtl
uns schr l'chlcrt, doclr iclt habe Vcl'tratl-
cn in rrrcinc llrsatzlcutc.» ltrttrtcrltitt
erzicltc Iokcr Rasic bcitn l:l gegctt

Concoldia.rnit cittctn dirckt verwattdcl-
tcrr llckblll tlcu Atrsgliich...

Abcr' auch tlcr lJtrtrclrscr Slliclct'( rairter
Gorau l)ckas bcklagt Abscrlzctt: Lötschcr
tund Kost sind gr:spcrrt, Vclic vcrlctzt.
Vcltcitlil;cr'-ll:rttdcgcrt Davc 7-wyssili:
uWir sclrllgcn Zug -trrrtl dils llcstl)ro-
ßr'lnun ist dantt l'til urts cigunllicll zictlt-
lich cinfach...,

1. Liga, Gruppe 3
: lleutc Zug- 0uocls (20 Uhr).

, l.^scona 21 12 .6 3 42:16 42

: 3.Zug94 20 l0 8 2 32:15 38

: ,4.üellinzona ' .,.- " ,,. 21',9 .8 4'30J8 35
, s.guochs . 20 8 10 2'33:16 34

i 6.Mrtionr. '. .21'g 4 831JO31
: 7. Chiaso 21 8 6 7 24t11 30

: 8.Shou ..,,,:,;- ."',,.21 7 .6.82412621.
i g. Surscc 21 6 7 I 32:36 25

Bascl 1. .,.,21,6, 6, 923:342d
21 6 4 11 l8:3i 22

13, Suhr 21 2 6 13 17:36 12

Fussball: l.Liga

ZuE94 schlä§t im
Derby Buochs 2:0
Dank ktarer spieterischer Überlegen-
heit gewann Zug94 das im Kampf um
die Spitzenpositionen vorentschei'
dende Derby gegen den SC Euochs
Yor nur 18O Fans verdient mit 2:O
(1:O). Markus Müller, der Ex-Buoch'
ser, und der überragende Daniel von
Reding erzielten die Tore.

1[u. «Zug 94 hat keine Spielkultur und
im Kampf um die beiden ersten Ränge
keine Chance mehr», hatte vor dem
Spiel der Buochser Verteidiger Dave
Zwyssig höhnisch erklärt. uDieses Zitat,,
schmunzelte Zug-94- Iraincr l}nil Bach-
mann, «war bei der 'fcalttsitzttng vor
dem Spiel natürlich ein Thcma Zwyssig
hat uns rnit dicscrn unlrötigctr Spruclt stl
richtig scharf genracht.,

20 Minuten lang vermochte Buochs in
diesem Spitzenkampf zwar mitzuhalten.
Und als Markus Müller nach 24 Minuten
einen streng gepfifferien Penalty für die
Zuger am Tor vorbeischoss, schien
Buochs psychologisch im Vorteil. Doch
Markus Müller machte wenig sPäter
seinen Fehler gut, erzielte nach einem
argen Buochser Abwehrpatzer kalt-
schnäuzig das l:0. Notnagel von Reding,
für den verletzten Koch in die Stammelf
gerutscht, besiegelte kurz nach der Pau-
se den verdienten Sieg.

Zur 94 - SG Eumhr 2:0

Herti-Allmend - 180 Zuschauer - SR: Robert Gugler. - Zü8

94: Dürge[ Wyss; Stadler (63. Amstalden), Wpfli: Rasic,

Siegrist (54. Matthias Mülle0, Schneider, Januzi, Baumann;

von Reding (86. lneichen), Markus Müller. - 8ü0chs

Schnarwilerl Peka$ Zrvyssig (46. Krasnici), von Hollen;

Baumann, Meaer, Jost, Cävallucci, 0dermatt (63. Truttmann);

ßarmettler, Willemsen (80. velic). - Iüs 29. Markus MÜller

1:0, 52. von Reding 2:0. - Eemefiunsen: Zug 94 ohne Kölle

und Koch (vedeut) sowie Triebold (gesperrt), Buochs ohne

Lötscher und KosL Verwarnungen gegen odermatt (24.), von

Reding (37.), wipni (58.), Eaumann (61). Markus Moller

verschiesst Foulpenalty (24.).

Concodia Basel

Hochdorf

12. Mud 21 4 g I 1728 2l

l4.l,kndr§o 21 2 6 13 1?;39 t2

3GruppeLiga,1
(1:0).2:0BuochszugGestEn:

&llinrolta
Buochs

Mutleu
Chiasso

Schötr

Surs€e

4.

5.

6.
t.
&
9.

10.

11.

11

21

21

2l
2t
2l
21

2t

4
3

I
1

8

I
11

I
10

4
6

6
7

6
4

35

34

31

30

27

25

24

30:18

33:18

31ß0
24"17

24:26

32:36

23:34

18:37

6

6
6

l4.|llcndrisio .. 2L 2 6 13 12Jg 12

21 12 6 3 42:16 42

21 1l I 2 ?,4:15 41



Das Flehen von Marco Baumann (Mitte) hilft nichts: Der Ball fliegit fir die Euochser

NLB-Aufstiegsrunde.

endgültig nicht mehr in Richtung
A'tD 8E4T ARPAGAUS

1.-Liga-Fussball: SC Buochs nach dem Zug- (0:2) und uor dem Muttenz-Answärtsspiel (So, 15 Uhr)

SCB: Chance für die Jungen
eingeschossen. Drei Minuten früher er-

lebte dei Stansstader Müller das völlig
gegenteilige Geftihl, als er einen Foulpe-
nalty halbhoch am linken Pfosten vor-
beischoss...

Die O:2(O:l)-Niederlage in Zug müs'
sen die Buochser so schnell als mög'
lich vergessen. Der Zug lü,r die Aul'
stiegsrunde ist dort iedoch abgefah'
ren. Eine Ghance sollen ietzt die
iunBen Spieler erhalten.

dw. Buochs-spielertrainer Goran Pekas

nahm unmittelbar nach dem Schluss-

pfiff keirr Blatt vor den Mund: nEinige

ilerren *arctr vor detn Spiel zu selbstsi-
cher, standen nur auf dem Feld herum.»
In der Kritik stand unter anderen Dave
Zwyssig, der ziemlich siegessicher in der
Herti-Allmend angetreten war, dann
aber als deutlicher Verlierer bereits zur
Hatbzeit ausgewechselt wurde. Vorher
hatte ihn Gegenspieler Markus Müller
(27., in abseitsverdächtiger Position) ste-
hen lassetr utrt! zurn l:0 für Zug 94

Kritik an Zug und an eigenem Team

Dass die Partie vor nur IB0 Zuschau-
ern (Grund: gleichzeitig mit Champions-
League-Halbfi nals) auf äusserst beschei-
denäm Niveau stand, darüber waren

sich sämtliche Akteure, Funktionäre und
Zuschauer einig. .Zug hat ein klein
wenig mehr Willen 'gezeigt als wir,,
bemerkte Pekas vielsagend. Hinzuzufü-
gen hatte er, was er jeweils nach prak-
iisch jedem Derby gegen Zug hinzufügt:
uMit diesen Leuten sollten die Zuger
mehr bieten können., Doch der Kroate
war ehrlich genug, um auch die eigene

nDarbietung, richtig einztrsttt[en. "la,
bei uns lief auch nicltts z.usatttnrell.'
Einige arrivierte Akteure sind schliess-

lich gegenwärtig auch in der Buochser
Mannschaft zu finden...

Fänf Arsklangspiele
Bis zum Saisonende am 24. Mai sind

noch fünf Partien ausstehend' Spiele, in
denen die Buochser bereits an die Pla-

nung der neuen Saison denken können.
Für Pekas ist klar, wo er den Schwer-
punkt für die restlichen Spiele (Muttenz,

Sonntag um l5 Uhr) setzen wird. nlch

werde mich auf die fungen konzentrie-
ren.» Die Nachwuchsspieler Reto Zanni
und Agron Krasnici sowie vielleicht aus

der zweiten Mannschaft Adi Truttmann
(er spielte auch in Zu$ sollen längere
Einsatzchancen crhalten.



1. Liga: Gruppe 3

222 - dank gfuter
Buochser Moral
vh. Der SC Buochs hat in Muttenz
bewiesen, dass seine Moral trotz Aus-
scheiden aus dem Rennen um die Auf-
stiegsrundenplätze weiter intakt ist.
Denn auch in dieser Partie lief es den
Nidwa.ldnern zuerst nicht nach Wunsch.
Bereits in der 3. Minute führten die
Basler nach einem umstrittenen Frei-
stoss von l-leuting l:0. Odenrratt (!r.)
glich aber postwendend mit einem herr-
lichen Schuss aus. Buochs geriet in der
31. Minute erneut in Rückstand. Nach
einer abseitsverdächtigen Angriffsaktion
der Muttenzer entschied der Ref zu
Recht auf Foulpenalty. Sahin traf zum
2:1. In der anveiten Halbzeit dominierten
die Buochser klar. Lätschers Kopfball an
den Pfosten schoss Jost zum verdienten
2:2-Ausgleich ein.

iluttcu - Buoctr 22 (2:ll

Margelacker. - 200 Zuschauer. - SR Rogalta. - Tds
3. Heuting l:0. 5. odermatt 1:1.31. Sahin (toulpenalty) 2:1.
60. Jost 2:2. - llüüEnE Mattheyoore! Battiston, Verelt
(61. Schreibe0, f0hri, Karrer; Morpain (52. 0. Chevle),
Heuting, lvüthrich, Sahin; terreira, Humbel (78. p. Ch&re). -
&todr Ammann; Pekas; von Holren, Meie4 Jost, Kost
Eaumann (59. Zwyssio, Cavattucci (55. Krasnici), 0dermat§
Ldtscher, Bamettler. - Bcmerfurpr Buochs ohne Schnarwi.
le( Willemsen und Velic (alle yerletr0.

Gn0D0 q 22 fudc SchdE - Mendrisio 2:0. Conmrdia -Oriasso

0:2 (0:0). Hochdorf-Zug 94 0:0. Riehen.Ascona 0:2 (0:0). Suhr-

Eellinzona 3:2 (3:2). Muri - Sursee 1:0 (1:0). Münenz - Buochs

2:2 (2:ll.

1. Ascona 22 13 6 3 44:16 45

L2!9,91 " '. ..nf 9.2341154.2
3. Riehefl 22 t2 4 6 35:24 40

4.0u0ds., ,, .., . .., ,:.fl ,.8,11 3 35:20 35
5. Bellinrona 22 9 8 5 32:21 35

6.q{aso n I 6 f2e17ß
7. Mutteü 22 9 5 8 33:32 32

8.&t'68'.,.. 2 S 682426fj
9. Sursee 22 6 I I 32:31 25

22 6 13 20:38 15

1{.Meoddeio n 2 6$124112

l. rtGA



Buochs spielt am Sonntag mit Guido
Schnarwiler. EILD DANTEL wYRscH

Fussball: 1. Liga

Schwingen und
Fussball in Buochs
dw. Für Diskussionsstoff sorg in Buochs
rlcrzcit niclrt ur.rr; rlrtss rlic Abstirtrtrtuttg
über deu geplantcn SClI-Garderobe-/
Tribünenbau an die Urne muss, sondern
auch die Anspielzeit des l.-Liga-Spiels
Buochs - Riehen arn Sonntag (Seefeld, 16

tJhr). Gleichzeitig rrtit denr Fussballspiel
wird rräurlich irr der Iluochser Breitli-
anlage der Schlussgang des Kantonal-
schwingfestes ausgetragen. Grund für
diese Terminkollision des Sportclubs:
Spielertrainer Goran Pekas und Goalie
Cuido Schnarwiler müssen am Sarnstag
an einem obligatorischen Trainerkurs in
Grenchen teilnehmen.

ln diesem l.-Liga-Spitzenspiel geht es

vor allem für Riehen um sehr viel. Die
Baselbieter liegen nur zwei Punkte hin-
ter dem zweitplazierten Zug 94. Buochs
mit sieben Punkten Rückstand auf Platz
vier stehend, kann die Partie locker
angehen. Von SCB-Seite ist mit einem
offensiven Spiel zu rechnen.

Hatte als Coachvertreter weniger zu

lachen:MigiMurer. BILDaEATARPAGAUS

Fussball: 1. Liga

Buochs scheitert
an Goalie ln§uscio
Ein Mann brachte die Buochser ge'
stern last zur Verzweiflung: Riehen'
Goatie David lnguscio, der den Bas'
lern mil mirakulösen Paraden das
O:O-Unentschieden rettete.

dw uDieses Spiel rnüssen wir einfach für
uns entscheiden", meinte Buochs-

Transferchefl Migi Murer. Er übernahm
anstcllc tlcs allwcsctr«lcn Pctcr Strcl)el

dic (irach-ltolle und lnusstc nrit anse-

hen, wie die Nidwaldner Torgelegenheit
um Torgelegerrlleit ausliessen. uSchon in
der ersten Halbzcit wäre eine Vorent-

scheidung möglich gewesen.» Die be-

sten Chancen besass der überlegene SC

Buochs jedoch in den zweiten 45 Minu-
ten. Ex-ljCL-spieler Patrick Jost lief in
der 75. Minute mutterseelenalleine auf
Riehen-Keeper David Inguscio zu. Der

assirnilicltc Italicncr wchrte lrlsts Ab-

schlussversuch aus wenigen Metern

reaktionsschnell ab. Vier Minuten vor

Schluss schien dann aber auch der

hervorragend aufgelegte Gästetorwart
machtlos zu sein: Buochs-Topskorer Pe-

ter Lötscher köpfte einen vom Goalie',
absewehrten Ball im Fünlm-eterrqum
auis Tor, doch lnguscio lenkte'die KWcl
mirakUlös in Eckball. '! '''p'$ l

'rll' .

Das Remis.Dutzend istvoll :

Da half auch Goran Pekas' Sturmlauf :

nichts rnehr, das Buochser Remis-Dut- i

zend wurde voll' Inguscio, der Held der 
'

Partie, blieb bescheiden. ,,lch probiere, r

immer mein Bestes zti geben', meinte
er, angesprochen darauf, ob er sich mit
solchJn Äbwehraktionen bei hÖherklas-

sigen Teams aufdrängen wolle. Zufrie-
dön konnte er Init denr Unentschieden
nicht sein. Iliehen verpasste die Chance,

7-us 94 vom zweiten Platz zu verdrängen'
.Wir wussten' dass es in Burlchs schwer

sein wird, zu gewinnen', so Riehen-Trai'
ner Willy Schinid, udieses Team hat erst

dreirnal vcrloren.» Nur gut, die Zielset'

zung der Basler ist gemäss Schmid nicht
die Aufstiegsrunde'

Brmhr - Riehcn O:O

Seefeld. - 250 Zuschauer. - SR Peduzzi. - &mis
Schnarwilq Pekasl von Holzen,, Zwyssig; odermatt, Jost,

Meier, Cavallucci (70. Velic), Zanni: Löts€her, Barmetller (46.

(ost). - Riehefl: lngu§cio; Ihommen; Ramseier, De Claudio;

lichtsteiner, Grava, Salmer (73. [üp{e0, M. Rahmen (70.

Bernauer), Douimi; Varano, Ldchenne (59. Mess€rli). -
8€mefu,ngefl: 45. Barmettler fällt mit Gehirnerschütterung

aus, muss in Spitalbehandlung gebracht werderi. Euochs ohne

Baumann (gesperrt) und willemsen (verletzt), Riehen ohne

Ucella (gesperrt), P Rahmen (verletrl) und tiniger (krank). -
Veruarnungen: 26. Jost (Reklamieren), 44. odermatt (Foul).

74. Zwyssß (Foul). 81. Kost (Reklamieten). 90. Messerli

(Foul).



Fussball: 1. Liga

Schötz - Buochs:
heute 20 Uhr
dw Nicht weniger als fünf Stammspieler
stehen Buochs-Spielertrainer Goran pe-
kas heute (Kilchnratte, 20 Uhr) nicht zur
Vcrfügung. Goalie Guido Schnarwiler er-
Iitt gegen Riehen eincn Nasenbeinbruch,
Marcel Barmettler leidet noch unter sei-
ner Gehirnerschütterung aus derselben
Partie, Michael Willemsen therapiert wei-
ter an einer Bänderüberdehnung, und
Peter Odermatt sowie Marco Baumann
sind gesperrt. Ersetzt werden die Arrivier-
ten durch Nachwuchsleute. Für die Nid-
waldner wird es also doppelt schwer, die
Kilchnratte endlich erfolgreich (ztietzt2:3
im Cup 1995i96) verlassen zu können.

«Der Platzvelweis
Meiers wilr unfair»
Der SC Buoche verlor am fteitag
das 1.-Liga-Derby in Schötz O:2.
Wir sprachen gestern mit SPieler'
trainer Goran Pekas.

Goran Pekas, das Schötzer *Pflasten
scheint dem SC Buoclts überhaupl nicht
zu lie§en?
'Goran Pekas: Das muss ich bestäti-

gen. Wobei wir während der ersten
halben Stunde, die wir komplett spie-
len konnten, keine Probleme bekun-
deten. Atrders sah es nach dem mei-
ner Meinung nach unfairen Platzver-
weis gegen Marco Meier aus. Da fehlte
Schiedsrichter Salm das Fingerspit-
zengefühl. Ich habe ihm nach dem
Spiel gesagt, dass er mit gelben Karten
nicht an Autoriät gewinnt.

Das ändert weni§ daran, dass der
Sportclub offensiv weni§, zeigte' .

Pekas: Defensiv standen beide
Mannschaften gut. In der ersten Halb-
zeit hatten wir jedoch mehr'lbrchan-
cen. Nach der Pause machte sich die
Müdigkeit bemerkbar. Den Kampf um
die Aufstiegsrunde hatten wir in Mut'
tenz endgültig verloren. Schötz ver'
diente sich schliesslich den Sieg.

lllegen Verlerun§len und Spenen
mussten sie mehrere iung]e Ak,:eurc
(Reto Zanni, Agon Krasnici, Adt Trutl'
mann und Christoph Ftank) elnsetzen.
Wie sind Sie mit lhnen zufrleden?

Pekas.' Ich habe schon mehrmals
darauf hingewiesen, dass die jungen
Spieler systematisch aufgebaut wer-
den müssen. Sie haben gute Sachen
gezeigt und gekämpft, aber es fehlt
ihnen noch deutlich an Erfahrung.

ow

Fussball: 1. Liga, Gruppe 3

Schötz-Sieg dank
Trunz-Doublette
Eine Trunz.Doublette (66./79.) enh
schied das Derby zwischen Schötz
und Buochs verdientermassen zu
Gunsten der Hinterländer. Damit si-
chert sich Aulsteiger Schötz vorzei-
tig den Ligaerhalt.

le. 28 Minuten lang bekundete das
Neuenschwander-Ensemble Mühe mit
dem geschickt angelegten Defensivkon-
zept der Buochser. Als dann Meier vom
kleinlich pfeifenden Schiedsrichter des
Feldes verwiesen wurde (Ampelkarte),
bekam der FC Schötz den Gegner und
die Raumaufteilung besser in den Griff.

Der glänzend haltende Ersatztorhüter
Ammann und die bestens funktionie-
rende Buochser Offsidefalle hielten .je-
doch das intensive und kampfberonre,
jederzeit aber äusserst faire Spiel bis zur
66. Minute offen. Dann aber kam die
Zeit des Schötzer Iokcrs Alex 'liunz.
Zuerst schloss cr dcrr schörrstcn Sclrör-
zer Angri[f übcr Ilediger rnit eincrrr
Dropkick zum l:0 ab, und nur l3 Minu-
ten später liess er auf eine Ströbel-ller-
eingabe das alles entscheidende 2:0
folgen.

Verdient sei der Sicg, sagtc Schtitz-
Trainer Willy Neuenschwander naclt
dem Spiel, udoch hätten die Buochser
vollzählig weiterspielen k(innen, hätten
wir uns wohl über die ganze Spiclzeit
schwer getan». Schwer tat sich übrigcns
auch der Buochser Angriff, der iiber die
ganzen 90 Minuten keine nennenswerte
Torchance zustande brachte.

Kalchmalte. - 400 Zuschauer. - SR: Martin Salm. - Ton: 66.
A. Trunz 1:0. 79. 

^. 
Irunl 2:0. - Sctötr Blagojevic; Marfu(

(58. A. Irunr), Biedermann, telber, [ernandez: Bättig,

Hediger, Hasler. Ströbel; Rölli. Hügli. - &Iocl§: Ammann;

Pekas, Meier, Zwyssig von Holzen; Zanni, Velic (81. Frank),

Jost, ltasnici; Cavallucci, Lötscher (58. A. Truttmann). -
8em€rtütuetr Schötr ohne Leupi, Stöckli (beide verletzt);'
Euochs ohne Schnanviler, Willemsen, Barmettler (alle
verlet2t), Baumann und odermatt (beide gesperrt). -
Verwarnungen: 15. Meier, 38. Felber, 81. Ströbel, 87. Frani

24. fun& SchöU-Euochs 2:0 (0:0). Suhr " Mendrisio 1:2 (l:0).
Zug 94 . Sellinzona 2:3 (0:1). Hochdorl- Chiasso l:2 (1:1).

Concordia Easel 'Sursee 0:3 (0:2). Muri -kcona 1:1 (0:0).

Riehen - Muttenl 0:1 (0:l).

1. kcona 24 14 7 3 46:1i 49

2.lut94 241t g 4 37:20 17

35:25 41

3624 39
30:19 39

38:32 38
35:22 36

28:21 33
38:38 31

22:.29 28
24:40 25

12. Hochdorl 24 6 5 13 19:43 23

3. Riehen

4. Eellinzona

5. Chiaso

6. Mutteor

7. Buochs

8. Scholr

9. Sunee

10. Muri

11. Concordia &sel

2412 5

2410 I
2411 6

24tL 5

24 812
2496
2481
24 610
2467

13. Suhr

14. Mendd§o

24 3 6 15 22:43 i5
24 3 6 15 14:45 15



Der spektakuläre Einsatz vom Buochser Abwehr-Haudegen Andr6 von Holzen ist

auf dem Seefeld vorläufigl letztmals in der 1. Uga zu sehen. BILD BEAT ARPAGAUS

1.-Liga-Fussball: SC Buochs - FC Muri (Seefeld, Sarutag, 16 Uhr)

Keine Verabschiedun$ für
von Holzen, Jost und Velic

Buochs tfewinnt
6it «Rumpfteam,
dw. Der SPortclub Buochs konnte in
seinem letzten Saisonheimspiel trotz 1:0

(O:O)-Sieg gegen den FC Muri nicht
überzeu[en. Es ging in dieser typischen
uKehrauspartie» Sallz einfach uln zu

wenig, als dass die beiden Mannschaften
bei recht ltohetr'l'emperatttretr tnehr aus

sich herausholen wollterl. Den Angriffs-

bemühungen li:lrlten s«lwolrl auI cinhci-
misclter wie auf Gästeseite ein erfolgs-
vcrsprechendes Kottzellt. Dem SC

Buoihs tnuss [ür die nrässige Darbie-

tung zugute gehalten werden, dass er

mit-einctn ulluntpfteatrt, - es fchltcrl die

Stammspieler Lötscher, Willernsen, Ca-

vallucci, Oderrnatt und Meier - antreten
nlussre. Dafi.ir kollllten die Naclrwuchs-
leute Michael Metzger trnd Danibor
llkic ilrr l.-Liga-l)cbüt geberl. I)as scltii-
nc Sicgt0r vott l)atrick lttst war z.trglcich

tlcsscri (v«rlllitrligcs) Atrsclrictlsgcsclretlk
vottr Scclcltl. l:r' wirtl dic rräcllstctt vier
Motrate in Qtlebec (Ka) verbringen.

Seeleld. - 250 Zuschauer. - SR Busacca. - Im 69 'lost l:0'

- &octE Schnarwiler; Pekas; von Holzen, Zwyssig; Kost'

Baumann. Jost, Velic, Zanni (87. takic): Krasnici (89'

Metrler), Barmettlel. - Müd: Küng: Schmid (65. Weiss);

Hallr, Longa; Schläpler, Hinel, Riebar (60. Di Rumeri), Keller,

Romano: W;üest (80. lovanna), Dätwyler. - BemqfuUefi 84'

Plawerweis Zwyssig (HandspieU. Buochs ohne [ötscher'

willemsen und Cavailucci (alle vedeut) solrie odermatt und

Meier (beide gespern).

1. Liga '. Buochs - Muri 1:0

Seefeld-Abschied mit schönem Torr

Patrick Jost. B|LD BaT ARP GAUS

Fussbal!: 1. Liga

lmmerhin ein
Buochser t0-Sieg
red. Us wat'kcitte überzcugendc Vorstcl-
lung, welche die l-luoclrser aln wartlletr
Sanrstag rtachrnittag in illrcm letzteD
Saisonhcirnsltiel gezeigt hattett' I)afür
blieben sowohl sie als auch die Gäste aus

Muri zu ideenlos. Den einzigen Farbtup-
fer setzte Patrick .lost mit seinem schö-
nen l:0-Siegestor in def 69. Minute'

Quasi das (vorläufige) Abschiedsge-
schenk des Luzerners, absolviert er doch
wieder einen Sprachkurs im Ausland.
Diesmal für vier Monate in Quebec (Ka).

Wenig bedeutungsvoll ist das letzte
Heimspiel dieser Saison für den SC
Buochs geworden: Gegen den FC

Muri (Seefeld, 16 Uhr) geht es mor'
gen Samstag nur um die Rangierung.
Zum letztenmal lür Buochs in Aktion
zu sehen sind vier Spieler.

rlw. M it t'atrick Jost, Saba Velic, Sven Kost

und Oaptain Andrd von Holzen ist die
I)artic gcgert tlen FC Mtrri bedetttender,
als cs tlic 'labelle zcigt. Für die vier
Buochs-Spieler dürfte es Inorgen zum
Abschied vorn Seefeld kommen. nWir
werden nietnanden verabschiedenr,
sagt Spiko-Chcf Peter Strebel jedoch auf
cine entsprechende fuifrage. Noch sei
kein Ri.icktritt definitiu rneint das lang-
jährige Vorstandsmitglied. Die Situation
ist denn auch bei jedern der genannten
Akteure verschieden und teilweise noch
offen.

Von Holzen in aveites Team
Ivlanndecker von Llolzen hat sich aus

Weiterbildungsgründen entschieden,
vorlüufig auf Einsätze in der l.-Liga-

Mannscha[t zu verz.ichten. Er wird näch-
ste Saisott die zwcitc Equipe vcrstärken.
Nach Becndert seitrcr Zusatzausbildung
hofft mar.r, gentäss Strebel, auf seine
Rückkehr ins Elitetealn.

lost geht wieder ins Ausland
Ahnlichc Cctlankcrr hcgcn dic lJurlch-

ser bci Patrick Jost. Dcr lix-l-uzerncr gelrt
nach nur eineln halbjährigen Gastspicl
wicdcr itrs Ausland. Diesrnal für vicr
Monate nach Qucbec (Kan). lluochs
würde ihn gerne zurückbegrüssen.

Etwas anders sieht die Ausgangslage
bei Saba Velic und Sven Kost aus' Velic
wird in Zukunft in Lausanne studieren.
Bei ihm muss schon ein deutlich grösse-
res Fragezeichen gemacht werdcn, ob
Buochs in den nächsten lahren wieder
sein Klub sein wird. Noch nicht klar ist,
ob Kost wirklich, wie gemunkelt wird, zu
Zug 94 wechseln wird. Einem Transfer
wäre Buochs nicht abgeneiSt.

Als Ersatz gesetzt sind die Einheimi-
schen Reto Zanni (I7) und ßruno von
Flüe (20) sowie im Cespräch: Der Stans-
stader Markus Müller (28) vort Zug 94.

" /'{t

,J

<- .-rY



Fussball: 1. Lisa

Buochs spielt
heute um PIatz 5
Der Sportclub Buochs schliesst sei'
ne 1.-Liga-spielzeit 1996/97 bereits
heute abend bei Absteiger Suhr (Hol'
stattmatten, 2O Uhr) ab. Die Buoch'
ser wotten sich den fünften Platz mit
einem Sieg detinitiv sichern.

dw. Unter der inzwischen vier Iahre
dauernden Führung von Spielertrainer
Goran Pekas haben die Buochser immer
auf einem vorderen Thbellenplau abge-

schlossen. War es in der Saison 1993/94

l'latz z.wci, dcr fiir tlic NLB-Atrfsticgsrutl-
dcuteilnalttne berechtigte, folgte e in lahr
später der füufte Platz. Vergangene Sai-

sön verpassten die Nidwaldner die Auf-
stiegsrunde sehr knapp. Erst im Ent-
schäidungsspiel gegen Ascona (0:2) in
Bellinzona verloren sie die zweite Positi-
on an den punktgleichen Gegner und
schlossen die Spielzeit als Dritte ab.

Nach den Rängen zwei, fünf und drei
hat das Team nun auch in diesem Jahr
die Möglichkeit, die Spielzeit minde-
stens al§ Fünfte abzuschliessen. Bedin-
gung ist ein Vollerfolg gegen den leztpla-
zierten, bereits abgestiegenen Aargauer
Traditionsverein FC Suhr.

Die in der Vorrunde noch vom heuti-
gen Technischen Chef des FC Luzern,
Roger Wehrli, trainierten Aargauer verlo-
ren das Hinspiel in Buochs klar mit 0:3
'Ibren.

26. Runde Suhr'Buochs 2:4 (1:3). Chiaso-Sursee 4:0 (l:0).

Concordia Basel - Ascona 2:3 (2:2). Hochdorf' Bellinzona 1:2

(1:l). Muri - Muttenr 0:0. Schötr' Riehen 1:3 (0:1). Zug 94'
Mendrisio 2:0 (1:0).

l.Ascona' 26 16 7 3 54:21 55

2.2u194' 26 12 10 4 39:20 46

3. Eellinrona 26 12 9 5 39:25 45

4. Riehen 26 13 5 8 39:29 44

5. Buochs 26 l0 12 4 40:24 42

6. Chiasso 26 12 6 8 34:20 42

T.Muttent 26 11 6 I 40:35 39

8. Scnöu 26 10 6 10 32:32 36

9. Sursee 26 8 8 10 38:42 32

10. Muri 26 6 11 9 22:30 29

11. Hochdorl 26 7 5 14 23:46 26

12. Concordia 8as€l + 26 6 7 13 27:45 25

13. Mendrisio " 26 4 6 16 16:48 18

14.Suhr" 26 3 6 17 26:52 15

' = ilr NlBAufstregsspiele qualililiert

" = Absterger in die 2. Liga

+ = Ieilnehmer an det Abstiegsrunde der vler

Gruppen-DrittleEten

«Peterlis» Hattrick unq.
Ende der Von-Holzen-Ara
Beim 4:2-5ieg im letzten Buochser
Saisonspiel in Suhr ist eine 1Siährige
Ara zu Ende gegangen: Nach Andr6
von Holzens Rücktritt wird in näch-
ster Zukunft kein SPieler mehr mit
dem Namen von Holzen im SCB'Fa-
nionteam stehen.

dw. Die (icschichte dicses zur sportli-
clrcn Ilctlcrtttrngslosigkcit tlcgl'adiertcn
Sllicls ist sclrtrcll clzliltlt: (icgcrr-scitig

oi'fcricltc [:rciltcitcrt lltltztell llcidc
Manttsclta[tctr ilrrcrr spicleriscltctt lvliig-
lichkeitcn elttsprcchend aus. Ilauptpr«l-
fiteur war Peter Odcrlnatt. Der 25iährige,
rrur 162 Zetrtilnctcr grosse Mittelfcltl-
spieler, der votr den Mitspielern noclr
iinnrcr «Petcrli» Serufen wird, schoss in
der Sttirnrerposition einen (unechten)

llattrick. Drei 'lbre schiesst der Wolferl-
schiesser ttortttalcrwcise wälrrend ciner
ganzcn Saisott... Ilinell weiteren SCI]-

ii"ffer stetterte Fratrcesco Cavalltrcci
zurn 4:2-Schlussrestrltat bei.

lhle (vorläufi ge) Abschiedsvorstellung
beim SC lJu«lchs gaben l)atrick Jost, Saba

Velic urrd Svell Kost. Wcil Oaptairt r\rrtlrd

votr Holzen (2u) zuküntii8 die zwcitc
Mannschaft vet'st:irketr tttld siclt dettr

l.-l.iga-'lt'artt tlttt llei l'ctstttlaltttlt zttr

Vcrliigulrg stcllcn wirtl, ist tlas lirrtie
cincr-Ata - wallrsclrcitrlicll niclrt glrrtz

ruttllcwrtssl - still trntl hcirrtlit:lt z.u l:trtle
gcgangcn. Scit l{}tl2 ltat tttitttlcstctts cilt
Solrtt vott S(,li-Ehrcnpriisitlcttt Sc111l vott

I Iolzcn irtt «l;,is15» geslliclt. Ilrtrtttl, Marccl

rrtrtl Arrtlrd vott I lolzt'tl gcltiirtctl z.tt tltltt
tlcustcrr tttttl solitlcstctr Slliclt:rrl, tlic tlcr
Sllortclttll llttoclts ie llcsesserl ltitt.

l)ie Sz.crrc trach Spielscltlttss ltattc
Svrnb«rlcharakter: Sepll von l'kllzcrl ((i5)

gäb suhn Andrd sichtlich rnit Wellrnrrt

öinen anerkcltltetltlen Klaps auf tlic
Schultern.

Suhr 2:4 11:31

Holstattmatten. - 150 Zuschauer. - SR Bleuer. - ToIE

9.Odermatt 0:1. 26. Odermatt 0:2. 36. osaj 1:2. 38.

Cavallucci 1:3. 59. odermalt 1:4. 62. Osa; 2:4 - &tocls:

Schnarwiler; Pekas; Baumann, von Holzen; Zanni, 'losl,

Cavallucci. Velic, Barmettlel; odelmalt (89, Wollisberg), (ost'

- Bomarlllngm: Buochs ohne Meier, Zwyssig und Krasnici

(alle gesperrt) und Wllemsen (verletzl). l-eutes Spiel fuI

Buochs von ,lost. KosL Velic und von H0ken,

Kleiner Mann setzt sich gross in Szene: Peter Odermatt

Spiel von Captain Andr6 von Holzen (rechts) drei Tore'
(links) schoss im letzten

BILDER B. ÄRPAGAUS/D. WYRSCH
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